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Rooſevelt jpringt ein— 

Nicht mit Stumprede, fondern mit „Stump: 
brief‘! — ‚‚Taft wird Präfident des 
ganzen Dolfes fein“I— Heute Wahlen 
in Maine. —Sonjtiges Politifche. & 
Opfter Bay, N. Y., 14. Sept. Prä— 

fident Roojevelt hat fid) zwar noch 

nicht herbeigelafjen, für den BPräjt- 
dentſchaftskandibaten Taft auf den 

Stump zu gehen, — dagegen hat er eis 

nen langen Schreibebrief der Deffent- 

Yichfeit übergeben laffen, worin er that- 

fählih das Taftbanner ſchwenkt und 

den Stimmgebern der ganzen er. 

Staaten vorhält. * 
Der Form nach iſt es nur ein Pri⸗ 

vatbrief an den Viehzüchter Konrad 

KRoh:3 in Helena, Mont. welcher ſeit 

langen Jahren mit Rooſevelt eng be— 

freundet iſt; Beide gehörten ſeinerzeit 
zum Motana'er Viehzüchterverband. 

Wor 20 Jahren.) Offenſichtlich aber 

war der Brief ſchon von vornherein 

für die Oeffentlichteit beſtimmt, und 
entfprach dies auch » der Abjicht bon 

Herrn Rohre, als verfelbe bei Herrn 

Roojeveli brieflich anfragte, mas er 

von Bryan3 Behauptung dene, daß 

er, Bryan, der Nachfolger und natür- 
liche Erbe der Roojevelt’fhen Politik 


ei. 

Roofevelt3 Antwortfchreiben bejagt 
im Wefentlichen: 

„Mein lieber Herr Kohrs! 

Sch habe Khr Schreiben erhalten be- 
züglih der Kandidatur des Herrn 
Taft, — des Mannes, von welchem ic) 
fühle, daß er in befonderem Sinne der 
Vertreter alles deffen ift, an mas ich 
im politifchen Xeben glaube. 

Seber gute Bürger follte münfchen, 
bat fomohl der Wohlitand, mie die 
Gerechtigkeit zmwifhen Menfh und 
Menſch in dieſer Republit dauernd 
vorherrſche. Im Laufe der Zeit wird 
unſer Volk ſicherlich finden, daß in 
der politiſchen ſowie in der geſchäftli— 
chen Welt das moraliſch Rechte allemal 
auch das Profitabelſte iſt. 

Die letzten paar Jahren haben ein 
großes Erwachen des öſfentlichen Ge— 
wiſſens und eine geſteigerte ſtrenge 
Entſchloſſenheit geſehen, mit der Kor— 
ruption und den unlauteren Machen— 
ſchaften im politiſchen und im ge— 
Tchäftlichen Leben aufzuräumen C, 
tt dringend nothmendig, daß bdieje 
große Reformbeweaung ihren Fort: 
gang nehme. Aber feine Reformbe- 
megung ijt gejund, menn fie in 
frampfhaften Anläufen vor ich geht; 
auf tolle Vorrüden muß jtet3 eine 
entfprechende Periode des Rüdjchlc ı3 
folgen. Die Revolutionäre und bie 
Reaktionäre fpielen in Wirklichkeit 
einander in die Hände. Zu geftatten, 
daß unfere öffentlichen Angelegenhei- 
ten abmechjelnd in die Hänpe von Re= 
polutionären und Reaftionären fallen, 
wird einfach bedeuten, daß unfjere Na= 
tion eine Bahn fieberifcher Schwan= 
fungen eingefchlagen hat, die fchließ- 
lich nicht3 angemefjenes3 Gutes herbor= 
bringen fann. Der wahre Freund ber 
Reform ift der, welcher jtändig auf ber 
Abftelung von Unrecht beharrt, aber 
niemals verfpricht, was er nicht leijten 
fann; melder, obwohl jtetig vor— 
rücend, fih niemals zu thörichten 
Ausschreitungen hinreißen läßt. 

Sn Hrn. Taft Haben wir einen 
Mann, melcher viefe Eigenfchaften in 
einem Grade in ich vereinigt, wie fein 
Anderer in unferem öffentlichen Qeben 
feit dem Bürgerkrieg. Mit einem 
flammenden Haß gegen Ungerecdhtig- 
feit, mit einer Verachtung alles Nie- 
drigen und Gemeinen, mit reichem 
Mitgefühl für die Unterbrüdten, ver- 
bindet er vollfommene Unitereffirtheit, 
moralifchen und phyfifchen Muth und 
einen gütigen Edelmuth, ver ihn füh— 
len macht, daß alle feine Landsleute in 
Wahrheit feine Freunde und Brüder, 
und daß ihre Intereffen die feinen 
find, 

Der ehrliche begüterte Mann, ber 
ehrliche und gefetliebende Gejchäfts- 
mann kann ich in feinen Händen ficher 
fühlen, einfach weil der unehrliche Rei- 
che gar nicht wagen würde, feine Uebel⸗ 
thaten in Hrn. Zaft’3 Gegenwart zu 

vertheidigen. 

Der ehrliche Lohnverdiener, der ehr- 
liche Farmer, der ehrliche Hanbmerter 
oder Kleinhändler fann in einem be- 
fonderen Sinne fühlen, daß Herr Taft 
fein Vertreter fein wird, da biefer bie- 
felbe Verachtung für den Demagogen 
bet, wie für den Korruptioniften. 

Wir Beide haben bdiefelde Anficht 
über da, was nationalesfjntereffe und 
nationale Ehre fordern, innerhalb un- 
ferer Grenzen, fie in ben Beziehungen 
zu anderen Nationen. ch habe feinen 
Kampf für Anftand und ebrliches 
Malten geführt, in melchem ich nicht 
feine auädgiebigfte und mirkjamfte 
Sympathie und Unterftüßung gehabt 
babe; und bie Politik, für melche er 
eintritt, ift die meine fowohl wie bie 
feine. 

„Man fann fi) darauf verlafjen, 
daß Hr. Taft Gerehtigfeit von. den 
Eijenbahnen fordern wird, auß bem 
einfachen Grunde, weil man fi auch 
darauf verlaffen tann, daß er den Ei- 

ſenbahnen Gerechtigteit ermweilt. Die 

Altienverwäfferung wirffam zum Ein 

halt zu bringen, würde Jedermann 

De ‚foimmen, außer Schwindlern. 

partetifcher Begün- 

‚Üigung bon Verſendern thut feinem 
— 


Chicago, Montag, den 14. September 1908.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ehrlihen Schaden und erlöjt den Ge- 
fhäftsmann und den armer von Un 
terbrüdung. Alles; mas in ſolchen Be⸗ 
ziehungen gethan merben fann, follte 
gethan werden. Hrn. Taft’3 Entjchei- 
dung im Addyſtone-Röhrenleitungs⸗ 
prozeß, während er auf der Richter- 
bant war, zeigt auch feine fernblider.ve 
Weisheit, mit welcher er dem Intereſſe 
des ganzen Volfes dient. 

Wenn e8 aber irgend eine Körper- 
Ichaft von Menfchen gibt, deren Unter- 
ftügung, wie ich fühle, ih für Herrn 
Iaft zır verlangen befonbers berechtigt 
bin, jo ift e3 die Körperfchaft ber 
Lohnarbeiter. Einen jtrammeren 
Freund und mahreren Vertreter fön- 
nen fie in den Grenzen der Ber. Staa= 
ten nicht finden. Er wird Alles für 
fie thun, was in feiner Macht jteht, aus 
Ber was unrecht ift. 

Man hat ihn angegriffen wegen ber 
Ginhaltäbefehle, die er auf 
der Richterbank ausſtellte. Ich bin 
ganz zufrieden, dieſe Frage auf den 
Einhaltsbefehlen ſelbſt beruhen zu laſ⸗ 
ſen. Ich behaupte, dieſelben zeigen, 
warum unſer ganzes Volk ihm dank—⸗— 
bar und ſeine theuerſten Intereſſen in 
ſeinen Händen ſicher fühlen ſollte. 


Ganz gewiß wird er nie Drohungen 


oder Druck nachgeben, ſei es ſeitens der 
Arbeiter oder des Kapitals. 

Ich erſuche nur Jeden, jene Ein— 
haltsbefehle für ſich ſelber zu leſen 
und ſorgfältig zu prüfen. Dann wird 
er ſie entſchieden billigen und wird fer— 
ner die erſtaunliche Thatſache erken— 
nen, daß die Grundſätze, welche Richter 
Taft in dieſen ſelben Einhaltsbefehlen 
niedergelegt hat, die nämlichen ſind, 
welche jetzt den Geſetzen oder Bräuchen 
jeder verantwortungsfähigen Arbeiter— 
organiſations einverleibt ſind. Mö— 
gen außerdem alle guten Bürger be— 
denken, daß er dieſe Dienſte leiſtete, 
nicht als Solches leicht war, ſondern 
als geſetzloſe Gewaltthätigkeit das 
ganze Gefüge unſerer Regierung und 
Ziviliſation bedrohte. 

Wenn als Präſident erwählt, wird 
er Präſident keiner Klaſſe ſein, ſon— 
dern des ganzen Volkes. Ich habe 
als Präſident mich beſtrebt, in jeder 
gehörigen Weiſe die Intereſſen des 
Lohnarbeiters zu verfechten; denn ich 
betrachte den Lohnarbeiter, mit allei— 
niger Ausnahme des Farmers, als 
denjenigen, deſſen Wohl am Weſent— 
lichſten für das geſunde Wachsthum 
unſerer großen Nation iſt. Ich würde 
um keinen Preis dem Lohnarbeiter ra— 
then, etwas zu thun, wovon ich glau— 
ben würde, daß es gegen ſein Intereſſe 
wäre. 

Ich erſuche um die Unterſtützung 
des Lohnarbeiters für Hrn. Taft, ge— 
nau ſo, wie ich um ſeine Unterſtützung 
ſeitens jedes weitblickenden und recht— 
denkenden Amerikaners nachſuche. Hr. 
Taft wird die wahren Rechte der Ar— 
men wie der Reichen beſchützen und ei— 
nen rückſichtsloſen Kampf gegen Ge— 
ſetzloſigkeit und Ungerechtigkeit füh— 
ren, ob ſie nun im Namen des Eigen— 
thums oder der Arbeit geübt wird. 

Auf der Richterbank hat Hr. Taft 
die zwei Eigenſchaften gezeigt, welche 
einen großen Richter machen: Weis— 
heit und moraliſchen Muth. Dies ſind 
auch die zwei Eigenſchaften, welche 
einen großen Präſidenten machen. 

Aufrichtig der Ihrige 

Theodore Rooſevelt.“ 

Atlanta, Ga., 14. Sept. Thomas 
Hisgen und John Temple Graves, 
Präſidentſchaftskandidat, bezw. Vize— 
präſidentſchaftskandidat der Unabhän— 
oigfeitspartei,und Kongreßmann Wm. 
R. Hearft, die jet eine Nebetour durch 
den Süden machen, fuhren heute von 
bier nach Birmingham meiter, imo am 
Abend eine große Maffenverfammlung 
ftattfindet. Von Dort geht e8 nad 
Chattanooga. 

Saratoga, N. Y., 14. Sept. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
New York trat heute hier zufammen. 
Als ſtändiger Vorſitzender ijt ber 
Staatsſekretär Elihu Root erkoren. 

Die Gegner Hughes' ſcheinen ſo bit— 
ter, wie nur je, in der Bekämpfung des 
Gouverneurs Hughes als Kandidat für 
eine Wiedernomination zu ſein. 

Andererſeits hat ſich Präſident 
Rooſevelt wieder von Oyſter Bay aus 
offiziell ſehr ſtark für Hughes erklären 
laſſen. Der Präſident bleibt auch in 
beſtändiger telegraphiſcher Verbindung 
mit den Verhandlungen dieſer Kon— 
vention. 

Es ſcheint auch einen erbitterten 
Kampf über die Platform zu geben. 

Annapoli3, Md., 14. Sept. Beglei- 
tet von einer großen Anzahl Mitglie- 
der deö bemofratifhen Staatsaus— 
Thuffes für Maryland, traf der demo- 
fratifche Präfidentfchaftsfandidat W. 

Bryan von Baltimore bier ein. 
Das Empfangsfomite, an der Spibe 
Bürgermeifter Claude, geleitete ihn 
nach dem „Hotel Maryland”, mo er 
mit einer Menge Perfonen Hände- 
drufd austaufhte. Am Laufe bes 
Nachmittags fpracdh er vor einer gro= 
Ben Berfammlung auf dem freien 
Plaß des „St. Johns College”. 

Politif und Getränfefragel 


Portland, Me, 14. Sept. Heute 
finden im Staate Maine Wahlen jtatt, 
auf deren Ergebnig man natürlich 
ebenfall3 wegen bed Präfidentfchaftz- 
wahljahres befonder3 gejpannt ift. 
DieRepublilaner, welche in jeber Wahl 
diefed Staates feit 28 Se gefiegt 
baben, find völlig zuperfichtlich;; aber 
ar die Demofraten find nungs⸗ 
bo . N 


⸗ — 


Bert M. Tornald iſt der republita 
niſche Gouverneurskandidat, Obadiah 
Gardner der demokratiſche. 


Die Hauptfrage iſt übrigens dies— 
mal die Getränfefrage und bie 
etwaige Neuunterbreitung de3 Prohi⸗ 
bitionsgeſetzes der Staatsverfaſſung 
zur Abſtimmung. Die Republikaner 
befürworten die Durchführung der 
Prohibition und dez Sturgis’fchen Ge- 
fees auf das GStärffte, 


Little Rod, AUrk., 14. Sept. Bei 
den heutigen allgemeinen Wahlen im 
Staate Arkanjas zeigte fich fein gro⸗ 
Bes Intereſſe an den Aemtern, — aber 
ein deſto größeres an der Frage, ob in 
ben „naſſen“ Counties fernerhin 
Spirituoſenlizenſen ausgeſtellt werden 
ſollen. 65 Counties von Arkanſas ſind 
ſchon derzeit „trocken“. 


„Hirngeſpenſte überreizter Phantaſien“ —werden Wirklichkeiten heutzutage. 


| 
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Die deutſchen Eozialiften. 
15,000 Perfonen hören Herrn Singer nad 
der Eröffnung des Parteitages. 


Nürnberg, Baiern, 14. Sept. Die 
beutfchen Sozialdemofraten find (mie 
&on an anderer Stelle erwähnt) hier 
zu ihrem jährlichen Parteitag zufam- 
mengetreten, — und zwar unter Ver- 
hältniffen, welche große amerifa- 
nifche Nationalfonventionen näher 
fommen, al dies gewöhnlich im 
Deutfhland mit derartigen Affären 
der Fall ift. 

15,000 Berfonen drängten fich ge= 
tern Abend in den großen Saal, um 
die Rede des befannten Berliner 
Reichstagsabgeordneten Paul Singer 
zu hören, welcher den Vorfit über den 
Parteitag führte. An den Wänden 
hingen Porträts der befannten dahin- 
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Das fitanziche Ende. 


Was die Truppen in der £yuchfrawallitadt 

Fofteten. 

Sprinafield, SU., 14. Sept. Der 
Staatsfchagmeifter hat bis jebt An- 
[prüdhe in Höhe von $83,109 für die 
Beförderung der Miliztruppen nad 
Springfield und für ihren Unterhalt 
dahier während der befannten Raffen= 
framwalle ausbezahlt. 

— — —— 


Auslaud. 


In Sachen Maroktos. 


Deutſche Regierung erhält die Noten 
Frankreichs und Spaniens. 


Berlin, 14. Sept. Jules Cam— 
bon, der franzöſiſche Botſchafter bei 
der deutſchen Regierung, und der ſpa— 
niſche Geſchäftsträger händigten heute 
dem ſtellvertretenden Sekretär de 
deutſchen Auswärtigen Amtes, Hrn. 
Stemrich, gleichlautend abgefaßte No— 
ten bezüglich der Anerkennung Mulai 
Hafid's als Sultans von Marokko 
ein. 

Das deutfche Auswärtige Amt ijt 
augenblidlich noch nicht bereit, feine 
Meinung über diefe Noten auszufpre- 
chen. hr Inhalt wurde aber fofort 
an den Kanzler v. Bülom telegraphirt, 
der no im Meerjtrande-Badeort 
Norderney mweilt; und das Auswärtige 
Amt wartet nunmehr auf eine Yeuße- 
rung bon dort, ehe es ich über den all- 
gemeinen Eindrud erklärt, welchen die 
Note aufpdie Regierung gemacht hat. 

Paris, 14. Sept. Die franzöfifch- 
fpanifche Note bezüglich der Bedingun- 
gen der Anerkennung Mulai Hafids 
al3 Sultans von Marofto wurde heu= 
te allen Mächten übermittelt, melche 
den Algecirasvertrag unterzeichnet has 
ben. 

Mulai Hafids Schreiben an das 
diplomatifhe Korps in Tanger hat 
Paris heute erreicht. Er macht darin 
zunädft die formelle Mittheilung von 
feiner Proflamirung al3 Sultan, mo 
mit er zugleich gebunden jei, „die Ver: 
pflihtungen des Wlgecirasvertrages 
auszuführen”. Doch meiit er darauf 
bin, daß diefe Verpflichtungen nicht 
ausgeführt werden fünnten, bis feine 
Agenten an den Berathungen des 
diplomatifhen Korps zu Tanger 
theilnehmen fünnten. Und er erfugt 
die Mitglieder des biplomatifchen 
Korps, ihre Regierungen in biefem 
Sinne zu verftändigen, damit er for- 
mell von den Mächten ala Sultan an- 
erfannt werde. 

Er jagt, er betrachte den Algeciras- 
vertrag al3 „die Grundlage des Ge- 
deihens und Fortſchritts des Reiches 
ſowohl vom politiſchen, wie vom 
wirthſchaftlichen Geſichtspunkte, da der 
Vertrag Unabhängigkeit für das Land 
tt und nügliche Reformen ver- 
ügt.“ | 

Mulai fehließt fein langes Schrei: 
ben mit dem Ausdrud der Hoffnung, 
daß die Mächte, auf gleichem Fuß fte- 
hend, ihm beider Durcharbeitung und 
Ausführung ber ‚Reformen 
*ehilflich fein werden, 
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gefchiedenen Sozialiftenführer Lieb- 


necht fr. (gejt. 1900) und Grillenber- 
ger (geit. 1897) ..nebit Mottos. - der 
Partei und Fahnert, 

Die heutigen gefchäftlichen Erörte- 
rungen des Parteitages drehten fich 
hauptfächli um die innere beutjche 
Politit. Die einzige Oppofition gegen 
das Parteiprogramm fam von der 
fleinen Fraktion der „Rebifioniften“, 
melche befanntlid Zufammenmirfen 
mit anderen Parteien, und in gemif- 
fem Mape felbft mit der Regierung 
begünitigen. 


Zeitungsftreit wird fortgefecht. 


Meber Haltung der britifhen Negierung 
zu der Fatholifchen Prozefjion. 

London, 14. Sept. Sehr lebhaft 
wird noch immer in der ganzen Prefle 
die Haltung des Premierminijter? A3- 
quith erörtert, welcher befanntlich das 
Tragen der Hoftie in der großen katho— 
lifchen Prozefjion, in Verbindung ‚mit 
dem Euchariſtiſchen Weltkongreß — 
zwar nicht geradezu verbot, aber doch 
wiederholt erſuchte, es zu unterlaſſen. 
Und man fragt ſich allgemein: „Was 
wird die politiſche Wirkung hier— 
von ſein?“ 

Die Londoner Abendblätter erklä— 
ren einhellig, eine Abänderung 
in den Plänen für die Prozeſſion wäre 
nicht nothwendig geweſen, und das alte 
Geſetz, welches man gegen ſie anrief, 
ſollte widerrufen werden. Die konſer— 
vative „Pall Mall Gazette“ ſagt: „Der 
engliſche Proteſtantismus kann ſich 
ſelbſt ſchützen, ohne zu roſtigen Waf— 
fen aus der mittelalterlichen Rüſtkam— 
mer zu greifen.“ 

Auch einige Zeitungen, welche das 
Vorgehen des Premiers an und für 
ſich billigen, auf den Grund hin, daß 
dasſelbe ernſte Straßenunruhen abge— 
wendet habe, tadeln es, daß er erſt im 
letzten Augenblick gehandelt, und daß 
er alsdann den Erzbiſchof Bourne zu 
veranlaſſen geſucht habe, zu handeln, 
ohne ſein Handeln bekannt zu machen. 

Lord Edward Talbot hat bereits 
angekündigt, daß er die Sache im 
Barlament zur Sprade bringen 
toill; und fonftige fatholiiche Lords 
und Mitglieder des Abgeordnetenhau⸗ 
je werben beantragen, daß jened Ge- 
fe miderrufen, und daß endlich auch 
die Beftimmung aufgehoben werde je- 
den englifchen Herricher verpflichtet, 
eine eidliche Erklärung gegen den Ka- 
tholiziamus abzugeben. 

In Nemwcaftle, wo gerade jet eine 
Grtramahl ftattfindet, und viele Ku 
tholifen wohnen, wird die Haltung 
der Regierung in biefer Sache auf das 
Entſchiedenſte mißbilligt. 


Die „Abendpeft« 
veröffentlicht heute 


Wer Arbeitskräfte ver 
Arbeit fucht, wer elmas zu t 


ober zu bermietben | 


| 
Beide Parteien entwerfen Rede- 


entwerfen. 
gerer Zeit feitgefegt worden, dagegen 


DW. Kern, 
präjidentfchaftsfandidaten, 


Kern fand jich daher Heute perfönlic 
im Auditorium Anner ein, 


republifanifchen Nationalhauptquartier 
im®ebäude de? Iruft3 für landmwirth- 


Sojeph M. Diron von Montana, das 


gerecht zu werden, die von berjchiebde- 
nen Staaten an ihn geftellt werben, 
nämlih auf jeden Fall ihnen Herrn 


Vorſitzenden 
ausſchüſſe Konferenzen, 


ten. 


23. September beginnen. Er wird die 
Staaten des Weſtens bereiſen. 


©" von-Montans und Frank dun «Ziema 


END Re 
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cock, Tafts Kampagneleiter, heute eif⸗ 
rig damit beſchäftigt, eine Kampagne— 
tour für den Bannerträger der Partei 
zuſammenzuſtellen, die alle die zwei— 
felhaften Staaten berühren ſoll, in 
denen Tafts perſönliche Anweſenheit 
für nöthig erachtet wird. Seit bekannt 
geworden iſt, daß der Kandidat trotz 
einer früheren gegentheiligen Ankündi— 
gung ſelbſt auf den Stump gehen 
wird, ſind Anfragen zu Dutzenden im 
Hauptquartier eingelaufen, von denen 
naturgemäß nur die dringlichſten Be— 
rückſichtigung erfahren werden. Be— 
ſonders aus den Staaten weſtlich vom 
Miſſiſſippi, die den Republikanern 
überhaupt die meiſte Sorge machen, 
ſind viele Anfragen eingelaufen. Es 
ſteht noch nicht feſt, ob der Kandidat 
den Heimathſtaat ſeines Gegners, Ne— 
braska, beſuchen wird. Dagegen wird 
er ſo ziemlich alle anderen Staaten 
des mittleren Weſtens bis Kolorado 
bereiſen. Herr Taft wird ſeine per— 
ſönliche Kampagne mit einer Anſprache 
in Cincinnati am 28. September gele— 
gentlich der Konvention der Liga repu— 
blikaniſcher Klubs eröffnen. Außer 
ihm wird noch Bundesſenator Joſeph 
B. Foraker, ſein alter Gegner, in die— 
ſer Verſammlung ſprechen. In der 
gleichen Woche wird er die Reiſe nach 
den weſtlichen Staaten antreten und 
mehrere Anſprachen halten, ehe er in 
Chicago am 6. Oktober zu einem 
mehrtägigen Aufenthalt, eintreffen 
wird. In Chicago wird er mit ſei— 
nem Gegner, Herrn Bryan, zuſam— 
men einem Bankett beiwohnen und 
mehrere Anſprachen halten. Sein frü— 
herer Nebenbuhler Senator Foraker 
wird die Kampagne im Staate New 
VYork mit einer Rieſenverſammlung in 
New Mork eröffnen. 


Wird Roofevelt eingreifen ? 


Db Bräfident NRoofevelt in bie 
Kampagne eingreifen und jelbjt für 
feinen Schügling Taft auf den Stump 
gehen wird, jteht nach Herrn Hitchcods 
Erklärung no) nicht feit. Dahinges 
hende Anfragen liegen, bejonders aus 
den mejtlichen Staaten, in großer An- 
zahl vor. Dagegen wird BVizepräji- 
dent Fairbanks in mehreren Berfammz 
lungen für Taft [prechen. 

Herr Hitchcod, der heute zu einem 
zweitägigen Aufenthalt aus Nem York 
hier eingetroffen ift,um die ampagne= 
tour für feinen Herrn und Meijter 
auszuarbeiten,hatte eine Anzahl Konfe= 
renzen mit den Morjitenden ber 
Staat3ausfchüfle einiger Staaten des 
Meitens und Güdens, die fich theils 
um die Lage in diefen Staaten, theils 
um Anjpradhen Herrn Taftz drehten. 
Unter ihnen befanden fih 3. N. Dal- 
leg bon Kanfas und Walter R. 
Stubbs, der republifanifche Gouver- 
neursfandidat diefes Staates, U. 3. 
Brown von Minnefota, Lewis Sans 
ders von. Tennefjee, Coof von ©. Das 
fota und McCoy von Kentudy. Herr 
Hitchcod erklärte,daß die Lage in Kan- 
fa3 annehmbar jei, doch müfje tüchtig 
gearbeitet werden. In South Dakota 
fei die Partei dur.) innere Streitigfei- 
ten gefpalten, außerdem habe Bryan 
in dem GStaate, der an Nebrasfa an= 
arenzt, einen ftarfen Anhang. rn 
Minnefota erwarteten die Eingemeihten 
einen heißen Kampf um da Gouver= 
neurdamt, während das Nationaltidet 
ficher erwählt werden würde. In Ten 
nefjee und Kentudy, die fehr forgfältig 
organifirt worden feien, jei Aussicht 
auf Ermählung des Nationaltidets 
borhanden. Ueber die Lage in Maine, 
mo heute die Staat3wahl ftattfindet 
und mo die Republifaner riefige An= 
ftrengungen gemacht haben, einen Sieg 
des demofratifchen Kandidaten Obadia 
Gardner zu verhindern, der die Prohi- 
bitionsfrage zum „Iffue“ der Kam- 
pagne gemacht hat, mollte jich Herr 
Hitcheodf nicht ausfprechen. Maine ift 
einer der fogenannten Barometerftaa- 
ten, deffen Staatswahlen für die Po- 
litifer-der beiden alten Barteien immer 
als vorbedeutungsvoll gegolten haben. 


Einnahmen der Demofraten. 


Die Einnahmen des demofratifchen 
Nationalausfchuffes aus den Samm-= 
lungen unter dem Volfe betragen nach 
der Erflärung des Schatmeijters des 
Ausfhuffes, Gouverneurs Charles N. 
Hastel von Dflahoma, ungefähr 
$3000 den Tag. Sie rühren aus 
Thließlih aus kleineren Beiträgen von 
einem bis zu hundert Dollars ber. 
Gouverneur Hasfell erklärte, vaß ge— 
nügend Geld eingebe, um alle gejet- 
lihen Ausgaben der Kampagne zu be- 
ftreiten. „Die Bevölterung,” erklärte 
der Gouverneur, „jcheint fich bewußt 
zu werben, daß fie, wenn fie eine Ver- 
waltung haben will, die nicht durch 
Berfprechungen, die vor der Wahl ge- 
macht werden, gebunden fein foll, ihre 
Kandidaten davon abhalten muß, 
Verpflichtungen gegenüber den Son— 
berintereffen einzugehen. Roofevelt 
und Taft fcheinen fich nicht wohl in ih- 
rer Haut zu fühlen, wenn fie jeben, 
wie die Bevöllerung den Appell des 
Herrn Bryan aufnimmt. Um einen 
Begriff von der Boltöftimmung zu er- 
halten, jollten fie jich einmal nahfan- 
fag, oma und den Dafotas begeben, 
wo die Republifaner fi haben bie 
Hauptbeftimmungen der bemofrati- 
[hen Platform aneignen müflen.“ 

Gouverneur Hasfell fpricht heute 
Abend in Jonesboro, Ill. anläßlich 
der Gedenkfeier, die zur Erinnerung 
an bie Debatten 3 n Abraham 
Lincoln und Stephan W; Douglas ver- 
anftaltet mwirb. _ db über das 


Kampagne wird Cebhafl, 


touren für ihre Kandidaten. 


Kern bereift den Süden. 


Taft wird in den zweifelhaften Staaten 
des Weftens bis nad Kolorado Anfpra- 
hen halten. — €s ijt zweifelhaft, ob 
Roofevelt Anfprahen halten wird. 


In den Hauptquartieren der beiden 
alten Parteien begann man heute allen 
Ernte damit, die Kampagnetouren 


no 
CHE, KLARE 


2 


für die Bannerträger der Partei zu 
n Die Tour Herren Bryans 
für die nächjte Zeit iſt ſchon vor län— 


waren für feinen „Mitläufer“ John 
den demokratiſchen Vize— 
Vorberei⸗ 


Herr 


tungen nob nicht getroffen. 
um eine 
Zour zufammenzuftellen, die ihn durch 
die mittleren und öftlichen Südftaaten 
und Weit PVirginien führen wird. 
Daran mird fich eine meitere Tour 
durch die Nordoftitaaten fchließen. Jm 


Thaftlihe Mafchinen war Senator 
Haupt der Abtheilung für Rampagne- 
reden, damit bejchäftigt, eine Four für 
Herrn Taft auszuarbeiten und gleich- 
zeitig den zahlreichen Anforderungen 


Taft für mehrere Verfammlungen zu= 
zumeifen. Der Kampagneleiter Tafts, 
Frank 9. Hitchcod, der heute von Nem 
York eingetroffen ift, Hatte mit ven 
verfchiedener Staats 
die fich alle 
um Herrn Taft3 Kampagnetour dreh- 
Der Bannerträger ber republi- 
fanifchen Partei wird feine Tour am 


Der 
weſtliche Endpunkt feiner Reife mirb 
Denver, Kol., jein. Die Einzelheiten 
merden im Laufe des Tags von Sena= 
tor Diron in Gemeinfhaft mit Herrn 
Hitcheod beftimmt merden. 

Kern bereift den Süden. 


Der demofratifhe Bizepräfident- 
fhaftsfandidat wird auf feiner erften 
Kampagnetour fi) mit zwei Auanah- 
men auf den Süden befchränten. Die 
beiden einzigen VBerfammlungen die3- 
feit3 von Mafon und Dirons Grenze, 
in benen er in ber nächiten Zeit jpre- 
hen wird, werben in Saginam, Midh., 
und in Cincinnati ftattfinden. Von da 
aus wird er Alabama, Georgia, North 
Carolina, Virginien und Weit Virgi- 
nien befuden. Die Hauptanfprache 
wird er in Macon, Ga., halten. Die 
legte Woche vor" der Wahl wird Herr 
Kern auf feinen Heimathftaat Indiana 
verwenden. Seine Rampagnetour für 
ben Süden ift, wie folgt: 

30. Sept. — Saginam, Mid. 

1. DOftober — Cincinnati, DO. 

2. Dftober — Birmingham, Ala. 

3. Dftober — Wtlanta, Ga. 

3. Oktober — Macon, Ga. 

4, Ditober — Afhpille, N. €, 

6. Oktober — Greensboro, N. E, 

7. Oftober — Salem, R. €. 

7. Oktober — Roanote, Ba. 

9. Ditober — Fincaftle, Ba. 

10. Oftober — Charlefton, Hunt- 
ington, Hinton, Clifton‘yorge, fümmt- 
ih in W. Virginien, und Copington, 
Virginien. 

‚ Taft geht auf den Stump. 
Im republikaniſchen Nationalhaupt ⸗ 
‚waren Senator J. M. Dixon 


— 


Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 


Sr 


Kleine Anzeigen. 


20, Zahrgang.— Ne. 220 


$arbige protejtiren. 

Eine Abordnung der „Farbigen 
Demotratie von Jllinois“ unter Yüh- 
rung von David %. Knighten fand fid 
heute im demofratifhen Staatshaupt- 
quartier ein, um zu erklären, daß ber 
farbige Geiftliche U. 3. Carey von der 
Bethelgemeinde, welcher der republifa- 
nifhen Kampagneleitung verfprocden 
bat, ihr daS farbige Element am 
MWahltage zuzuführen, bei weiten nicht 
für alle Farbigen der Stadt [prede. 
Sie bezeichnen den Geijtlichen als ei- 
nen „politifchen Wfrobaten“, der feine 
Ansicht feit dem republifanifchen Na= 
tionalfonvent fo oft geändert habe, daß 
er überhaupt nicht ernjt zu nehmen jei. 

Bankett zu Ehren Stevenfons. 


Der demofratiihe Gouverneurs 
fandidat Adlai E. Stevenfon wird am 
Mittwoch in Chicago eintreffen und 
einem Bantett beimohnen, das der 
MWeitfide Bufineg Mens Bryan-Ste- 
benfon Klub im Haufe des Lefling- 
Klubs, 447 W. Taylor Straße, ihm 
zu Ehren veranftalten wird. Außer 
Herrn Stevenfon merden nod Col. 
James Hamilton Lewis, John P. Me- 
Goorty, Samuel Afchuler, John 9. 
Atmood und Kohn M. Kantor pres 
en. 

Rep. Einigungsverfudhe. 

Ym republifanifchen Staatshaupt- 
quartier im Grand Pazifit Hotel fand 
heute eine Konferenz von Parteifüh- 
tern aus dem Staate ftatt, um den 
Hilfstampagneausfhuß von mehr als 
500 Mitgliedern zujammenzuftellen, 
beffen Aufgabe es fein fol, die An 
hänger Yate3’ in das Deneen’sche La= 
ger herüberzuziehen. Der Ausschuß, 
deffen Leitung Bundesjenator Shelby 
M. Cullom übernehmen wird, fol ich 
fait ausfchlieglich aus Anhängern des 
früheren Gouperneur3 zujammen= 
fegen. An der heutigen Konferenz 
nahmen bon befannteren Anhängern , 
des ehemaligen Staat3oberhauptes ei= 
gentlich nur zwei Theil, Senator Eor- 
bus B. Gardner von Mendota und 
Col. Frank 2. Smith von Divight, die 
beide zu der von Bundesfenator Eul- 
lom fontrolirten Majchine gehören, 
und deren Anmefenheit jedenfall mehr 
auf die Einwirfung des Senators ala 
auf andere Gründe zurüdzuführen 
it. Von befannteren Parteiführern 
aus dem Staate nahmen noch die Fol- 
genden an der Konferenz theil: Sena= 
tor U. 3. Hopkins, Generalanwalt W. 
9. Stead, John Dglesby, Kandidat 
‚für das Vizegouverneurgamt, Staats 
feretär James U. Rofe, Rechnungs 
führer James ©. MeEullougb, um. 
Grote, Elgin, Walter Reeves, Strea= 
tor, Charles M. Kinney, Gouverneur 
Deneens Privatjefretär, Richter H. M. 
Sohnfon, Ottawa, Charles BP. Hitch, 
Paris, Edward Mitchell, Carbondale, 
und John E. Ames, Chicago, 

— 
Wayman⸗Healy. 


Nachzählung der in den Landbezirken ab— 
gegebenen Stimmen hat begonnen. 

Im Healy-Wayhyman-Konteſt iſt 
heute mit der Nachzählung der Stim— 
mn begonnen worden, die in denLand— 
bezirken des County für Anwärter auf 
die republikaniſche Staatsanwalt— 
Kandidatur abgegeben worden ſind. 
Dieſe Zählung findet in der Kanzlei 
des Eountpclerf3 ftatt. Im Laufe des 
Vormittagd wurde man mit der Nad)- 
zählung von zehn Bezirken fertig. Herr 
MWayman gewann in diefen 43 Stim- 
men. 

Bei der Wahllommiffion beichäf- 
tigte man fich inzmwifchen mit derffach- 
zählung der Stimmzettel, die aus 5 
Wards (1., 9., 10., 18. und 19.) von 
den Wahlrichtern al3 unbenußt wieder 
an die Kommiffion abgeliefert worden 
find. 3 mar bon den ftreitenden 
Parteien der MutHmaßung Ausdrud 
gegeben morben, daß . betrügerifche 
MWahlrichter Zettel, die nicht an Wäh- 
ler ausgegeben worden find, zum’ Mo- 
geln benugt haben fünnten. Nach Be- 
zirfen, von denen man annahm, daß 
fie Hundert republifanifche Stimmge- 
ber enthielten, find von der Wahltom- 
miffion je 200 republifanifche Stimm= 
zettel geliefert worden. Die Wahlbe- 
amten hatten nun über diefe Zettel ab- 
zurechnen. Durch Revifion der Ab- 
rechnung fann man feitjtellen, ob etwa 
„ungebrauchte” Stimmzettel von den 
MWahlrichtern gebraucht morden find, 
um das Ergebnif der Abjtimmung :v 
fälfhen. &3 würden dann nicht fo 
viele unverbraudhte Stimmzettel vor— 
gefunden werden, wie in ber Abredh- 
nung erwähnt find. Man bat aber, 
mie Chefclerf Bomell von der Wahl: 
fommiffion Mittags erklärte, einen - 
fsIhen Sachverhalt nicht feitzuitellen 
vermocht. An zwei Bezirken, wo es in 
der Abrechnung geheißen Hatte, daß 
bezw. 124 und 117 Stimmzettel „un= 
benugt“ geblieben feien, murben nur 
24, bezw. 17 unbenugte Stimmzet. . 
borgefunden. ebenfalls Hat man es 
bier nur mit einfachen Schreibfehlern 
zu thun. 


— 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Iheilmwelfe bewöltt 
beute Abend und morgen; etwas wärmer mor 
— — Sen Nieberiiit 
Illinois, JAndiana un Nie: in: 
a ene Bat en 
Bisfonfin: Ihei e bew J 
und morgen. Steigende Lufiwärme 
In Ebicago ftellte ſich der 
bon —— Abend bis be 
ee 
rad; € 
Uhr 71 Gra 


Zefet die „Son 





Es gibt viele Gründe, weshalb Ihr die 
jolltet, Sie lafjen fich leichter verarbeiten, 


jehen beffer aus, fowohl im Saden wie im 
Gewebe und find weicher und wärmer. 


Beachtet wenn Ihr Sleifher's Garne 
fauft, daß Ihr mehr Nards auf das Pfund 
erhaltet als in minderwerthigen Harnen und 
daß fte fich beim Tragen und Wajchen befjer 


bewähren. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worsted 
Shetland Floss 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarı 
Cashmere Yarn | 


Ob Ihr Stricfwolle, fächfifche, Herman: 
town, Shetland $loß, jpaniiche oder Eis: 
wolle, etc., wollt, feht genau darnadı, daß die 
gelber Handelsmarke an jedem Strang ift. 

sie ift zu Eurem Schuß angebracht. Sie 
bürgt für Qualität. Eine Nachahmung mag 
Euch enttäufchen. Bejteht darauf, die Slei- 
jher Handelsmarfe zu fehen und geht ficher. 

In den meiften guten Läden verkauft. Wenn Euer 
Händler fte nicht hat, erfucht ihn, fie für Euch zu beftel- 
len. Er thut es, wenn ‚She darauf befteht. 


Das Wiltwenhaus. 


Roman von 8. von Mühlan, 


(35. Yortfegung.) 

„Nein, nein“, ereiferte die Paftorin, 
„das ift e3 ja gerabe. Die rau von 
Kosczyskowsky hat ihr in meiner 
Gegenwart alles erzählt, ſo ungefähr: 
— nun, Sie kennen ja die Art dieſer 
Frau, wenn ſie mit Fremden ſpricht. 
„Ich halte es für meine Pflicht“, hat 
ſie geſagt, „Ihnen mitzutheilen —“, 
und dann hat ſie alles erzählt, eigent— 
lich alles ziemlich der Wahrheit gemäß, 
und was denken Sie, was die fremde 
Frau antwortete? 

„Mein Mann hat zweiundzwanzig 
Jahre die Gloden in Größheringen ge- 
läutet, bat zmeiundswanzig Jahre 
lang bie Blafebälge an ber Orgel ge- 
treten und bie Kirchenzettel ausgetra= 
gen. Das Geld, von bem ich lebe, tit 
beiliges Geld! Ach fürchte mich nicht 
dor irdifchen Ungemach, noch vor der 
Schuld meiner Mitmenjchen!” 

„Das tft ſchön von Ihnen“, hat das 
Gemüſeweib ganz gerührt gejagt und 


bat ihr bie Hand gegeben, und dann | 


waren fie hanbelseinig.“ 

Die Spedit und die Hänflein fahen 
fih groß an, und die Baftorin fuhr 
erregt fort: 

„Ich fann natürlich nicht mit ihr 
verfehren: die Wittme von einem, ber 
faum Küfter mar, und überhaupt, fie 
machte feinen guten Eindrud auf mich, 
fie hatte etwas Herrifches und Gelbft- 
betvußtes in ihrem Mefen.” 

„Rein, davon At natürlich feine 
Rebe, verkehren föünnen Sie nicht mit 
ide; Sie find wirklich Zu bedauern, 
daß Sie wohnen bleiben müffen. Nun, 
wenn mir fort find, kommt der fchöne 
Sommer, da haben Sie Ihre Frem- 
den, und im Juli fündigen Sie ja auf 
jeden Fall!“ 

Die Baftorin dachte nicht aern an 
ben fommenden Sommer. Xhre Kur: 
gäjte gingen in diefem Jahr an bie 
Ser, und auch ihre alte Maad fonnie 
ben Dienft nicht mehr verjehen. „Wen 
man nicht immer fo feinfühlend und 
rüdfichtsnoN wäre”, meinte fie feufe 
end, „Ich mollte der jungen Frau 
einen Gefallen ermeifen, indem id 
wohnen blieb, aber fie zeigt fich in fei- 
ner Weiſe bantbar dafür!” 

* * 


„Bitte, rau Oberlehrer, Sie ges 
ftatten wohl!“ ſagte einige Wochen 
fpäter bie Kofy zur Frau Specht, bie 
ihr eh ihr Klopfen bie Thür öffnete 
und eritaunt auf einen Herrn iind eine 
Dame jab, die neben ber Koſh ſtanden. 
„Ih möchte den Herrichaften gern bie 
Wohnung zeigen. Bitte, treten Ste 
näber!!” 

Die Dame mar überrafcht von der 
ſchönen Ausſicht und zog ihren etwas 
leidend ausſehenden Mann an's Fen— 
ſter, um ſie ihm zu zeigen. 

„Die Räume ſind ja etwas niedrig, 
aber die Luft iſt ſchön!““ meinte ber 
Herr und huſtete. 

Mit den Worten: „Sie geſtatten 
doch, Frau Oberlehrer?“ ſchob ihm bie 
Koſh einen Seſſel hin. Die Specht 
machte ein verdrießliches Geſicht, und 
der fremde Herr dankie verbindlich. 
Die Dame ging nun in der Koſh Be⸗ 
gleitung in das große Nebengimmer 
und kam entzückt zurück. 

Wirf nur mal einen Blick hinein, 
lieber Adolf, ich glaube, wir können 
uns entſchließen. Nur eine Minute 
bom Grabierwert, gleih am Waſſer, 
und ganz in ber Nähe vom Muthigen 
Ritter!” 

Der Herr hatte nicht3 einzumenben. 

„Sie mwiffen, liebe Frau“, fuhr bie 
Dame zur Kofy gewandt fort, „mir 
reflettiren nur auf zimei Zimmer, wir 
baben unferen Haushalt in Leipzig, 
aber mein Mann fol ein zu Jahr 
reine Salzluft athmen. ie mürben 
alfo nur ein Wohnzimmer und ein 
Schlafzimmer brauden, das Effen neh» 
men mir auß dem Hotel. Wir find ia 
fon befannt bier“, erklärte fte mel- 
ter, „bor my haben wir fchon 
einmal im gewohnt, aber wir 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 14. September 1908. 


$leiiher’s Garne benugen 


Frühſtüct Zadet 


Bendthigt 5 Stränge von toja, 10 
—— e von weißem Fleiſher's Shet—⸗ 
an 
Sterne- und Muſchel-Maſche tritt am 


loß. Das hübſche Detail der 


Beſten hervor in —— Shetland 


Floſi. Die feinen und 
litäten dieſes ausgezeichneten Garns 
ſichern i 
dauernde 


auch nach 


wollten diesmal unſere eigenen Möbel 


elaſtiſchen Qua⸗ 


dem Kleidungsſtück ſeine 
orm und hübſches Ausſehen 
em Rigoroſum der Wäſche. 


Volle Anweiſungen für die Her— 


ſtellung 
Crocheting Manual”, ein unjchägbares 
Handbuch | 
Enthält photographifche Iluftrationen vd. 
neuen und Staple Artifeln mit Anweis 
füngen für die Herftellung. Lehrt Striden 
und Häfeln nad) der fcehnellften Methode, 
veranschaulicht durch illuftrirte Mafchen. 
En TE EL 


in “HFleisher’s Knitting and 


ir Anfänger ind Experte, 


rei für Diefen Koupan 51) 


Schidt uns diefen Koupon und wir fchi: 
den Euch) frei eine Mufterfarte von fleis 
ſher's Garnen. 
wie Ihr ein Exemplar von PFléisher 
Knitting&CrochetingManual” befommt. 


$. B. & B. W. Fleisher, Philadelphia. 


Wir jagen Euch aud 


Adreſſe. 


„Ja, das war der einzige, nun 


und mehr Bequemlichkeit haben, und ſchreiben wir uns nicht wieder.“ 


das geht ja im Hotel nicht. Alſo, 
wenn Sie ſich entſchließen könnten, 
uns die Hälfte der Wohnung zu über: 
lafjen. Mir müßten natürlich gleich 
heute Befcheid haben.“ 

„Aber gewiß, gewiß!” fagte die 
Kofy ftrahlend, „mit dem größten Ver> 
gnügen, meine Herrjchaften!“ 

Die Specht räufperte fi. „Bis 
eriten April ift die Wohnung noch bes 
fegt!” bemerfte fie. 


„5a, das miffen mir!” entgegnete | Freube nicht 


die Dame freundlich, „mir fahren mot» 
gen für zmei Monate nach dem 
Süben!” 

„S»!" faate die Specht gebehnt, 
und die Kofy fiel fchnel in’ Wort, 
denn fie fürchtete, die Specht Tonne 
noch irgend eine Bosheit norbringen. 

„Und der Preis?" fragte der Herr, 
und feine Frau fügte lebhafter hinzu: 
„50, den Breis müfjen wir wiffen!” 

„Bitte, wenn bie Herrfchaften fich 


| 
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„Das berjteh einer! Ne, Frau bon 
Hildad, alle Achtung vor Komm Dot- 
tor, aber das kann ich nicht fehön und 
auch nicht reell von ihm finden. Alle 
Woche ein Brief, das tft feine Mühe 
für jo einen Mann, und wenn Gie 
zum Beiſpiel jeden Sonntag Morgen 
einen Brief von ihm auf Ihrem Beit 
liegen fänden, dann verging Ihnen die 
Zeit noch mal ſo ſchnell; ne, das find 
ich nicht ſchön, daß er Ihnen die 
macht!“ 

Sie ſchwieg eine Weile und fuhr 
dann ſotgenvoller fort: 

„Wenn er's nur überhaupt ehrlich 
gemeint hat! Sie glauben gar nicht, 
was für komiſche Gedanken ich jetzt 
oft in der Nacht über ihn habe! Einen 
Mann kennt man ja ſo wie ſo nie 
ganz aus, und beſonders ſo einen ge— 
lehrten nicht, wie unfer Doktor. Die 
halten fich in allen Dingen immer ein 
paar Wege offen, burch bie fte zurüd- 


nad unten zu Frau von Hilbach be= | fünnen, die geben auch nie fo ein ganz 


müben wollen!" antwortete bie Kojy. 
„Vielleicht dürfen mir Ahnen eine 
Zaffe Kaffee anbieten, wir können ja 
dann in Ruhe darüber reden. — Wir 
danken Ihnen, Frau Oberlehrer!” 


| 
| 


richtiges, feſtes Verſprechen, ſind immet 
vorſichtig, ich kenne das! Mein zwei⸗ 
ter Mann hatte auch ſo was vom Ge— 
lehrten an ſich, und mit dem bin ich 
am ſchlechteſten ausgekommen, weil ich 


Sie gingen die Treppe hinunter, immer nie recht wußte, wo ich dran 


und die Specht warf ihnen einen 
wüthenden Blick nach, ſchob den Seſſel 
wieder an ſeinen Platz, klopfte bei Frau 


Hänflein, und zwei Minuten ſpäter | ſchön iſt, 
war auch die Paſtorin durch Frau ſchrift geben! 


| 
| 


mar mit ihm. Der hat mir auch Vie 
les beigebracht, was mohl Hug fein 
mag, aber darum noch längft nicht 
zum Deifpiel: feine Unter: 
Nie mas verfprechen! 


| Hänfleins Köchin bon dem meueften | Keinem fagen, wie viel man bat, na, 


Greignig benachrichtigt. 


und jo eiter. So einer ift unfer 


„Was jagen Sie nu, Frau von Hil- | Doftor au, Bei dem wird man auch 


bach?“ jubelte die Koſh eine Stunde 
ſpäter, als ſie die Leipziger Herrſchaf⸗ 
ten hinauskomplimentirt hatte; es 


nicht klug aus ſeinen Verhältniſſen. 
Mich geht das ja auch nichts an, aber 
Ihnen mußt er doch eigentlich reinen 


hätte nicht viel gefehlt, dann wäre fte | Wein einfthenten!” 


ihrer Herrin um den Hald gefallen. 
Sp aber nahm fie nur den fleinen 
Erwin auf den Arm und tanzte mit 
ihm im Zimmer umber. 

„Sp reizende Herrfchaften, Frau von 
Hilbad! Nein, nein, ich hab’ hnen 
ja immer gejagt: bem alten Haus 
haben Sie noch mal Ihr Glüc zu ver⸗ 
danken! Rechnen Sie doch mal! Die 
Specht bezahlt mit ihrer Steigerung 
pterhundert Mark pro Jahr für bie 


1 


‘ 


Richt zanten, Kofy!" bat Frau d, 
Hilbad. „Sehen Sie mal, Sie mod)» 
ten ihn bo fo gern, und Sie haben 
mir doc) auch verfprochen, nicht mehr 
über ihn zu reben!” 

Die Kofy mar mit ihren Gebanten 
Ion wieder bei den neuen Miethern. 

„Und das freut mich jo bejonderz, 
Frau von Hilba, daß mir ein Ehe: 
paar in’s Haus friegen! Das war ja 
Ihon ordentlid unangenehm, daß nur 


ganze Wohnung, und bie zahlen ung | und nur Witten in unferem Haus 


breihundertundfünfzig für bie Hälfte, 
und wenn mit noch mehr verlangt hät» 


| 


toßnten. Drüben, auf der anderen 
Seite, lachen fie fehon drüber, und der 


ten, hätten fie auch noch mehr gegeben. | Hillmer, der MWeinreifender tjt, fol ge 
Haben Sie nicht gemerkt, tie der Herr | Aufert haben, wir follten bie In— 
die Dame anjah, als ich dem Preis | fchrift ‚MWittmenhaus‘ an die $ront 


faate? Das mar eine Eingebung von 
oben, dab ich jo viel forderte; ſehen 
Sie, heruntergehen fann man ja immer 
noh. Nu thut’3 mir faft leid, baf 
ich nicht nierhundert gejagt habe. Die 
bötten fie auch gegeben, ohne Anſtand 
fogat, aber darüber wollen wir ung 
nicht ärgern! Paffen Sie mal auf, 
Frau bon Hilbadh, bie große Hintere 
ftube von ber Specht mit bem Bid zum 
Mald, die richten mir ald Fremden» 
ftube her, und die liche ftaffiren mir 
neu aud, Da triegen wir noch ’ne 


! feine Berliner Familie herein, befon- 


"nehmen. 


ders, wenn ioir bie Kammer auf bem 
Gang dazu geben.” 

„Das fchreiben Ste mal gleich 
Xhrem Doktor, Fran don Hilbach“ 
hrängte fie am Wbend, „an To mas 
muß ein Mann, der fi) mit einer 
Hausbefikerin verlobt Kat, Antheil 
Das ift ja aut und ſchön. 
wenn Sie ſonſt diei von Ihrer Liebe 
und von anderen hohen reden. 
aber wenn ſo waß Wichtiges paſſitt, 
dadon muß er Kenntniß haben. 

‚Wir ſchreiben uns nicht, Kofy!. 
agte Frau von Hilbach, und ſie mußte 

heln, als ſie in der Koſyh ungläu 
ges Geſicht ſah. 

Sie ſchreiben ſich nicht? Ne, ſo 
was laß ich mir nicht weißm 
Frau von Hilbachl 

„Wirklich nicht, Koſy!“ 

Die Alie lachte immer noch pfiffig 

„Das glaubt ein Anderer wie ichl 
Ich hab' ja auch mit meinen eigenen 
Augen geſehen. daß 
jahr ein fan 
bon ihm jein konnte, 
beruntergetragen!” 


am Tag nad) Neus 
Site tam, ber nur 
Erwin hat ihn 


| 


malen lafjen, das gäbe UlE und machte 
Reklame. Nu mill ich nur forgen, bat 
bas Bald rundfommt, daß mir einen 
Mann in's Haus kriegen; Sie ſollen 
mal ſehen, was das für Aufſehen 
macht. Nu thun Sie aber endlich das 
Geld fort, ne, nicht zu dem anderen, 
das müſſen Sie apart verſchließen. 
Geld, das man im voraus kriegt, muß 
man immer ſo anſehen, als gehörte es 
einem noch nicht. Ja, J *2* fo 
mas berftehft Du noch nicht, da mußt 
Du erft groß werben. Ich hab Talent 
für Geldangelegenheiten, Yrau don 
Hilbach. Wiſſen Sie, mie mein zivet- 
ter Mann mich genannt hat? Finanz⸗ 
genie‘ hat er zu mir gejagt. Warum? 
Weil ich fo bin, bak ih aus Michts 
mas machen fann, ımb babei boch nicht 
geizig. Da gehört Talent zu, daß tft 
genau fo eine Begabung, ald menn 
einer Wilder malen. ober Gebichte 
machen kann.“ 

Bis ſput am Abend blieb die Koſhy 
unten, ftridte und plauberte mit - 
Frau Über bie Qeipziger fyremben. Um 
elf Uhr fing fie an zu gähnen. 

Legen Sie fi mal hin, Frau don 
Hilbach!“ ſagte ſie m 
hole noch Holz und Torf aus dem Kel⸗ 
ler, nachher bed ich Sie zu, baß mögen 
- ja 5 Win Di 
rau bon ge unD bie 
Alte wirtbfchaftete umher. Nach einer 
e fam fie an baß Belt: 

„Sp, nun wollen wir unfere Kleine 
Gnädige mal jhön einwideln!” und 
fie 309 ihr bie Dede biß über bie 

„Sein Bild hat er 
bagelafjen, maß?“ 


x. 


m ; 


m auch nicht 


„Nein, Rofy, auch kein Bild!“ 

„Und batüber können Sie lächen?“ 

„IH lache ja nicht, Koſh, ich habe 
nur meht Verttäuen wie Sie." 

Die Kofy jah auf den Papterbogen, 
der über rau von Hilbacha Bett hing. 
Mit jteiler, ungelenter Hand maren 
die Zahlen von 365 bis herunter zu 1 
darauf aejchrieben. 

„Das hätten Sie felber doch nie ge= 
than, nicht wahr, Frau von Hilbach? 
Und daß e3 Khnen Spaß machen 
mwärde, mußte ih. Jeden Morgen 
jteethen Sie eine Zahl aus, mas? 
Zmeiunddreißig Tage jind nun fehon 
borüber! Das ijt jchon mehr mie der 
zmwolfte Theil vom Nahr, und wenn 
wir jo recht überlegen, haben mir doc) 
viel Glüd gehabt in der Zeit, Uber 
daß er nicht fehreibt — —" 

Sie wandte fich zu des Jungen Bett 
und 309 ihm bie warme Tyeberbede 
über. 

„Na, Iehlafen Ste mohl, Frau bot 
Hilbach. Pit, Hören Sie mal, jegt geht 
etft oben bie Thür von der Specht! 
&o lange hat bie bei ber Hänflein ge: 
jeffen. Die mag fih nicht Tchleht 
ärgert, daß mir folchen Dufel haben. 
Sie hätten mal ihr Geficht fehen fol: 
len, wie ich dem franfeh Herrn einen 
von ihren Plüfchjefleln anbot!” 

„Bute Nacht, Kofy!” fagte Frau dv; 
Hilbah und reichte der Alten die 
Hand. h 

„Sute Nacht, qute Nacht, meine 
Gnädige! Und träumen Sie mas 
Schönes! Meinetmegen bon ihm, 
mern er auch nicht fohreibt. Was 
Schlechtes tan ich ihm nicht zus 
trauen. Dazu waren feine Augen zu 
ehrlich. Gute Nacht!” 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Feuerſchrecken. 


Gäſte des „Kaiſerhof“ in unnöthiger Auf—⸗ 
rögung. — Brand im Miethshaufe. 
Um ein Uhr heute früh brach im 
Hintertheil des vierten Stockwerkes des 
Imperial-Gebäudes neben dem Kai— 
jerhof Teuer aus, was unter einem 
Theil der 300 Gäfte des Hoteld große 
Aufregung berportief, jo daß zur Be— 
ruhigung alle Gäfte gemedt und in 
Kenntnip gefegt wurden, daß feine 
Gefahr vorhanden fei. Das euer 

perurfachte $1500 Schaden. 

Jim dritten Stockwerk des Mieths⸗ 
hauſes 9 Newberry Ave. entſtand ge— 
ſtern Abend Feuer. Die drei das 
Haus bewohnenden Familien mußten 
auf bie Straße flüchlen. Det Brand: 
ſchaden iſt 51000. J 

Ein Siall hinter dem Hauſe 500 W. 
13. Straße wurde geſtern Abend ein 
Raub der Flammen. Als Polizift 
m. Donohue dort ein jeher ver> 
branntes Pferd zu erfchießen verſuchte, 
um es von ſeinen Leiden zu erlöfen, 
wurde er bon dem bor Schmerzen 
wahnfinnigen Ihier in ben Leib ge- 
fohlagen und lebensgefährlich verlegt. 

Noch immer will ber dichte Rauch 
nicht weichen, welcher jeit mehreren 
Tagen über ber Stabt lagert, ber 
traurige Beweis der berheerenben 
Malbbrände in Minnefota, Wistonfin 
und Michigan, aber erjt feit gejtern 
machte er fich unangenehm fühlbar. 
Die Sonne mar zu Zeiten ganz bet» 
hüllt, dann aber fonnte man unter ihr 
dünne Nauchmwolten hinziehen jehen. 

Der ftarfe Regen, welcher heute früh 
einfebte und die vier Wochen lange 
Dürre brach, hat heute die Luft etwas 
geklärt, und bald dürfte der Raud) fi) 
bergiehen. ’ 


Bünftige Gelegenheit. 


Agenten der Bundesregierung unterfuchen 
die Booth Co. 


Durch das Bankerottverfaßten, wel- 
ches gegen bie U. Booth To. eingeleitet 
morben, ift deren Gejchäft unter die 
Kontrole eined vom Bundesgericht 
eingefegten Maffeverwalters gebracht 
worden. Die Bundes-Regierung will 
nun biefe günftige Gelegenheit ber 
nuben, um feitzuftellen, mas an bem 
meit verbreiteten Verbachte ift, daß Die 
U. Booth Co. als ein gejehmwidriger 
Truſt zu betrachten ift, ber den Handel 
mit Fifhen und Schalthieren mit 
Ausichließfung jedes nennenswerthen 
Mettbemerbes beherrjcht. — Vor Jade 
vesfrift wurde übrigens bie Booth Co. 
wegen geſetzwidriger Abmachungen 
mit Bahngeſellſchaften in Anklagezu⸗ 
ſtand derſetzt, und vor Kurzem hat ſie 
ſich im Gericht ſchuldig bekannt. Das 
Sirafmaß wird der Richter erſt dem⸗ 
nächſt beſtimmen. Er kann eine Geld⸗ 
buße im Betrtage don 831000 bis 
$20,000 verhängen. So mohlfeil wür- 
de die Gefeljchaft und mürben deren 
Beamten aber nicht fortlommen, wenn 
jener nun ber Trufteftarakter nachge- 
wiejen werden jollte. 


ur 
Berfonal-Hadırichten. 


— Von der St, Untonius - Kirche aud 
fand heute auf dem St. Marien-Gottesader 
die — von Herrn Nicholas Barzen 
ſtatt, einem in weiten Kreiſen bekannten 
deutſchen Pionier der Weltſtadt, in der er 
ich 1838 niedergelaſſen hatte Der Verſtor⸗ 
ene betrieb lange Jahre eine Kohlenhand⸗ 
lung in ae und wohnte 2917 
Princeton Upe. Er erreichte ein Alter von 
74 Jahren. Drei Söhne, Aohn, Richolas 
und Peter, und eine Tochter, frau Geo. Mir 
thaels, überleben ihn. 


enn ber Körper ihwad und 
erichlafft if, wird man fin- 
den, dai bad Bitters ein 
chnetes -: und Stär- 
ittel if. 


68 verhindert 
a 
und Schlaflofigfeit. 


— 


— — 


Stevenſon antwortet. Dr 


Behauptungen über feine Stellung 
im Bürgerkrieg jeien erfunden. 


„Verächtlicher politiſcher Zrid‘, 


— —— 


Böſchenſtein bezeichnet die Verbreitung die⸗ 
ſer Geſchichte als einen Akt der Verzweif⸗ 
lung ſeitens der Kampagneleiter De— 
neens. — Eigenartige Methoden. 


— 


Als einen Beweis für die verzweifel— 
te Lage, in der ſich die Kampagnelei⸗ 
ter Gouverneur Deneens befinden und 
in der ihnen jedes Kampfmittel recht 
ſei, brandmarkten geſtern die Leiter 
des demokratiſchen Staatszentralaus— 
ſchuſſes die ſchon wiederholt aufge— 
ſtellte und widerlegte Behauptung, daß 
Adlai E. Stebenſon während des 
Bürgerkrieges mit den Südſtaaten 
ſympathiſirt habe. General Stevenſon 
ſelbſt veröffentlichte eine Erklärung, 
daß er nie den Rittern vom goldenen 
Kreiſe und den Söhnen der Freiheit 
angehört, oder ihre Beſtrebungen 
gene babe. Er Habe Eol, R. 8, 

ibiwell vom 108, Ylinoijer Infantes 
rieregiment geholfen, Truppen zufam: 
menzuftellen. Die Behauptung, daß er 
mit den Südftaaten fympathifirt habe, 
fei auf einen perjünlichen Yeind Na- 
mens MWhiffen zurüdzuführen. hre 
Unmahrbeit jei jhon im Jahre 1874 
erwiejen worden, al3 GeneralMeNRulta 
im Kampfe um einen Sit im Son 
grep die aleiche Behauptung aufgeftelt, 
aber wieder zurüdgendommen babe, ala 
er fie nicht habe bemeifen können. Ein 
anderer Beweis für die Unmahrbeit 
der —28 könne darin gefunden 
werden, daß Lincolns Nachlaßverwal⸗ 
ter, der Bundesfenator Dapid Dapts, 
eng befreundet mit ihm mar und, troße 
dem et der republifanifchen Partei ans 
gehört habe, in einer feiner Verfamme 
lungen ven Vorfih geführt habe. Er 
würde ſich jedenfalls nicht der Freund⸗ 
ſchaft dieſes Vertrauten Lincolns zu 
erfreuen gehabt haben, wenn hinſicht⸗ 
lich ſeiner Geſinnung gegen Lincoln 
und die Union irgendwelcheZweifel be—⸗ 
ſtanden hätten. 

„Ein verächtlicher Trick“. 

Im Namen des demobkratiſchen 
Staatszentralausſchuſſes ir 
lichte der Vorfigende Charles Böſchen⸗ 
jtein eine Erklärung, in der bieje Bes 
hauptungen al3 erfunden bezeichnet 
werben. „Ser Stevenfon,” Iautet die 
Erklärung, „hat ung erfucht, in unfe- 
ter Kampagne für feine Ermwählung 
alle perfünlichen —— auf oe 
Gegner zu unterlaffen. Wir find feinen 
MWünfdhen nachgefommen und haben 
uns wiederholt gemweigert, von fehr in- 
tereffanten Dingen Gebrauch zu ma= 
chen, die zu unferer Kenntnif gelangt 
find. Der Angriff, der General 
Stevenjon gemacht mworben ift, bemeift, 
in melch” verämeifelter Lage fich bie 
Kampagneleiter Gouverneur Deneen3 
befinden, ba fie nicht8 gegen ihn bor> 
bringen fönnen al3 Anjchuldigungen, 
die vor bierzig Jahren gemacht wor- 
ben find und deren Faljchheit wieber- 
holt nachgemiefen morben if.” Die 
Erklärung fohließt mit ber Behaup: 
tung, daß diejer „verächtliche politifche 
Irid” nur angewandt werde, um bie 
Aufmerffamfeit des Publitum3 von 
dem eigentlichen „ifue” der Kampag- 
ne, der Mißwirthichaft in den Staat3- 
‚anftalten, abzulenten. 

Eigenartige Methoden. 

Daß die republifanifchen Parteifüh— 
rer alle Bürger, die mit $5000 und 
mehr eingefhätt find, und deren 
Steuern von der Rebifionsbehörbe er: 
mäßigt worben find, um Rampagne- 
beiträge angehen, mir von bem Por: 
fitenden be bemofratifchen Staats» 
zentralausfchuffes Böfchenftein bes 
hauptet. Dieſe Geſuche um Kampagne⸗ 
beiträge find bon republikaniſchenFüh⸗ 
rern wie Roy D. Weit, Deneen3 Ber: 
trauensmann, und Fred. W, Upham 
unterzeichnet. Beide find Mitalieber 
der Revifionsbehörbe, von der die Bür⸗ 
gerihaft in Steuerfragen völlig ab» 
hängt. Derartige Gejucde find auch 
verfchiedenen Demokraten, wie Roger 
E. Sullivan und Georae Brennan, zus 
gegangen. Herr Böfchenftein erklärte, 
daß die bdemofretifche Parteileitung 
allerdings in biefer Beziehung nicht 
mit der republifanifchen Paxteileitung 
fonfurriren könne, daß aber die Demo- 
traten brieflich auf diefe Methode auf⸗ 
merffam gemacht und erfucht würben, 
ihre Beiträge der demofratijchen Bars 
teileitung zu übermeifen, 

Kandidaten proteftiren. 


Der Vollitredungsausfhuß der bes 
mofratifchen Parteileitung befaßt fi 
beteitö mit ber Trage, mie boch bie 
einzelnen Barteifandidaten beiteuert 
werben jollen, um bie nöthigen Mittel 
für bie Kampagne heraußzufhlagen. 
Die Barteigemaltigen find der Anficht, 
daß die Kandidaten für das Stabtge- 
riht $1200 der Mann für den Kams 
pagnefonbs hergeben jollten, wogegen 
biefe lebhaft proteftiren. Beſonders 
energifch machen bie Kandidaten bage 

en Yront, bie nicht von der Partei- 
eitung empfohlen morben waren. 


Suropaiſche Bechſelraten. 


"Saut Beriht ber „DMierbants’ Roan 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 

Hr a 

aD 1 nch 

olland: 100 


.... 


nen 
| erft vecht nicht! 


"Seine Zimmer finb gedrängt voll von 


tomfortablen Empfangszjimmer 


— —— De 


Bars Erfol 
ars Erfolg. 
ſchwach? Wenn dies der Fall tft, fin- 
det Ihr Schnelle Linderung und eine ; 
nabhaltige Heilung ohne Koften für 
ärztliche Gebühren, vorauggejegt Ihr 
fprecht vor dem 25. Sept. vor. Dieje 
große Offerte wird den Kranten und 
Leidenden gemadt, um feine neuen 
Methoden einzuführen und tft gemiß 
die Iiberalfte, dte in diefer oder irgend 
einer anderen Stadt gemacht wurde, .. 
Die folgenden find Auszüge von 
eingettoffenen Zeugnifjen. Ihre Worte 
find ehrlich an ihre Mitmenfchen ge- 
richtet. Hundert Dollars werden den 
jenigen bezahlt, bie nadhmeifen können, 


daß fie nicht abfelut echt find, 


Leuten, die diefe freie Behandlung 
wünfchen, bis fie geheilt find und Die 
gegeben witd um zu beweilen, dat 
feine Behandlung nachhaltig heilt. 


Reute wünfden Beweiie 


Dies geht aus dem Undrang hervor, 
der in Dr, Barps Office im Derter- 
Gebäude, 34 Adams Str, gegenüber 
The yatt, Zimmer 21 und 22 (zweiter 
Floor) Herriht, Schon um neun Uhr 
Morgens findet Ihe feine großen und 
e: 
drängt Hol non Patienten, Die ich 
feine freie Behandlung, bis geheilt, zu 
Nupe machen. Diefe liberale Offerie 
ift Inegen bes großen Undranges und 
auf fpegielles Erfuhen bis zum 25. 
Sept, verlängert worden. Ulle, Die 
nach diefem Tage vorjpreihen, müffen 
die üblichen ärztlichen Gebühren be— 
zahlen, da bis dahin ſein Ruf begrün- 
det ſeir wird und zwaͤr nicht nur in 
Chicago, ſondern auch in meilenweil⸗ 
tem limfreif, 


Sreutfid, einige Wortezu 
Gunften von Dr. Barg’3 
elettrifhen Behbandlun- 
gen fagenzufönnen. 

ofeph, 885 13. E©ttr., 

Chicago, jagt: Seit Jahren Hatte ich 

Magenleiden. Zuletzt wurde es jo 

ſchlimm, daß ich immer etwas einneh⸗ 

men mußte, um regelmäßigen Stuhl: 
gang zu haben. An Verbindung mit 
diefem Magen- und Darmleiben Flhlte 
ich nervös und infolge deifen hatte ich 
fchmwere Träume und fühlte mich beim 
Erwachen ebenfo müde, ala ich Nadhts 
zu Bett ging. Da ich merfte, da es 
mit jedem Tage Shlimmer murde, ent- 
fhloß ich mich, Dr. Bark aufzufuchen 
und En Behandlung zu nehmen. ch 
bin jegt ein anderer Mann, mein 

Stuhlgang ift jeht regelmäßig und ich 

bin bocherfreut, einige Worte zu 

Guniten von Dr, Bark’3 elektrifchen 

Behandlungen jagen zu fünnen. 


Damen, Iefet bie Erfahrungen biefer 
Dame. 


Herr Frant 


Stau Anna Helms, 3228 Rrincetön 
Ape., Chicado, Tagt: „Länger als ein Johr litt 
ih an Schmerzen in meinem Rüden und in 
der Bruft. Die Aerzte nannten e3 Nieren: 
leiden und qhroniſche Ruftröhrementzünhuing. 
IH mußte jeden Morgen ziemlich duften. Rad 
dem ich Elektrizität in einer Fotm und Mebis 
zinen im, bielen Formen befudt batte, ohne 
eine volitändige Heiling zu erhalten, las ich 
eines Tages gut ta über Dr. 


in jolden . ’ 
und Menigitens mit ibm au foredeh And Au 


Es ift erftaunlich, mie viele auß: 
märtd möhnende Leute fich des Dot» 
tors Dfferte zu Nute machen, beinahe | 
jede Stadt und jedes Dorf im Umfreis | 
bon 100 Meilen tft vertreten und die \ 

Zahl nimmt immer mehr zu infolge | pen mirde. Er veriprad mid gu Bellen, Barım 
ber tunderbaren Mehandlung Des | Hier, ;9 in, Ka Taneikie du heten 
Doltors. Eine Behandlung iſt wirk⸗ — find meine Rüdenihmerzen und mein Hs 
(ch wunderbar und zeigt ihre Macht | Ktntg nbal armer Belehing nis unpren 
über Schmerzen und Schwäche in mes | üble Id mich kräftiger ald feit Nabren, y 


niger als fünf Minuten. 
ft Euer Areuz Shah? Habt Ihe] De Nigolas BD. Barp, 
ftehende Schmerzen: Ermüdet Jhr ; Zimmer 21 und 22 Derter » Gebäube 


leicht? Habt Yhr Mheumatismus? | (2, Floor), 84 Adams Straße, 
Habt hr die Kraft und das Jugend» Chicago (gegenüber Ihe Fair). 


feuer verloren? Habt Ihr „kommende : 

und gehende” Schmerzen im Kreuz | Office-Stunden: 94 täglich. Um 
und in den Schultern? Werdet Yhr | Mitimoch und Samftag tft die Office 
feühgeitig alt? Habt Jhr Eczema oder | offen bis Abends 8:30, um die Tags 
irgend eine Korm einer chronifchen | über Vefchäftigten bebienen zu können. 
Hautktrankheit? Seid Jhr nervös und | — Sonntags 10-12, 


ee — — — — — — — 
GSeſtrige Bereins feſte. | Ehrlicher Droſchkenkatſcher. 


| endet 85200 in Geld und Diamanten . 
und liefert jie ab, 
Bei ihrer Ankunft in Nem York ent» 
befte geftern Frau Vena Blanding 
von Lafahette, Ind. ven Werluft ihrer 


Der Bertha: frauenverein feterte fein vier» 
jähriges Beftehen mit einem Ball. 


Sein vierjähriges Veitehen feierte 
geitern ber a ——— ar 
En Tpäteren Racmite | Shmustajce mit $8700 in Baargeid 
tagsftunden begann bie Halle jich mit | und Diamanten, In = Evans. 
Feitgäften, Freunden und Mitgliedern | = habe fie — gu = Hirte 
tes beliebten Vereins, zu füllen, und itorium⸗Hotel gelafjen, egrap h 
als die Prüftbentin, Frau Luife ren, | Ne nach bier und fegte e chzeitig . * 
zen, die Feſtrede hielt, lauſchte eine —— a. s Be Hote a 
Kopf an Kopf gedrängte Menge. Nag. | machte Verluf die elohnung D 
dem ber Beifall verflungen war, wurde : er nachdem bie — — 
das Tanzbergnugen noch lange fort⸗ den —* —* — Bun ne 
geſetzt. Daß die Unmefenden fi fo figen Uufentha nugten gi 
gut unterhalten haben, ift in exfter | Dergebens geweſen waren, —— J 
Reihe das Verbienft des Feftausfcufe | dete Ti als ehrlicher fin 2 
fes, der aus ben Damen Luife Yren- | gg Michael ng br ’ 
zen, Präjidentin; Wilhelmine Dorn, | her Frau Blan —* * —* 
Henriette Plep, Nibertline Valier, 2. ern ir — — 
Pauline Kirfc, Sophie Maender und ;; afche Ir ae * —* de Be 
Sophie Diehr beftand. | * aſſen. Clark erhielt die Be 
Irving Park⸗ Loge der Hermanns ſchweſtern. % 

Die Irving Park-Loge Nr. 19 vom 
Orden ver Hermannafchweitern hatte 
bei der Nachfeier ihrer Gründung im 
Eurefa-Park, am Jroing Part Blod,, 
teiche geftern abgehalten wurde, unter 
der Ungunjt der Witterung zu leiden. 
Die raudjige, regendrohende Luft hat 
mande vom „Stamme Hermanns” 
fern gehalten, welche den neuen&chwe- 
ftern jonjt wohl ihre Glüdwünfche 
dargebragpt hätten; gegen Abenn füllte 
ſich der Feſtplatz jedoch, und die 
Schweſter⸗ Großpräſidentin Bold, wel⸗ 
che eine Anſprache hielt, —8 viele 
willige Zuhörer. Der Feltausfhuß, 
an beflen Spige die rauen Hattie 
Stamer, Käthihen Otto und Char- 
Iotte Schwarzkopf ftanden, hatte ein 
Preistegeln und Tanz veranftaltet, bie 
Kinder vergnügten fi an den Schau- 
fein, und für den Gaumen gab ed al- 
lerlei Qederbiffen. So nahın denn bie 
Nachfeier einen immerhin zufrieden: 
ftellenden Verlauf. 


Erfter Ungarifcher Kranfen-Unt.«Derein. | 


Boigtd Dantihhreiben an den 
Raifes. 


Der „Hauptmann von Köpenid“”, 
' Schuhmader Voigt, hat nach feiner 
Begnadigung an ben Raifer ein Dant- 
fohreiben gerichtet, daß, mie jeht be= 
_tannt wird, folgenden Wortlaut bat: 
„Allergroßmächtigſter! Aller durch⸗ 
laudtigfler! Wllergnäbigfter Kaiſer, 
König und Herr! Majeität! Em. 
Allergnädigften Majeftät Huldb vd . 
Gnade haben mir in underboffter . 
. Güte ein Gefchent gemacht, daß über. 
Bitten und Verftehen if. Für mid. 
bedeutet Em. Majeftüät Gnade nicht 
bloß die Abfürzung einer zu berbü- 
: Benden Strafe, fondern die Ermedung 
‚ au neuem Leben. Em. Dajeftät haben - 
' gemacht, daß mein Mlter glücklicher 
' wird alö meine Jugend, ur mer, 
' wie ich, bie ganze Lajt eined, wenn 
auch burch eigene Schulb verfehlten 
Lebens getragen hat, vermag zu er« 
melen, was die mit von Em. Maje- 
ftät gewährte Bes u en Seh, 
| rin orten 
Der Erfte Ungarifde Kranten- , u —⸗ Dant auszus 
Unterflübungge-e und Gefelligteits- | fprechen, aber ich Hoffe umb erbitte, 
Verein hat fich geftern in Wedters Var⸗ Gm, Majeftät möge biefen geftatten, 
amüfiet. in Weinlefefeit ftand auf ' zein ift. Geftatten Ew. Majeftät mir, 
bem Programm, unb ber rübrige Un- | mich auch fernerfin anzufehen als Ew. 
— rs Bis > er — allerunters 
Katalter t 
bebielt. Es gab vorzüglichen Ungat⸗ hanigſte 
wein, Gulaſch und andere heimath⸗ nicht ſo ſanmm nichter (die 
ınd): „Mein Gott, 
Reben in ben 


füche Genüffe, dazu fpielte eine Sigeu- 
sun & Serben Sie haben ja ihr halbes 


fa —* —8 — —* 
n geln ſtatt niſſen zugebracht! — Sirolch: 
t porgerüdtter Abend» 
—— — 0 b aber noch ziemlich jung, Herr 
a üt i —U. zu: 
_ Geisfiertenniniß. — Sie find m "(eh Pantoffelheib 
eben erjt verlobt und drängen nun | nichts zu fagen bat): „Na, Sie ieben 
auf bie Hochzeit? Wenn Jhre | Hoch aber in Gütergemeinfhaftt"—B.: 
fih nur darauf einläßt! Sie | „Ya, meine Frau wohl, id möcht.” 
will Sie doch gewiß erft genauer fen= | _Y.: „Miefot" — B.: „Ra, einfach, 
lernen. — Bab, dann täut fie’ | meil meine Frau nichts hat, aber boch 
über alleß verfügt!” | 


ODOASTO8RIAMSGGGSGVM. 
— —— 





Ceſegtaphiſche Ddepeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Ausbruch verettelt 
In einem Wiskonſiner Gefängniß. — Das 
„blutige Hemd‘, 


Racine, Wis., 13, Sept. Ein geplan- 
ter Mafjfenausbrud aus dem County- 
Sefängniß wurde geftern Nachmittag 
durch das rafche Vorgehen des Schlie- 
Bers Patrid verhütet. Derfelbe wurde 
nad) dem Zellenraum durch Gefchrei 
ber Gefangenen gelodt, daß Adam 
Vournice, ein Gefangener, ſchlimm ver= 
legt ei. Im erjten Augenblid fam e3 
ihm auch vor, al3 ob blutige Fleden an 
dem Hemd diefes Gefangenen feien, — 
aber jhon im nädjten Augenblid 
durhfudte ihn die Gewißheit, daß 
dieje Fleden nur durch rothe Chemita- 
Iten verurfacht feien, — und jo fchnell, 
tie er die Zellenthür geöffnet, ver= 
Ihloß er fie wieder und ftellte fofort 
eine Unterfuhung an. Dabei wurde er- 
mittelt, daß Mitgefangene in der That 
das Hemd des Genannten gefärbt hat- 
ten, und daf ein Komplott bejtand, den 
Märter zu tödten und dann einen all: 
gemeinen Uusbrud) zu veranitalten! 

Am Raud der Waldbrände, 

South Bend, Snd., 14. Sept. Dich: 
ier Rauch hängt über South Bend und 
enderen Städten des ſüdlichen In— 
diana; und man glaubt, daß derſelbe 
von Waldbränden in Michigan, Wis— 
konſin und Minneſota wie auch von 
Marſchenfeuern in der Nachbarſchaft 
brennt. 

Toronto, Kanada, 14. Sept. Wald— 
feuer verurſachen auch in Muskova 
gewaltigen Schaden. Das Dorf Roſ— 
ſeau liegt jetzt im Mittelpunkt des 
größten Feuers, das jemals in dieſer 
Gegend dageweſen iſt. Alle ſonſtigen 
Arbeiten ſind eingeſtellt, und Alles be— 
kämpft nur die Flammen, die jedoch 
ungeſchwächt weiterwüthen und ſchon 
nahe dem Weſtende von Toronto ſind. 

In allen Kirchen fanden Extragebete 
um Regen ſtatt. 

Port Arthur, Ont. (Kanada), 14. 
Sept. Der Dampfer „American“ traf 
vom Südgeſtade des Michiganſees hier 
ein und bringt die Nachricht, daß der 
ganze See mit geradezu undurchdring— 
lichem Rauch bedeckt ſei! Allenthalben 
am Geſtade entlang herrſcht mehr oder 
weniger Verwüſtung; und die Dörfler 
bekämpfen gemeinſam die Flammen, 
fogut ſie vermögen. Die Holzfällerla— 
ger am Pégeonfluß ſind vollſtändig 
zerſtört. 

Auf der Inſel Royale ſind thatſäch— 
lich alle Sommerhäuschen und noch 
vieles andere Eigenthum zerſtört. 
Wahrſcheinlich ſind auch die Vergnü— 
gungsorte Rock Harbor und Waſhing— 
ton Harbor völlig verloren. Wenn es 
nur einmal ordentlich regnen wollte! 


LRynchmord. 
Diesmal wieder in Texas. 

Brookſhire, Tex. 13. Sept. Ein Ne— 
ger Namens Newton, der mit ſeinem 
Bruder in der Tödtung des weißen 
Farmers John Buchton (wegen nicht⸗ 
bezahlten Lohnes) verwickelt geweſen 
ſein ſoll, wurde geſtern aus dem Ge— 
fängniß geſchleift und an einem Tele— 

graphenpfoſten aufgehängt. 

— —— — 


Auſsland. 


Um des Friedenswillen — 
Katholikenparade in London ohne alles 
kirchliche Gepränge. 

London, 14. Sept. Die Prozeſſion, 
welche geſtern denEuchariſtiſchen Welt— 
fongreß zum Abjchluß brachte, mar, 
mas die Größe anbetrifft, ein impo- 
fanter Erfolg. Seit der Leichenfeier 
der Königin Viktoria hat man bier 
feine folche Menjchenmaffen mehr in 
den Straßen gefehen, und auch ber 
Umzug felber war fehr groß. Der 
Kardinal Bantelli, melcher in feinem 
langen jcharlachrothen Gewande an 
der Spite des Zuges fchritt, blieb, 
trogdem Alles gefchehen war, die über- 
eifrigen Protejtanten nicht zu reizen, 


von Behelligung feitens feindlich ges 


finnter Volt3haufen nicht ganz ver 
Ihont. Sie durchbrachen öfter die 
Polizeilinien, ſtießen den Kardinal 
und Andere an und thaten, was ſie 
konnten, um die Prozeſſion zu ſchädi— 
gen; die Polizei hatte große Mühe, 
immer wieder den Weg freizumachen, 
obwohl ſie von 15,000 kath. Freiwilli— 
gen unterſtützt wurde. Doch ſind man— 
che Nempeleten auch nur auf das Ge— 


dränge ſelbſt zurückzuführen, das ſo 


groß war, daß eine Anzahl Perſonen 
ohnmächtig wurde. Andererſeits ver— 
anſtalteten die Freunde der Prozeſ⸗ 
ſion ſehr begeiſterte Kundgebungen. 
Kardinal Vanutelli, obwohl er keine 
Hoſtie im Zuge trug, erſchien, als die 
Prozeſſion nach der Kathedrale zurüd- 
gekehrt war, auf dem Balkon und er— 
hob die Hoſtie, worauf alle Katholiken 
ſich auf die Kniee warfen. 

In der letzten Hochmeſſe, welche in 
Verbindung mit dem Kongreß ſtatt⸗ 
fand, hielt der amerikaniſche Kardinal 
Gibbons die Predigt, die einen großen 
Eindruck machte. 

Ohne Zweifel hat der Kongreß viele 
Bitterkeit hinterlaſſen, die auch noch 
in der Londoner Preſſe ihren Ausdruck 
findet. Auch die gemäßigſten Katho— 
liken ſind der Anſicht, daß die engliſche 
Regierung fie nicht ganz recht behan⸗ 
delt, und nehmen e3 dem Premier A3» 
quith und dem Sekretär des Innern, 
Gladftone, übel, daß fie den „Wunfch” 
nad) dem Weglaffen der Hoftie aus der 
Prozeffion ausgefprochen hatten. Ans 
dererfeit3 murbe geftern Abend in et- 
ner Berfammlung der „Proteftanti- 
chen Allianz“ dem Premier Anerten- 
nung ausgefprochen, und bie Redner 
in biefer Verfammlung behaupteten, 
der Kongreß Ir ein Fehlichlag für die 
Katholiken gei®jen. 

Dampfernadhrichten. 
Abgegangen: 
Newport News, Ba.: Milfourian, bon Bremen 
nah Maibington. 
inme: Pannonia nah New York. 
lerandria: Moraitis, von Athen nach Reto York, 


Kiban: Korean nah New Vork, über Rotterdam, 
Marjeille; Birgin 23 York, 


Blutige Raffentämpfe— 

Diesmal in Oberbaiern! — Zur. Reichs» 
finanzreform. — Der deutfche Soziali- 
ftentag. — Tichechifche Ausfchreitungen 
zu Bergreichenftein werden ftreng unter: 
ſucht. 

Svezialtabeldepeſche dee N. V. Staatszeituna“. 

Berlin, 14. Sept. Laut Meldung 
aus München iſt es in dem oberbairi— 
ſchen Grenzorte Kay zu einer blutigen 
Schlägerei gekommen, welche zahlreiche 
Opfer gefordert hat. Deutſche, italieni— 
ſche und kroatiſche Arbeiter, welche am 
Bau der Tauerbahn beſchäftigt ſind, 
geriethen in einen Wortwechſel, der 
bald in Thätlichkeiten ausartete. Von 
allen Seiten ſtrömten Arbeiter herbei, 
die auch ihre Hand in dem Konflikt 
haben wollten. Schließlich war ein 
regelrechter Kampf im Gange, dem nur 
durch Aufbietung ſtarker Sicherheits— 
mannſchaften ein Ende gemacht werden 
konnte. 

Nicht weniger als 20 Arbeiter wur— 
den ſchwer verletzt, manche von ihnen 
derart, daß an ihrem Wiederaufkom— 
men gezweifelt wird. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ läßt ſich zur Sache der Finanz⸗ 
reform vernehmen. Das halbamtliche 
Regierungsorgan faßt die Stimmen 
der Preſſe zuſammen und konſtatirt ein 
allmäliges Eingehen auf die Wünſche 
der Regierung, nachdem die Ueberzeu— 
gung durchgedrungen ſei, daß ein Hin— 
ausſchiebung der Reform angeſichts der 
heilloſen Verfaſſung der Reichsfinan— 
zen und der geſteigerten Mehranforde— 
rungen nicht mehr angehe. Die „Nord— 
deutſche Allgemeine Zeitung“ weiſt 
darduf hin, daß die Geneigtheit vor— 
handen jei, in Sachen der Tyinanz- 
reform endlich Gründliches und Groß- 
zügiges zu leiften. Daß zu dem Ende 
Steuern auf den Konfum der Maifen 
erforderlich jeien, werde in immer meis 
teren Kreifen erkannt. 

Nebenher läuft aber eine eifrige 
Disfuffion der Frage, ob im alle des 
Sceiterns des „Blocks“ betreff3 der 
Reichsfinangreform Reichskanzler v. 
Bülow gehen oder der verantwortliche 
Staatsmann wieder mit dem Zentrum 
und den Konſervativen arbeiten werde. 
Eine angebliche Aeußerung des Kai— 
ſers: „Bernhard bleibt jedenfalls“ hat 
den Anlaß dazu gegeben, daß die Zen— 
trumspreſſe eine einſchlägige Debatte 
angeregt hat, aus welcher der Wunſch, 
einzulenken, hervorleuchtet. 

Geſpannt iſt man allgemein auf die 
Ergebniſſe des Tozialdemofratijchen 
Parteitags, welcher geſtern in Nürn— 
berg ſeinen Anfang nahm. Es werden 
ſcharfe Kämpfe erwartet. Möglicher— 
weiſe tritt ſogar eine Spaltung ein. 
Die ſüddeutſchen Delegirten bekämpfen 
geſchloſſen die Lübecker Reſolution vom 
Jahre 1901, laut welcher Budgets der 
Regierungen, mit Ausnahme ganz 
markanter Fälle, grundſätzlich abge— 
lehnt werden ſollen. Das ſteht in 
Uebereinſtimmung mit dem, kürzlich 
von den ſüddeutſchen ſozialdemokrati— 
ſchen Landtagsabgeordneten auf ihrer 
Kanferenz in Stuttgart gefaßten Be— 
ſchluß, fernerhin für die Budgets der 
Einzelſtaaten zu ſtimmen. Die ſüd— 
deutſchen Deligirten befinden ſich da— 
mit in offener Rebellion gegen Bebel. 

Die Kunde, daß der lenkbare Mili— 
tärballon des Majors Groß einen 
dbreizebhbnftündigen, un- 
unterbrodenen Flug zurüd- 
gelegt, hat hier in allen Kreifen auf 
da3 Angenehmite berühtt. Mit die- 
ferı NRekordflug ift nun auch die bis- 
herige bejte Leiftung des Grafen Zep- 
pelin überboten. 

Ungefihte des epochemachenden 
Ylugs des Majors Groß wird mit ge= 
fteigertem ntereffe dem Probeflug des 
Parfeval-Ballons entgegengefehen. 

Die KLeiftungen der Gebrüder 
Wright werden allgemein höchlichit be- 
wundert. Amerifa mird die unbe- 
jtrittene Führung im Xeroplanfliegen 
zugeſtanden. 

Der preußiſche Kultusminiſter Dr. 
Holle hat mit den Unterrichts -Ver— 
waltungen Frankreichs und Englands 
numehr den ſyſtematiſchen Austauſch 
von Lehrerinnen, welche in Mädchen— 
ſchulen zu unterrichten haben, arran— 
girt. Der Plan iſt lange in Erwä— 
gung gezogen und in allen Einzelhei— 
ten gründlich durchberathen worden. 

Wien, 14. Sept. Die mehrer— 
wähnten unerhörten Ausſchreitungen 
tſchechiſcher Fanatiker gegen harmloſe 
Deutſche in Bergreichenſtein, Böhmen, 
haben zu entſchloſſenem Eingreifen 
der Regierung geführt. Der deutſche 
Landsmannminiſter Heinrich Prade 
hat es durchgeſetzt, daß die ſtrengſte 
Unterſuchung der blutigen Vorfälle, 
an denen auf Geheiß des inzwiſchen 
abgeſetzten tſchechiſchen Bezirkskom— 
miſſärs Pawlowsky auch zahlreiche 
Schmadronen Dragon: theilnahmen, 
eingeleitet wurde. 

Minijter Prade begnügte fich nicht 
damit, auf fehriftlihen Wege zu re- 
monftriren. Er reifte felber nah Prag 
und verlangte bon bem Gtatthalter, 
Grafen dv. Coubdenhove, perjönlic 
prompte und nach allen Seiten befrie- 
digende Sühne für die begangenen 
Ungeheuerlichkeiten. 

Während die Tfjchechen in Bergrei- 
henjtein mit ihren feigen Gemalttha= 
ten vor aller Welt am Pranger jtehen, 
haben die tonangebenden Zichechen in 
Prag ihren Rummel der Anbieverung 
mit den, dort feit einiger Zeit zu Ga . 
mweilenden Franzofen und Engländein 
fortgejeßt. Der Prager GStabtrath 
beranjtaltete joeben ein feierliches Wb- 
Ichiedgellen zu Ehren der franzöfifchen 
und englifhen Delegirten, melde am 
—— — theilgenommen ha⸗ 

en. 

Als bei dem Feſtbankett die nöthige 
Stimmung erreicht war, ſchloß ſich der 
Präſident der Londoner Handelskam⸗ 
mer, Charleſton, in einer von Begeiſte— 
rung triefenden Rebe der Verbrübdes 
rung an, zu imelcer Frangofen und 
Ifchechen fich fchon vorher die Hand 
gereicht hatten. 


— Unentj&lofjen.—Rabfahrer (eine 
Katze verfolgend), die fchließlich einen 
Baum binaufläuft): „Hm, wenn das 
Geäfte oben nicht jo jehr dicht wäre!“ 


‚eine Reife nah München, 


Chicago, Montag, den 14. September 1908. 


te feinften Saucen für 

Fiſch oder Gemüſe 

wie auch Mayonnaiſe⸗ 

Ueberguß, können nur herge⸗ 
richtet werden mit 


Kine sford’s 
Üswego 


Gorn-Stärfe 


Sechsundſechzig Jahre der 
Superiorität 


Auch ſparſam, denn es ſind nicht ſo 
viele Eier nöthig. Kingsfords iſt 
die beſte, reinſte und geſündeſte 
Kornſtärke. Von wunderbarem 
Werth in der Zubereitung bon ges 
 junden, jchmad- 
me haften Gerichten. 
| Schreibt um 
ut „original 
ll Rezepte umd 
Koh = Hilfe“ 
N Melde angeben, 
wie nützlich 
Kingsfords Os⸗ 
wego Korn—⸗ 
Stärke in allen 
Speiſen iſt. 


Grocers —Pfund⸗Packete — IOe. 


T. KINGSFORD & SON, OSWEGO, N. V. 
NATIONAL STARCH COMPANY, Nachfe'ger, 


Gefegraphifche Nolizen. 


Inlauv. 

— Reichlichen Regen hatten unſere 
Nord- und Mittelſtaaten dieſe Woche 
erhalten. 

— Die öffentlichen Schulen Groß— 
New Yorks werden im neuen Schul— 
jahre von 640,000 Zöglingen beſucht, 
— 20,000 mehr als im Vorjahre. 

— Eine Petroleumkanne explodirte 
in der Wohnung von John G. Rouſh 
in Mafon County, W. Va. 1 Kind 
verbrannt, die 3 anderen Kindern und 
die Eltern fcehmer verlegt. 

— Der 70jährige Davis James non 
Chicago murde auf dem Ozean=- 
dampfer „Caledonian“, der jet in 
New York angelangt ift, am 6. Sept. 
todt in feinem Bette gefunden. 

— lUnmweit Geneva, Pa., entgleifte 
ein Chicago» - Nem)orker Schnell- 
zug ber Eriebahn. 15 Leichtverleßte. 
Bahnbeamte jagen, das Unglüd jet 
porfätlich herbeigeführt worden. 

— MWährend fie in der Sonntagss 
fhule die Orgel fpielte, wurde die 19- 
jährige Willie Bullinger zu Nemton, 
N. K., von dem 2ljährigen Jrrfinni- 
gen Zon Nader erjtochen. Diefer ijt 
in Haft. 

— Fred Beterfon in Sprinafield, 
SU., der nebft Anderen von einem an= 
geblich tollfranten Eichhörnchen gebiſ— 
fen worden war, beging aus Furcht, 
die Tollmuth zu friegen, Selbjitmord 
mit Rarbolfäure. 

— Der Verband jüdiiher Organi— 
fation in New Vorf protejtirte ent- 
fchieden gegen die Behauptung des 
dortigen Polizeitommiflärs Bingham, 
daß 50 Prozent der in New PYork ver— 
hafteten Perfonen Suden feien. 

— Geftrigee Bafeball fpiele 
„American Leaque” — Chicago 2, 
Gleveland 3; Chicago, Cleveland 
0 (2. Spiel); St. Louis 2, Detroit 1 
(in 11 Gängen). „National League“ 
— 6t. Loui? 0, Chicago 3; Cin- 
cinnati 3, Pittsburg 2. 

— In Pittsburg ſtarb Karl S. Re- 
bele, der Neſtor der dortigen „cr 
deutſchen Freiheitskämpfer und Tur— 
nerpioniere und einer der erſten Frei— 
willigen, welche von Pittsburg aus in 
den amerikaniſchen Bürgerkrieg zogen. 
(Geb. in Karlsruhe, Baden, vor 81 
Jahren.) 


Quslaud. 


— xn Danger ftarb der frühere 
maroff. Kriegsminifter Mohammed 
el Torres. 

— Das jpantjche Königspaar plant 
Dresden 
und Budapeft. 

— Der Dänentönig nahm die Ab- 
danfung des ganzen Kabinet3 an. Bis 
zum 28. Sept. foll dasjelbe aber die 
Gefhäfte meiterführen. 

— GSozialiftenframall in Budapeft 
bei der fatholifchen Prozejfion in Ver: 
bindung mit dem dortigen Katholiten- 
fongreß. 50 Verhaftungen. 

— Die jog. ruffifche Freimilligen- 
flotte hat ihre Dampferlinie zwifchen 
Libau und New York eingeben 
laflen, — diejelbe ift ein völliger fi- 
nanzieller Yehlichlag. 

— Man ift in Paris zufrieden mit 

einem Briefe von Mulai Hafid an das 
diplomatifche Korps in Tanger, Ma= 
ıoffo, worin derfelbe im Allgemeinen 
fich bereit erklärt, die, vom bejiegten 
Sultan Abdul Afis eingegangenen 
Verpflichtungen ala bindend zu er: 
richten. 

— Diener und Londoner Blätter 
bringen gleichzeitig Unterrebungen mit 
bem beutjchen Kanzler v. Bülow, der 
noch in Norderney ift. Derfelbe äu- 
Berte fich |pöttifch über den verrüdten 
Gedanten eines beutfchen Einfalles 
in England und mies darauf hin, daß 
Deutjchland die einzige Großmadht jei, 
welche in den lekten 37 Jahren feinen 
Krieg führte. Bezüglich der Finanz- 
frage jprad er fein Bedauern darüber 
aus, daß Bißmard feinerzeit’nicht da3 
ZTabafmonopol einführte, welches jeht 
—* 500 Millionen M. abgemorfen 

e. 


Lejet die „Sonntagpoft“‘ 


Bofalberidt. 
BSchweres Zugunglück. 


Soweit eine Todte, ein halbes 
Dutzeud Fahrgäſte im Sterben. 


Wieder Fahrläſſigteit. 


Bei Cheſterton, Ind., fuhr heute früh 
ein Lokal- in einen Exkurſionszug. — 
Frau Eſter Hacor von Chicago getödtet. 
—Fünf Unbekannte ſchwer verletzt. 


Dadurch, daß ein Exkurſionszug 
nach Cheſterton, Ind., die ihm vorge— 
ſchriebene Fahrzeit nicht einhielt oder 
nicht einhalten konnte, denn er mußte 
auf einem Nebengeleiſe ziemlich lange 
auf die Vorbeifahrt eines Frachtzuges 
warten, iſt heute früh kurz nach Mit— 
ternacht in der Nähe von Cheſterton 
auf dem Geleiſe der Lake Shore & 
Michigan Southern-Bahn ein ver— 
hängnißvoller Zuſammenſtoß herbeige— 
führt worden. Eine Frau iſt todt, und 
mehrere andere Fahrgäſte find jo 
ſchwer verlett, daß fie faum mit dem 
Leben davonfommen dürften. Erft 
über ‚fünf Stunden fpäter traf der 
Hilfszug mit dem Leichnam von Sither 
Hacor, 571 63. Str., und den 28 ver= 
legten Baffagieren in Chicago ein. Die 
ZTodte, eine 5Ojährige Frau, wurde 
nach dem Perrigo’fchen Bejtattungsge- 
Ihäft, 2973 State Str., gebradt, Die 
Verlebten, welche zumeift in Indiana— 
um wohnen, nach dem Mercy-Hofpi: 
al. 

Unter den Berlegten ijt die 19jäh- 
rige Tochter von Frau Hacor, Frl. 
Unna. Diefe wurde innerlich fchmer 
verlegt, hat auch viele andere Verleb- 
ungen erlitten. Ein Sohn der Frau, 
PB. U. Lorina, 5038 Cottage Grove 
Une., brach zufammen, nachdem er die 
Zodte al feine Mutter identifizirt 
hatte. Die Frau mar erft auf der 
Rüdfahrt nah Chicago geitorben. 

Außer Frau und Frl. Hacor wurde 
nur noch ein Chicagoer verleßt, der 
24jährigee Wm. Gillmn, 286 Bart 
Une. Sein Tinfes Bein wurde zer> 
malmt, fein Kopf und Rumpf wurden 
gequetfcht und obendrein ijt er inner= 
lich verlegt. 

Die übrigen Verlegten, fomweit nicht 
andermeitig vermerft aus \ndianapo= 
li3, find: 

Frau X. Grover, 32 Nahre alt, 325 Nord 
Keyftone Ave; innerlih und Quetſchwun— 
den. 

Marie Short, 28 Nahre alt, 225 N. Key: 
ftone Ave.; Tuetjch> und Schnittivunden am 
ganzen Körper. 

Frau €. Auftin, Negerin, 545 Weft 13. 
Str.; Bruft eingedrüdt und Schnitt: und 
QDuetjchtvunden am ganzen Körper; Zujtand 
bedenklich. 

William Springer,436 Miami Str.; Arm: 
bruch und Schnittivunden. 

Walter Noder, 726 Spring Uve.; Arme 
bruch und Quetjch- und Schnittiwunden. 

Katie Gill, 2608 Oſt Waſhington Straße, 
Wittive: Hiüftenverrenfung. 

Paul Miller, 24 Jahre alt, 277 Gilmore 
Str.; beide Beine zermalmt und Querjc:s 
wunden. 

Alva Johnſton, 36 Jahre alt; Fuß zer— 
malmt und Quetſchwunden. 

E. Conley; Quetſchwunden. 

Julia Conley: Quetſchwunden. 

Frl. Roſe Scott; Quetſch- und 
wunden. 

R. S. Hawkins, 2120 Pineaud 
Schnittwunden. 

Oscar Miller; Quetſch- und Schnittwun— 


Schnitt⸗ 


Straße; 


den. 
Jeſſie Partridge, Tipton, Ind.; Schnitt— 
wunden. 

C. Mednick, 825 Süd Capitol Avenue; 
Schnittwunden. 

S. Bartholomew, Tipton, Ind.; 
wunden und innerlich verletzt. 

Mamie Prentiß, Negerin, 542 Weſt 13. 
St.; beide Beine zerquetiht und Schnitt: 
wunden. 

T. H. Prentiß, 914 Chicago Ave.; Quetſch⸗ 
und Schnittwunden. 

Arthur Sharrer, 415 Louder Straße, 
Quetſch- und Schnittwunden. 

Zwei unbekannte Männer, etwa 26 und 
35 Jahre alt; Beide bewußtlos; dem einen 
wurde der Körper zerquetſcht, der andere in— 
nerlich verletzt. 

Trei unbefannte Frauen; ſämmtlich be— 
wuhtlos; der einen wurde der Körper zer= 
quetjcht, die beiden anderen find innerlich 
verlegt. 

Aiice Miller, 26 Jahre alt; Quetſchwun— 
den. 

Samuel Steinfeld, 55 Nahre alt; Kauf: 
mann aus dem penniplvanijchen County 
Franklin; fchwere Quetid=" und Schnitt: 
wunden, wahrjgeinlich innerlich verlegt. 


Die Derlegungen. 


Falt alle dieje Verunglüdten jind 
am ganzen Körper verlegt worden, ent= 
weder wurden fie zwijdhen den Sitzen 
gequeticht und durch die Glasjcherben 
der berjtenden YFenjter gejchnitten, oder 
fie wurden in die Gänge zmwijchen den 
Sitreihen gejchleudert und von den 
berausftürmenden ‚alüdlicheren Paſſa— 
gieren getreten. Die zwei unbekannten 
Männer und die drei unbekannten 
Frauen find in einem folchen Zuftande, 
daß die Uerzte im Mercy-Hofpital fajt 
feine Hoffnung mehr haben, fie zu 
retten. Mie viele von den anderen 
Schwerverlegten davonfommen werden, 
if zur Zeit noch fraglich. 

Die erfte Hilfe wurde den BVerlehten 
bon ven Aerzten in Cheiterton gebracht. 
ALS dann endlich der Hilfszug eintraf, 
wurden die Verunglüdten von den mit: 
gefommenen Aerzten in imeitere Be- 
handlung genommen. Kurz vor fech3 
Uhr fam der Zug auf dem Bahnhof an 
der 31. Straße an, mo bereit3 eine 
Anzahl Polizeiambulanzgen wartete 
und die Verlegten aufnahm, um fie 
nah dem Mercy-Hofpital zu bringen. 

Der Sufammenftof. 

Der Erkurfionszug, .deffen Loto- 
motivfühbrer & €. GStomell von 
Chefterton und deflen Heizer €. 3. 
Eller, angeblih von Chicaao,;= war, 
näherte fich jeinem Ziel, al3 der regel: 
mäßige Chicago-Cheiterton Lokalzug 
von hinten in ihn bineinfuhr, mit. jo 
großer Heftigfeit, daß drei Wagen von 
den Schienen gefchleudert wurden. Xn 
den Wagen beider Züge wurden Rei- 
fende gegen einanber gefchleubert. 
Dann verfuchten Alle, die e8 noch ver- 


mochten, in3 Freie zu ngen. Da: 
bei erlitt Frau Hacor ifre tüpklich ver⸗ 


Schnitt⸗ 


laufenen Verletzungen. Sie war in 
dem letzten Wagen desExkurſionszuges 
in den Gang geſchleudert worden, und 
über ſie hinweg ſtiegen die völlig kopf⸗ 
los gewordenen Leute. Als man ſie 
ſchließlich hinaustrug, war ſie noch am 
Leben, aber beſinnungslos, und ſie iſt 
auch nicht mehr zu ſich gekommen. Wie 
viele Perſonen mit leichten Verletzun— 
gen davongekommen ſind und auf 
Hoſpitalbehandlung verzichten konn⸗ 
ten, wird nicht gemeldet. 

Ob die Leichenſchau über Frau Ha— 
cox hier abgehalten werden wird, 
hängt davon ab, ob ſie im County 
Coot oder in Indiana geſtorben iſt. 

Die Angehörigen der Verletzten wa— 
ren ſehr erbittert, weil ſie im Mercy— 
Hoſpital erſt nach längerem Warten zu 
jenen gelaſſen wurden. Dr. F. Pierce, 
Oberarzt der Lake Shore-Bahn, leitet 
die ärztliche Behandlung der Verun— 
glückten. 

Die Erklärung der Bahngeſellſchaft. 

Die Lake Shore e Michigan 
Southern-Bahngeſellſchaft hat heute 
folgende Darſtellung des Sachverhalts 
veröffentlicht: 

„Um 12:55 Montag früh fuhr der 
Lake Shore-Vorſtadtzug Nr. 248 in 
den Hintertheil des Indianapolis'er 
Sonderzuges in Cheſterton, Ind. Der 
Unfall wurde dadurch verurſacht, daß 
der Lokomotivführer des Vorſtadtzu— 
ges das automatiſche Blockſignal nicht 
beachtete. Auf dem Vorſtadtzuge 
wurde Niemand verletzt, der Zug, wel— 
cher heute Morgen nach Chicago zu— 
rückgekehrt iſt, iſt auch nicht beſchädigt. 


Emily Hobens Berſchwinden. 


Das Mädchen ſcheint ſchon lange verbotene 
Wege gegangen zu fein. 

Die Polizei ift emjig bemüht, über 
das Verbleiben der 14jährigen Emily 
Hoben Klarheit zu jchaffen, die von ih- 
rer Mutter, einer Nr. 830 Eajt Ra= 
venswood Park mohnhaften Wafdy- 
frau, feit Donnerjtag Abend vermißi 
wird. Die Annahme, daß das Mäpd- 
hen von irgend einem Schurken ins 
Verderben gelodt worden jei, fcheint 
den Ihatfachen nicht zu entjprechen. 
Man hat nämlich inzwifchen erfahren, 
daß Emily, die jchon feit dem Früh 
jahr die öffentlihe Schule nicht mehr 
bejuchte, ihre Mutter belogen hat, in= 
dem fie ihr erzählte, fie befuche eine 
Privatfchule, wo ihre Freundin „Ru- 
by” das Schuldge.d für fie zahle. Sie 
hatte die Vorfteherin diefer Privat- 
Ihule Madame La Hart genannt; eine 
Schulporfteherin diefes Namens gibt 
eö aber in der Stadt nit. So muß 
man alfo annchmen, daß Emily die 
Privatfchule nur erfunden hat, um eine 
Erklärung dafür zu geben, daß fie 
täglih Stunden lang von Haufe ab- 
mejend war. Daß die Freundin „Rus 
by“ wirklich eriftirt hat, halt man für 
möglih. Hierüber fucht man fich jett 
Gemißheit zu verfrhaffen durch Umfra= 
gen in der Blaine-Schule, die Emily 
früher befucht hat. Von der „Ruby“ 
hatte Emily ihrer Mutter vorge= 
ſchwärmt, fie jtände unter der Obhut 
eines freigebigen Wormundes, der ihr 
fogar einen Kraftwagen zur Verfü- 
gung ftellte. 

DD 
Graufiger Fund, 


Don Bauarbeitern wurden Menfchen: 
fnochen zu Tage gefördert. 

Bauarbeiter, die an Waveland ugıd 
N. 45. Upe. Erde ausfchaufelten, um 
Raum zu machen für das Yyundament 
eine3 Schuppens, den W. E. Wilcor, 
Nr. 3400 Milmautee Upe., bauen laf- 
fen mwill, jtießen auf Menjchenfnochen, 
beitehend aus mehreren Theilen der 
MWirbelfäule, zwei Theilen des Bedens, 
mehreren Rippen, einem Theil des 
Scäulterblatts, dem Bruftbein und ei- 
ner Kniefcheibe. Dieje Knochen wur= 
den nebjt einer zugleich mit ihnen aus- 
gegrabenen IThonpfeife und einem 
balbverfaulten Rod der Polizei und 
bon Diefer dem Koroner übergeben. 
Der Koronersarzt Dr. Mayer prürte 
fie und erklärte, daß fie ungmeifelhaft 
bon einem Menjchen, mwahrfcheinlich ei- 
nem Manne, herrührten, deffen Leiche 
mahrfcheinlih vor fünf bis fünfund- 
zwanzig Jahren verfcharrt worden fei. 

Hilfspolizeihef Schüttler hat den 
graufigen Fund in WUugenjchein ge= 
noınmen und fofort eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

„Wir merben natürlich den Fall 
gründlich unterfuchen,“ jo äußerte fich 
Koroner Hoffman. „Wenn aber die 
Perfon, deren Knochen gefunden find, 
Ihon vor Yahren verjcharrt murde, 
dürften die näheren Umjtände ihres 
Iodes wohl jehmwerlich ermittelt mer= 
den.“ 


Rüdfiht auf Gimpelfänger. 


Chas. E. Bidiwell und fein Sohn 
Benfon, melde vor längerer Zeit im 
Kriminalgericht überführt worden wa= 
ren, mittel der Bidmell Electric Eo., 
welche fie gegründet hatten, Hunderte 
von Aktionären um rund eine halbe 
Million Dollars befehwindelt zu ha= 
ben, erwirkten heute troß Proteftes des 
Hilfsftaatsanmwalts Popham von Rich- 
ter Chetlain abermals einen Auffchub, 
bi3 zum 5. DOftober, um Berufung im 
Staat3obergerichte einzulegen. Sie be= 
gründeten ihr Gejuch damit,daß fie das 
Geld für die Berufung, $1500, noch 
nicht beifammen hätten. Yhren Attio- 
nären hatten fie mittel3 der Erfindung 
eines „falten Motors“ goldene Berge 
verfprodhen, Fachleute erklärten die 
Erfindung aber für werthlos. 

— —— — 
Unnöthige Beforgnik. 


Die feit Dienftag vermißte 17jäh- 
rige Flora da Meent, Nr. 664 Afb- 
land Woe., tehrte . geftern Abend zu 
ihren Eltern zurüd. Sie gab an, in 
einem Haufe an W. 37. Straße und 
Aſhland Ave. als Dienſtmädchen Be— 
ſchäftigung gefunden zu haben. Als 
ſie aber in der Zeitung las, daß die 
Eltern ſich um ſie grämten, habe ſie 
die Stellung aufgegeben und ſei heim⸗ 
—* ya 
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„Unler Proleſt.“ 


Die Hochſchüler beugen ſich dem 
Zwange, wollen aber klagen. 


Gerichtsferien zu Ende. 


Angeblich Hoffnung vorhanden, daß das 
Superior- und das UKreisgericht ihre 
Rüdjtände aufarbeiten werden. — Chi: 
cago voran. — Theaterlizens widerrufen. 


Die am Tzreitag vom Untericht aus- 
geichloffenen Zöglinge der Hochjchule 
von Hode Park haben jich Wiederauf> 
nahme gefichert, indem ſie das den 
Böglingen abverlangte fchriftliche Ver- 
Iprechen gaben. Aber — jie haben’3 
nur „unter Proteft“ gegeben, d. h. Ti) 
das Recht vorbehalten, gegen den 
Schulrath klagbar zu werden und jo 
dejfen Befugniß, den Zöglingen Die 
Mitglienfehaft in verpönten Verbin» 
dungen zu verbieten, gerichtlich auf 
die Probe zu ftellen. Schulvorjteher 
Zoomis, zu dem Schüler und 
Schülerinnen mit dem DBorfchlage 
famen, er möge fi mit dem 
„Verfprechen unter Proteſt““ begnü— 
gen, jchidte fie zum Superinten— 
denten Cooley, und diefer ijt auf den 
Handel eingegangen. E3 würde uns 
billig fein, meinte er, den jungen Zeus 
ten ihr vermeintliches Recht zu nehmen 
ohne ihnen zu gejtatten, diefes gericht: 
lich zu verfechten. — Aus anderen 
Hochjichulen Tiefen heute Meldungen 
ein, dab, die Gelöbnik - Formulare fait 
durchmweq unterzeichnet wieder abaelte- 
fert worden feien, in einer großen An- 
zahl von Fällen allerdings fei Die 
Unterzeichnung mit Vorbehalt, aljo 
„unter PBrotejt“ erfolgt. 

Erfreulibe Ausjichten. 

Heute find für das Nacdlafjen- 
Ihafts-, das County- und das Supe> 
tior-Geriht die Ferien abgelaufen; 
für das Kreisgericht dauern fie noch 
bis zum nächiten Montag, doch find 
die meiften Kreisrichter trogdem fchon 
jegt auf dem Poften und mit den Vor- 
bereitungen für den fommenden Ge: 
richtstermin befchäftigt. — ES heißt, 
e3 jei begründete Ausficht vorhanden, 
daß jomohl im Superior-, wie im 
Kreisgeriht fait fämmtliche Richter 
im Laufe diejes Jahres, d. h. bis An: 
fang Juli nächften Jahres, jo ziemlich 
mit ihrem Prozekfalender fertig 
werden mürden. Grmöglicht mird 
das dur die Entleftung, die den bei> 
den höheren Gerichtzhöfen durch Ein- 
richtung des Stadtaerichtes zutdeil ge— 
morben ift, das ihnen einen jehr aro- 
hen Theil der Arbeit abnimmt, Die 
friiher ihnen zugefallen ift. — Es iſt 
alſo wirklich Hoffnung vorhanden, 
daß künftig in dieſen Gerichtshöfen 
Klagen, wenigſtens in der erſten In— 
ſtanz, ſchon in dem Jahre werden er⸗ 
ledigt werden, in denen ſie eingereicht 
werden. Bisher hat man ſich darauf 
von drei bis vier Jahre gedulden müſ— 


en. 
Auch das Stadtgericht arbeitet ſeit 
heute früh wieder unter Volldampf. 
Während der Ferien waren nur 8 von 
den 28 Abtheilungen in Betrieb, jetzt 
ſind dieſe wieder vollzählig im Gange. 
Oberrichter Olſon hat für die Außen— 
abtheilungen und für die Abtheilung 
im Kriminalgerichts-Gebäude Ernen— 
nungen vorgenommen wie folgt: 

Harrifon Str, 1. Abtheilung, 
Richter Gemmill; Harriſon Str. 2. 
Abth., Richter Dicker; Desplaines Str., 
Richter Heap; Marmwell Str., Richter 
Brueagemeyer; W. Chicago Xe., 
Richter Houfton; South Chicago und 
Hyde Park, Richter Lantry; 35. Str. 
und Englewood, Richter Girten; 
Chiccgo Ave. und Sheffield Ave., 
Richter - Blake; Kriminalgerichts— 
gebäude,1. Abth., Richter Nemcomer. 
— Mit der Erledigung von Gefchwore- 
nen=Prozeffen werden jich im Septem= 
ber und im Dftober die nachgenannten 
Richter befaffen: Dlfon, Cleland, 
Fofter, Himes, Eberhardt, yafe, Go- 
ing, Goodnow, Sadler, Cottrell und 
Wells. 

Die Chicagoer Spielpläße. 


Herr U. M. Liebling, Parkpiref- 
tor Jenjen und andere Herren, die von 
der Spielplaßfonferenz zurüdgefehrt 
find, die vor einigen Tagen in New 
Dorf ftattgefunden hat, verjichern 
übereinftimmend, daß die öffentlichen 
Spielpläge New Norfs feinen Ber- 
gleih aushalten fönnen mit denen 
Ehicagos. Nicht nur feien die hiefigen 
Pläte meit geräumiger, jondern fie 
feien auch beffer eingerichtet, und bor 
Allem fei hier beffer für angemeflene 
Beauffihtigung und Anleitung der 
[pielenden Kinder geforgt. 

Das Pirginia:-Theater. 

Wie jchon berichtet, hat Feuermehr- 
Chef Horan beim Mayor befürwortet, 
daß den Inhabern des „Virginia”- 
Väudenilletheaters an W. Mapdijon 
und Haljted Straße die Lizen3 entzo= 
gen werben möge. Heute hat ber 
Mayor diefer Empfehlung Folge ue= 
geben und die Sperre bes befagien 


Theaters verfügt. Diejes entfpricht in | 


Bezug auf Lage und Einrichtung zwar 
den einjchlägigen behördlichen Bor- 
fehriften, die Inhaber aber haben fich, 
wiederholter Verwarnungen ungead- 
tet, nicht an daS Weberfüllungsverbot 
gefehrt.. Das Theater hat nur 700 
Sitpläße, .e3 joll aber wiederholt vor— 
gefommen fein, daß 1000 und mehr 
Leute zu den Vorftellungen zugelaffen 
wurden. Die Gänge ftanden dann jo 
voll, daß e3 fein Durchfommen gab, 
und e3 foll fogar vorgelommen -jein, 
daß die Ausgänge mit — FKinderiwa- 
gen berfperrt waren. 

— Biffen und Gelehrfamteit find 
ebenfo wenig Bildung, wie Red und 
Barren Gemanbtheit find. 

— — — — 


CASTORIA Mrsigignmirnte. 
is Sortt, Dis lar immas Gekauft Habt 


Healys Wahlbetrugdgeigrei. 


Weiß nicht, ob die Großgefchworenen Zeit 
zur Unterfuhung haben. 

Als der Staatsanwalt Healy heute 
nach dem Zufammentritt der Groß— 
gejchworenen des Septembertermins 
gefragt wurde, ob er ihnen das Be- 


feiner eigenen Auslaffung, bei den 
Vorwahlen vorgefallenen Betrügereien 
unterbreiten werde, antwortete er au3= 
meichend, daß die Grohgefchiorenen 
nahezu jiebenhundert „Falle“ zu unter- 
fuchen hätten und dieje zuerjt erledigt 
werden müßten. Das werde geraume 
Zeit in Anjpruch nehmen, und er fünne 
„nichtz über die bezüglich der Vorwahl 
erhobenen Antlagen“ Tagen. 

Richter Elifford, welcher die Körper- 
ichaft vereidigte, erwähnte in feinen _ 
MWeifungen nur, mie borgejchrieben, 
das MWintelbörfengefeg und mahnte 
zur Geheimhaltung der Berhandluns 
gen. 

Km. %. Stridland ift Obmann der 
Großaeichworenen. Diefe werden wahr- 
fcheinlih in den dafür eingerichteten 
Räumlichkeiten im fünften Stockwerk 
Kriminalgerichtsgebäudes tagen 
Vorläufig find fie in dem 
des Richters 


Des 
fonnen. 
früheren Gericht3jaale 
Kavanagh untergebracht. 

Die Großgeſchworenen ſind: Wil— 

liam J. Strickland, Nr. 5637 Madi— 
'fon Ave., Fenſterrahmenfabrikant: 
| Harvey W. Watſon, Nr. 231 Ogden 
AÄüve.; William MeCumber, Nr. 6608 
Rhbodes Ave., Bauunternehmer; Char—⸗ 
les J. Patzelt, Nr. 877 Kedzie Avbe.; 
Charles Carlſon, Nr. 502 Cornelia 
| Str., Präfident der Carlſon Curtain 
| Eo.; Michael H. Jordan, Riverfide, 
ı Gefchäftsführer; Sol. 2. Price, Nr. 
| 207 Ontario GSttr., Kapitatift; Char: 
fe B. Dtt, Nr. 1566 HYumbolbtBoul., 
‘ Grundeigenthumshändler; Walter 9. 
' Stone, Nr. 748 N. Hamlin AUpe., Kaj- 
| firer; ©. 9. VBandenberg, Nr. 95 37. 
| Etr., Zeichner; Auguft F. Stahl, Nr. 
1166 Elifton Park Ave, Superinten- 
| dent; James E. ITynan, Nr. 2875 N. 
ı Seelen Ave, Verleger; Guſtave Tid— 
ı holm, Nr. 6926 Perry Ave., Grundei- 
; genthumshändler; Frant ©. Wheeler, 
| Nr. LOAN. State Str., Gejchäftsfüh- 
ı rer; George F. Wilfon, Nr. 3757 In— 
biana Ave, Yagerhausverwalter; Geo. 
D. Taylor, Nr. 4046 ChamplainIve., 
Geichäftsführer bei Urmour & Eo.; 
Staac ©. Steit, Nr. 1122 Armitage 
Are, Gejhäftsmann; Francis MW. 
Winslow, Nr. 239 Hampden Court; 
Charles B. Wile, Nr. 1546 Welt 
Adams Str.; James D. Yones, Nr. 
26 Lowell Court,. Fahrfartenverfäu- 
| fer; Charles $. Snypder, Nr. 1984 36. 
| Straße, Bauunternehmer; Will 9. 
| Worth, Nr. 6432 Kefferfon Ape., Ge- 
| Ihäftsführer; Frank E. Roundy, Nr. 
904 Walnut Str., Präfident der 
| Boundy Regalia Eo. 

Stadtrihter Newcomer verfchob 
heute auf Antrag des Wirthes Rocco 
Napigato in Kenfington bis zum 21. 
d. Mts. die Verhandlung der gegen 
jenen und den Brauereiagenten Chas. 
Ziegenhagen erhobenen Anklage der 
Veranjtaltung einer unfittlichen Vor- 
ftellung in einem Hinterzimmer von 
Naviaatos Wirthichaft an einem Her- 
remabend, aus dejfen Reineinnahmen 
Polizeileutnant Mooney ein diamant- 
bejegtes Amtsabzeichen gefauft werden 
follte. Moonen mußte jelbft die An- 
flage vertreten. 

site 
Feuer im Kofthaufe, 


= für die angeblich, laut 
| 
| 





Die holde Weiblichfeit flüchtet auf die 
Straße, nur Eine pacdt ihren Koffer. 
Durch Schlecht ifolirte elektrifche Lei- 

tungsdrähte entitand in einem Dienit- 

botenzimmer im Keller des vornehmen 

Koithaufes Greenwood nn an der 

Hinman pe. und dem Greenwood 

Boulevard in Evanſton heute gegen 

Mittag Feuer, infolge deffen die drei» 

Biq Koftgängerinnen eilig auf bie 

Straße flohen. Nur eine behielt ihre 

Geijtesgegenwart, Frau Edwin R. 

Kraufe, fie padte ihren Koffer, um ihn 

mitzunehmen, eö war aber nit nö- 

thiq, denn big fie fertig war, war aud) 
die Feuerwehr mit dem Löfchen fertig. 

Der Sachſchaden iſt etwa 8500. 

— —— — — 


Wußten ſich zu helfen. 


Zwei achtzehnjährige Burſchen, Da— 
niel Moß, 8739 Carpenter Str., und 
| George Reynolds, 5658 LaSalle Str., 
| wurden heute in Englewood dem 

Stadtrichter Girten vorgeführt, unter 
| der Anklage, am Samjtag Abend in 
; einer Speifemirthfchaft an 63. Straße 
| und Wentmworth Ave. zu Abend gegej- 
fen zu haben, ohne die Zeche bezahlen 
: zu fönnen.. Der Gtiefvpater des Mof 
| und vie Mutter des Reynolds leaten 
' für die Angeflagten Fürfprade ein. 

Der Richter ift geneiat, die Eltern für 

die eigentlichen Schuldigen zu halten, 

meil fie die jungen Vlenfchen nicht bei= 
' fer erzogen haben. Er hat die Fällung 
' des Urtheils bis zum Donnerjtag ver= 
|. hoben. 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die vor— 
geſtrigen Schlußpreiſe: 
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Gut gemeint, aber — 


Auf den Stump mil Präfibent 
Noofevelt doch nicht gehen, fo menig 
er fonft die Ueberlieferungen und das 
Herfommen zu achten pflegt. Wenn 
e3 fi aber auch) für den erjten Beam= 
ten bed ganzen Landes nicht Tchidt, 
Mahlreden für eine Partei zu halten, 
fo kann e3 gewiß Niemand als unpaf- 
fend anfehen, daß er feinen Freunden 
auf ihren eigenen Wunfch politifche 
Rathſchläge ertheilt. Alfo hat Herr 
Roofevelt einem bisher gänzlich unbe: 
fannten Viehzüchter in Montana zur 
Unfterblichfeit verholfen, indem er ihm 
einen biftorifchen Brief gefchrieben und 
die nahezu übermenjchlichen Worzüge 
William H. Tafts auseinandergejegt 
bat. Der „Cattle Man“ tft fo freund» 
lich gewesen, alle jeine Mitbürger ind 
Vertrauen zu ziehen und mwiffen zu laf- 
fen, daß es auch in unferem nüchternen 
Zeitalter noch Klaffifche Freundfchaften 
gibt. Er Hat, mit anderen Worten, 
das nur für ihn beitimmte Schreiben 
ber Deffentlicheit übergeben, aber um 
feiner guten Abfichten willen wirb ihm 
hoffentlich feine Indiskretion von 
Herrn Roofevelt verziehen merben. 

Der Präfident ftellt auch in dieſem 
Briefe die merfmwürdige und überaus 
anfechtbare Behauptung auf, daß erjt 
in den lehten paar Jahren das öffent» 
Jiche Gemifjen erwacht, und das ernfte 
Beitreben heroorgetreten ift, mit ber 
Korruption im öffentlichen fomohl mie 
im gejelfchaftlichen und gejchäftlichen 
Leben gründlich aufzuräumen. Wer 
das jchlafende Gemijfen aus feinem 
gefährlichen Schlummer aufgemwedt hat, 
wird befcheiven verjchwiegen, mohl 
aber betont Herr Roofevelt, daß e3 
unter feinen Umftänden imieber ein- 
ichlafen dürfe. Der gewaltigen Auf> 
regung dürfe nicht wieder die Gleich- 
giltigkeit folgen, noch follten die Revo 
lution und die Reaktion mit einander 
abmwechjeln. Vielmehr müfje die Nation 
den goldenen Mittelweg de3 gefunden 

Hortfchritts einhalten, und zum Führer 
auf diefem Wege jet Niemand bejjer 
geeignet, als Herr Iaft. Diefer wird 
als ein Mann beſchrieben, der ſtetig 
ausharrt im Kampfe gegen das Unrecht 
und gegen Mißbräuche, deſſen Charak— 
ter und Erziehung aber derartig ſind, 
daß er nie verſpricht, was er nicht 
halten kann, ſondern daß er im Gegen— 
theile noch etwas mehr thut, als er 
verſprochen hat, und der zwar immer 
vorwärts ſchreitet, aber ſich niemals 
zu thörichten Ausſchreitungen hinreißen 
läßt. Alle Verdienſte, die Herr Taft 
ſich ſchon um das Vaterland erworben 
hat, werden eingehend und mit glühen— 
den Worten geſchildert. Sein Ge— 
rechtigkeitsſinn, ſein Muth, ſeine Aus— 
dauer und Opferwilligkeit, ſeine Klug— 
heit und ſein Takt werden gebührend 
hervorgehoben, und ganz beſonders 
wird darauf hingewieſen, daß er von 
jeher in allen wichtigen Fragen mit 
Herrn Rooſevelt übereingeſtimmt hat. 
Daher könne nur von ihm die Fort⸗ 
ſetzung der Rooſevelt'ſchen Politik im 
Sinne ihres Urhebers erwartet werden, 
wogegen Herr Bryan, der ſich bekannt⸗ 
lich für den eigentlichen Erfinder der 
Rooſevelt'ſchen Vorſchläge ausgibt, 
mittelbar als Umſtürzler gebrand— 
markt wird. Zum Schluſſe ſucht der 
Präſident umſtändlich zu beweiſen, 
daß Herr Taft ſowohl von den Kapita— 
liſten wie von den Arbeitern unterſtützt 
werden ſollte, von den Eiſenbahnen 
ſowohl wie von den Verſchiffern, von 
Reich und Arm, Hoch und Niedrig, 
denn in ihm verkörpere ſich das 
„square deal“, 

Daß Herr Roofevelt das Charakter⸗ 
bild jeines Freundes richtig, wenn 
auch vielleicht in allzu grellen Farben 
gemalt hat, wird nicht beftritten zu 
werden brauchen. Bon vielen Ges 
fiht8punften aus ift William 9. => 
in der Ihat „das deal eines Präf 
denten”. ndeffen bürfte gerade die 
mit fo bedeutendem Nachörude wieder: 
aufgeftellte Lehre Anftoß erregen, daß 
die Regierung der Ver. Staaten gemif- 
fermaßen einzig und allein auß dem 

te des vollitredenden Zmet- 
ges beieht. Sehr viele Bürger, und 
wahrlich nicht die fchlechteiten, haben 
mit fteigender Beforgniß die Neigung 
verfolgt, den gejeßgebenden und den 
rechtfprechenden Zweig zu bloßen An- 
bängjeln der vollgiehenden Gewalt zu 
maden, mährenb doch nad) der Ver: 
faffung jeder Zweig den beiden andes 
ren „beigeordnet” jein fol. Diefe Bes 
forgniß mirb wahrlich nicht dadurdh 
zerjtreut werden, daß Herr Ropfenelt 
feinen ehemaligen Kriegzfefretär ala 
den Erben feiner Politif bezeichnet 
und den Eindrud zu erweden verfucht, 
als ob dag Heil, da Gedeihen, ber 
Hortfehritt und fogar die Tugend bes 
Sandes einzig und allein von der Per- 
fon —— Nachfolgers abhingen. Hat 
die demokratiſche Republik ſich ſchon 
ſo ſtark überlebt, daß ſie nur noch 
durch einen „Gejellfchaftsretter“ er⸗ 
neuert werden kann? So feſt Herr 
Roofevelt da8 glauben mag, fo menig 
will das Volk vom Zäſarismus wiſſen. 

In Wahrheit iſt Herr Taft zwar 
mit den Abſichten, aber durchaus nicht 
mit den Anſichten Theodor Rooſevelts 
einverſtanden. Er iſt ein viel zu guter 

Kenner und ein zu großer Verehrer der 
Verfaſſung, als daß er für den jewei— 

—* Präſidenten die Befugniſſe in 
ſpruch nehmen könnte, die Herr 

Rooſevelt ſich häufig angemaßt hat. 


Darum wird er den Brief des Präſi— 


‚| denten an den Cattle Man in Mon— 


tana mit ſehr gemiſchten Gefühlen ge— 
leſen haben. 


Die Waldbränd:. 


Wäre ihm der Telegraph nicht zu= 
borgefommen, fo hätten mir gejtern 
durch den Nordbiwind erfahren können, 
daß im norböftlichen und öftlichen 
Minnefota, im nördlichen Wistonfin 
und Midhigan die Wälder brennen. 
Die Luft war — und ift heute no — 
fo ftarf durchfegt mit Rauch, dah bie 
Sonne zum Mond geworden jchien 
und zwar zu einem Theatermond mit 
trübem Glanze, Dabei ijt e3 an die 
500 Meilen von Chicago bis zum 
Hauptheerde der Waldbrände! 

Der Verluft ift jeher arof. Schon 
am Freitag wurde er für das dftliche 
Minnefota auf mindeftens 3 Millionen 
Dollars geihägt Und nicht nur in 
dem Gebiet der großen Seen müthen 
heftige Waldbrände, jondern aud im 
fernen Dften, in Maine und Vermont, 
wie im ferniten Weiten, in Wajhing- 
ton und Oregon und den nördlichen 
Teljengebirgjtaaten. „Für die ganze 
nördliche Hälfte der Ver, Staaten,“ 
fagt eine Publikation de3 Bundes: 
forjtamtes vom lebten Freitag, „wird 
das ahr 1908 ala eines der jchlimm- 
ten Waldbrandjahre der lebten 25 
Ssahre befannt werden“. Die Größe 
des Brandichadens werde wahrfchein- 
lich niemals befannt werden, gewiß fei 
aber, daß er jo hoch in die Millionen 
geht, daß felbjt die allerniebrigiten 
Schäbungen am Ende der Gaifon da3 
Voif mit Beitürzung erfüllen werben. 
Menn man das Geld hätte, das all’ 
das Holz, das im laufenden Jahre 
Ihon auf dem Stamm verbrannte, re= 
präjentirt, dann mürde das genügen, 
ein ſehr reſpektables Geſchwader erſt— 
Hajfiger Schlachtſchiffe zu bezahlen. 
Der Schaden ſei rieſengroß, doch 
hätten die jüngſten Waldbrände auch 
ihr Gutes inſofern, als ſie die Auf— 
merkſamkeit des Volkes erregten und 
in vielen Staaten das Verlangen nach 
beſſerem Schutz der Wälder gegen 
Feuersgefahr zeitigten. Zum Schluß 
weiſt das Forſtamt mit begreiflichem 
Stolz darauf hin, daß es dem Bun— 
desforſtdienſt gelang, den Nationalfor— 
ſten die Feuergefahr ſo gut wie voll— 
ſtändig fern zu halten. Die „Koſten 
der Waldbrände in Nationalforſten 
ſtellten ſich — abgeſehen von den Ge— 
hältern der Forſtbeamten — für die 
Saiſon auf nicht mehr als 830,000, 
obgleich die Feuergefahr in allen For- 
ften jehr groß gemwefen ift; eine gewiß 
geringfügige Summe, wenn man in 
Betracht zieht, dab e3 fih um etwa 
168,000,000 Xcres Wald handelt.“ 
Sortfchrittliche ftaatliche Feuerwächter 
(Fire Wardeng) und Forftbeamte, fo- 
iwie Privatbefiger und Korporationen, 
die große Wälder befiten, hätten auch) 
Ion vielfach für Feuerfchuß nach dem 
Vorbild des Bundesforſtamts geforgt 
und auf diefe Weife Millionen Acres 
Wald befhügt, die ohne ſolchen Schuß 
bielleicht gleichfall3 vermüftet worden 
wären. 

E35 märe banfensmwerth gemwefen, 
wenn das Bundesforftamt bei biefer 
Gelegnheit etwas Näheres iiber fein 
Feuerſchutzſyſtem, bezw. die Zahl der 
„Feuerwächter“ und bie Höhe der 
Gehälter befannt gemacht hätte. Wir 
erinnern uns, Daß zu berjchiebenen 
Malen, und erft vor Kurzem wieder 
dem Forftamt borgeworfen wurde, mit 
Anſtellungen und Gehältern allzu frei⸗ 
gebig zu ſein: ein kleines Heer von An— 
geſtellten zu unterhalten, die mehr oder 
weniger überflüſſig und ſo eine Art 
„Salon-Förſter“ ſeien, die nicht viel 
mehr zu thun hätten, bezw. thäten, als 
ihr Gehalt zu ziehen und „in Nachäf⸗ 
fung europäiſcher Bräuche in ſchönen 
Uniformen umherzuſpazieren“. Wir 
wiſſen ferner, daß das jetzt ſo beſon— 
ders ſchwer von Waldbränden heimge— 
ſuchte Minneſota, von allen Bundes— 
ſtaaten der erſte war, der das Amt ei— 
nes ſtaatlichen Feuerwächters ſchuf 
und ſtrenge Geſetze zum Schutze der 
Wälder vor Feuersgefahr erließ; Ge— 
ſetze, die als vorbildlich hingeſtellt und 
auch in verſchiedenen Staaten nachge— 
ahmt wurden, zumeiſt in etwas gemil⸗ 
derter Form. Schließlich erinnern wir 
uns noch, verſchiedene Jahresberichte 
des Feuer⸗ Wardens“ von Minneſota 
und andere Publikationen geleſen zu 
haben, in denen mit Stolz auf die 
bortreffliche Feuerſchutz⸗Geſetzgebung 
Minneſotas und die gewiffenhafte 
Durchführung hingewieſen und es ſo 
hingeſtellt wurde, als ſeien dank den 
ſchönen Geſetzen und der Aufmerkſam— 
keit und dem Pflichteifer der Beamten 
neuerliche große Waldbrände für 
Minneſota nicht zu befürchten. Dieſe 
Minneſotaer Geſetze zum Schutze der 
Wälder gegen Feuersgefahr waren die 
direkte Folge jener verheerenden Wald⸗ 
brände, denen unter anderem die Ort⸗ 
ſchaft Hinaley und Hunderte Men— 
ſchenleben zum Opfer fielen. Auch 
damals war die öffentliche Meinung 
gewaltig aufgerüttelt und von Seiten 
der Bürger das ſtarke Verlangen nach 
beſſerem Feuerſchutz laut geworden, 
von dem das Bundesforſtamt ſich jetzt 
fo viel verſpricht — gerade in Minne⸗ 
ſota, dem Staat mit den beſten Feuer⸗ 
ſchutz⸗—Geſetzen, wüthen jetzt aber die 
Waldbrände wieder am heftigſten. 

Wie kommt es, daß die Geſetze und 
der Pflichteifer der Beamten Minne⸗ 
ſotas ſo völlig verſagten? Iſt man 
etwa nachläſſig geworden? Oder iſt 
der Feuerſchuß zwar genügend unter 
„gewöhnlichen“, durchſchnittlichen Um⸗ 
ſtänden, der Gefahr, die ein heißer 
Sommer und lang andauernde 
Trockenheit mit ſich bringen, aber nicht 
gewachſen? Und wie unterſcheidet ſich 
das Feuerſchutzſyſtem der Bundesber⸗ 
waltung von dem Minneſota's? Iſt 
es vielleicht nur dem guten Glück oder 
günſtigeren Umſtänden (der größeren 
Abgelegenheit uſw.) zu danken, daß 
die Bundesforſten von verheerenden 
Bränden verſchont blieben, oder wen⸗ 
dete die Wachſamkeit des „Heeres der 
mehr oder weniger überflüffigen An- 


Abendpoft, Ehicago, Montag, den 14. Eeptember 1908. 


| — die „in Nachahmung euro⸗ 


päiſcher Bräuche i in fhönen Uniformen 
einherftolziren“, Die Gefahr von ben 
Bundesforften ab? 

&3 wäre, wie angedeutet, fehr dan 
fensmwerth, menn die Bundesforftoer- 
waltung etwas näherenAuffchluß geben 
wollte. Wäre dann bie lebte der obi- 
gen Fragen mit ja zu beantworten; 
zeigte e3 fih, oder fönnte e3 nur 

glaubhaft gemacht werden, daß e3 der 
—— Anzahl von Forſtbeamlen 
und Wächtern zu danken iſt, wenn die 
Bundesforſten von verheerenden Brän— 
den verſchont blieben, dann würde hin— 
fort ſchmähendes Gerede über die 
Förſter und Forſtgehilfen Onkel 
Sams nicht mehr laut werden dürfen. 
Sie hätten ſich in dem einen Jahre be— 
zahlt gemacht für zehn, und Minne— 
ſota und andere Staaten, die noch 
Wälder zu beſchützen haben, würden 
ſich dann wohl beeilen, ſich auch ſolche 
„mehr oder weniger überflüſſige“ und 
uniformirte Leute in größerer Zahl 
anzuftellen. 

E3 ift im höchiten Grade mahr: 
Iheinlih, daß die neueſte Heim= 

juchung Minnefotag zum quten Theile 
hätte verhütet werden Tonnen, wenn 
fein „Feuer-Warden“ mehr Leute zur 
Verfügung gehabt hätte. E3 tft ja 
eine ganz allgemeine und allgemein be> 
fannte Erfeheinung, daß das ameri- 
kaniſche Volk ſehr ſparſam iſt, wo es 
ſich um Einrichtungen handelt, deren 
Ertrag in Dollars und Cents ſich 
nicht gut im Voraus berechnen läßt 
und die vornehmlich der Zukunft die— 
nen. Wie der einzelne Verſchwender 
und die ſchlechte Hausfrau, ſpart es 
gern am unrechten Platz. — — — 
EEE s 
Verfprehen und Halten. 
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fürzlich‘ auf der Jahresperfammlung 
de3 Nationalverbandes der Klavier: 
bänbler ber Vereinigten Staaten. €3 
wurde da als ein großes Unrecht Hin- 
gejtellt und als jchwere Schädigung 
aller reellen Firmen, daß gewiſſe 
Händler beiſpielsweiſe ein „erſtklaſfi— 
ge8, in Bezug auf Haltbarkeit, Klang 

. f. m. alle möglichen Vorzüge be= 
fihenbeg" Klavier für den „Bargain- 
preis“ von, 98 oder au 87 Dollars 
zum Verfauf anzeigen, mit der bejon= 
deren Hinzufügung, daß wer thöricht 
genug jei, mehr zu zahlen für ein Kla- 
bier, damit nur den Namen des Fa- 
brifanten bezahle. Golche handgreif⸗ 
lich unmögliche Verſprechung ſollte ja 
allerdings, wie ein Redner ausführte, 
keinen vernünftigen Menfchen täufchen, 
aber Thatjache jei Doch, daß viele da= 
duch getäufht mürden. Weshalb 
benn Gejeß und Polizei fich ing Mittel 
legen jollten zur Verhinderung der 
Täuſchung. 

* * 

Was die Pianohändler wollen und 
was der Vorſteher unſerer ſtaatlichen 
Arbeitsvermittlung will, obgleich ſich 
letzterer ſelbſt noch nicht rech klar dar⸗ 
über geworden iſt, iſt ein Geſetz, das 
jedermann zwingen ſoll, ſich in allen 
Anzeigen ſtreng und genau, wortwört— 
lich und buchſtäblich an die Wahrheit 
zu halten Ein frommer Wunſch—und 
ſo leicht zu erfüllen! Nichts weiter 
nöthig, als daß in der Legislatur eine 
kleine Bill eingereicht wird, und daß 
die Legislaturmitglieder, denen der 
Spaß nichts koſtet, ihre Stimme dafür 
abgeben. Bloß etwas viel Arbeit für 
die Polizei, die ebenſo den kleinen Krä— 
mer, der auf ſeinem Aushängeſchild 
Kartoffeln oder Aepfel zu den billig— 
ſten Preiſen anzeigt, am Wickel nehmen 
müßte wie den Opernſänger, der ſich 


Ohne es zu wiſſen, hat der Vorſteher | als den größten aller Tenoriften ans 


der jtaatlichen Arbeitsvermittlung eine | 
t 


große Frage „angejchnitten“, Er ha 
die Entdedung gemacht, daß es ſoge⸗ 
nannte Korreſpondenzſchulen gibt, 


leitung im Stenographiren, Buchfüh— 
ren, allerlei Handwerken und ſonſtigen 
Beſchäftigungen unterrichten, die ſich 
in ihren Anzeigen einer beſonde— 
ren Lodung bedienen. Gie ftels | 
len den Hofnungspollen jungen | 
Leuten, die fih ihnen anber- 
trauen und das verlangte Scul- 
geld entrichten, nad) beendetem Unter⸗ 
richt Anſtellungen in Ausſicht. Nicht 
daß ſie ſelbſt die Stellen zu vergeben 
hätten oder ſie zu vermitteln verſprä— 
chen: ſo weit geht die Zuſicherung nicht. 
Aber, ſo ſagen die Anzeigen und Pro— 
ſpekte, es beſtehe ſo große Nachfrage 
nach den „Studenten“ dieſer Unter— 
richtsfurfe, fo jehr bevorzugt würden 
bon den Wrbeitgebern Die, die ben 
brieflichen Lehrgang durchgemacht ha= 
ben vor Denen, die ihn nicht Durchges 
macht haben, daß jene mit Zuverſicht 
auf baldige, lohnende Beſchäftigung 
rechnen könnten. Oft werden in den 
Anzeigen namentlich Leute angeführt, 
Eiſenbahnſuperintendenten, Vorſteher 
von Fabriken u. ſ. w., die das angeblich 
bekräftigen durch Kundgebung ihres 
Intereſſes an den betreffenden Schu— 
len. 

Der Vorſteher der ſtaatlichen Ar— 


preiſen läßt, und unterſuchen müßte 
und entſcheiden, ob die Kartoffeln oder 


| Aepfel des Einen wirklich billiger find 
; alö alle anderen Kartoffeln und Aepfel, 
Schulen, welche mittels brieflicher An-⸗ und die Stimme des Anderen wirklich 
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umfangreicher, mohltlingender und 
—— iſt als jede andere Tenor— 
ſtimme. Ob der Zirkus X. wirklich die 
graziöſeſten Reiterinnen und die größ— 
ten Elephanten in der Welt hat, oder 
in der Wiener Küche des Speiſewirths 
9. wirklich jede Speiſe genau ſo zube⸗ 
reitet wird, wie man ſie in Wien zube— 
reitet — ufm., uſw. 

Die Annahme jedoch, daß das liebe 
Publikum wirklich ſo einfältig ſei, alle 
die übertriebenen Anpreiſungen und 
Verſprechungen für baare Münze zu 
nehmen, heißt denn doch die öffentliche 
Intelligenz etwas zu gering einſchä— 
tzen. Was die Leute anlangt von der 
Klaſſe, die nicht alle werden, die Un— 
vorſichtigen, Leichtſinnigen und Leicht— 
gläubigen, ſo vermag die auch im eu— 
ropäiſchen Polizeiſtaat kein Geſetz vor 
den Folgen ihrer Thorheit zu bewah— 
ren. Wo ein Anzeiger geradezu auf 
Betrug ausgeht, direkt lügt und be— 
trügt, bedarf es keines beſonderen Ge— 
ſetzes, ihn zur Strafe zu bringen. Die 
enthuſiaſtiſche Uebertreibung, die ver— 
ſchönernde Ausſchmückung, oder die 
Erweckung unbeſtimmter Hoffnungen 
wird in der Regel der „intelligente Les 
ſer“ ganz von ſelbſt auf ihr richtiges 


beitsvermittlung hat gefunden, daß es Maß zurückführen. 


mit den ſo erweckten Hoffnungen, wie 
ſich denken läßt, zumeiſt ſehr windig 
beſtellt iſt. Was insbeſondere die Vor⸗ 
bereitungsſchulen in „Railroad Trai— 
ning“ betrifft, ſo veranlaſſen ihn Nach— 
fragen bei praktiſchen Eiſenbahnleitern 
zu der Erklärung. daß „in den meiſten 
Fällen“ die Zöglinge der betreffenden 
Schulen nicht mehr Ausſicht haben, 
eine Anſtellung als Bremſer, Heizer 
u. dgl. zu erlangen, als irgendwelche 
andere Stellenfucher, die gleich ihnen 
der praftifchen Erfahrung ermangeln. 
Daraufhin gedentt er, wenn möglich, 
gegen die Schulen vorzugehen auf 
Grund des Staatögefees über private 
Stellenvermittelung. Er mill ihnen 
das Handiwerf legen, wie er ed geiij= 
fen „Employment Agencie3“ gelegt hat, 
die auch Wrbeitsfuchenden das Geld 
ablocdten durch Verfprechungen, die fie 
nicht zu erfüllen vermochten. Cntmes 
der follen die Schulen aufhören, ihren 
Schülern Beihäftigung zu verfprechen, 
oder jollen ala gemerb3mäßige Arbeit3- 
vermittler unter das Gtaatögejeß ge= 
ftellt werden, jo daß fie ihr Gejchäft 
nur nach Ermwirfung einer jtaatlichen 
Lizens betreiben können, für die fie die 
borgefchriebene Steuer bezahlen müf- 
fen und die ihnen jederzeit wieder ent» 
zogen werben fanıt, falls die beauffich- 
tigende Slaatsbehörde findet, daß ihr 
Verſprechen und Halten nicht im Ein— 
klange ſtehen. 

Da jedoch eine Schule, auch wenn ſie 
beiläufig Verheißungen der beſagten 
Art macht, noch immer eine Schule 
bleibt, ſo wird ſich auf Grund des an— 
gerufenen .Gefeged, dad nur bon 
Stellenvermittelungsgefhäften Tpricht, 
Ihmerlid etwas ausrichten laffen. 
Was Vorfteher Eruden verlangt und 
modurd allein er vielleicht erreichen 
fönnte, mag er erreichen mil, ift eine 
Zenfur des Unzeigenmwejens. EinGefeh 
gegen ben „unlauteren Wettbewerb“, 
wie man folches in Deutfchland und 
nob einigen anderen 
Ländern hat. Da mirb befanntlich 
über alle gefchäftliche „Reklame“ ftren- 
ge Aufficht geführt oder foll geführt 
werben. E3 darf ein Händler nicht 
anzeigen, daß er „unterm Kojtenpreife“ 
verkauft, wenn er nicht nachweislich 
nicht bloß ohne Gewinn, fondern mit 
Verluft verfauft. E8 darf einer feinen 
„Heuerberfauf” anzeigen, bei dem e3 
nicht gebrannt hat, und mer einen 
„Ausverfauf“ anfündigt, darf fein 
Lager nicht mehr durch neue Einkäufe 
vergrößern. 

Man hat dergleichen auch bier ſchon 
verlangt. Unter Anderem noch ganz 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


europäifchen | 


| 


Läftige ige Grbfnaften,- 


Eigennamen find zumeilen nicht nur 
bei PBerfonen, 3. B. bei den jüdijchen 
Familien, die einjt von wigigen Büro- 
traten mit Namen mie SKanalgerud) 
und Unterleibsgefhwür geſchmückt 
worden find, jondern aud) bei Stra= 
pen eine läftige Erbfchaft. Gerade an 
ben appetitlihen Namen Kanalgeruch 
erinnert die Londoner Straße Hound3- 

deren Bemohner 
zur Zeit um eine andere Benennung 
eingefommen find. Der Name an fich 
Thon erzeugt, wie fie Klagen, ein uns 
günjtiges Vorurtheil gegen die Unmwoh- 
ner und ihre Waaren und bewirkt, daß 
troß der dichten Bevölkerung des 
Stabttheil3 manche Häufer leer jtehen; 
dazu fommt, daß die bewegte Ge- 
Tchichte der Straße fo übel riecht mie 
der Name. Für den jelbitfüchtigen 
Alterthumsliebhaber freilich iſt es 
ſchmerzlich, daß ein Straßenname von 
ſo ausgeprägtem Charakter und Lo— 
kalgeruch irgend einer farbloſen moder⸗ 
nen Benennung weichen ſoll. Er führt 
uns zurück in die entlegene Zeit der 
däniſchen Eroberung; als Edric, der 
Mörder des angelſächſiſchen Königs 
Edmund Eiſenſeite, Knut die Todes⸗ 
nachricht überbrachte und die verfpros 
chene Belohnung, die höchfte Stelle in 
London, heifchte, ließ der dänifche Er» 
oberer, der fich damals noch in feinen 
nordmännifch wilden Flegeljahren be= 


! fand, feinen Helfershelfer enthaupten, 


| 
l 


den Kopf in buchftäblicher Erfüllung 
feines Verfprehens auf die höchite 
Sinne deö Towers fteden und den Leib 
in den morajtigen Graben werfen, der 
feinen Namen Houndsditch davon er= 
hielt, daß dort neben anderem Unrath 
piele todte Hunde umberlagen. Al3 ber 
Graben Tängft ausgefüllt uns 
Houndsdith eine Straße gemorden 
war, murbe e3 berüchtigt baburch, 
daß ſich Trödler, Pfandverleiher, Wu— 
cherer und andere dunkle Gewerbsleute 
einniſteten, Hhänen und Aasgeier der 
großen Stadt, die allen Abfall hier 
zuſammentrugen und ſich darüber 
zankten; auch die Beute der Diebe trat 
von hier aus gewöhnlich einen neuen 
Kreislauf an. Der Name Houndsditch 
wurde infolgedeſſen ſprichwörtlich; bei 
Fletcher findet ſich die Stelle: „Mehr 
Schurkerei und Wucher, mehr Narrheit 
und Trödelkram als im Hundegra— 
ben“. Die alte Straße iſt im Lauf der 
letzten Jahrzehnte beinah völlig ver⸗ 
ſchwunden; ſtatt der ſchmutzigen, un⸗ 
heimlichen Spelunken ſind neue Häu— 
ſer entſtanden, die zwar jetzt zum Theil 
auch ſchon verſchliſſen und ſchäbig ge- 
nug ausſehen, darunter große Waa⸗ 
renlager achtbarer Firmen, die haupt⸗ 
ſächlich Großhandel mit Spielwaaren 
und billigem Schmuck betreiben; der 
Handel mit alten Kleidern ift auf eis 
nen Hof beichräntt. Karakteriſtiſch 
für bie Freie find die Eleineren 


12c ſchwere a —— 
ne Huck Handtü⸗ 
cher, Größe 17 bei 
32 Zoll, ſchlicht 
weiß oder mit ro⸗ 
them Rand, 73c. 


lowes 


36-3011. gebleichtes CheefeclotH, — 
Dienftag zu, Yard, 3c; 5-4 fanch 
farbiges Tiſch-Oeltuch, andere ver— 
langen 19c; morgen, zu, Yard, 
8%c. 


Kleider » Ginghams, in Plaids, 
Streifen und Ched3, Fabrit-Refter, 
fpeziel, Yard, Sc; Gardners oder 
Allen. Kleider-Prints, in roth oder 
Garnet, Dienftag, zu, Yard, Ic. 


Röstonstore, 


"STATE-MADISON. “= DEARBORN:SIS  nertt, 25. 


Gebleichte merce- 
riced Dama ſt 
Lunch s Zücher, 
Größen 36 bei 36 
(2. Floor), 50 


—— —— 


Zwei Yards breites voll gebleichtes 
importirtes Iriſch Tiſch-Leinen, 
jeder Faden garantirt rein Leinen, 
die 89e Qualität, Dienſtag, Yard, 
536. 


röſffnung in Pußzßwaaren Waſchbare — —*—* 


* und Mittwoch 


Ueberall hört man nichts wie Lob und Preis über die große ſo 


zufriedenſtellende Ausſtellung von hoch⸗ 
Parifer Muſterhüten und ſchönen 


feinen 


amerifanifchen Erzeugniffen. Jede neue 
erbitiacon. Viele der Hüte find 
reine —— * die Ihr nicht verläu- 
men foltet zu feben. 
bier für die Eröffnung au 


8.50 bis S45.00 


Wunderfhön aarnirte Hüte, feine im- 
portirte Satinhüte, 
zend garnirt mit reihen Straußen-"e- 
dern, fanch Flügeln, u. f. w., in allen 
neuen Herbitfarben, $6 Wertbe, 
unfer Eröffnungs-Spezial $3.45. 


Ehte Heatherbloom Unterröde, mit 
tiefer breiter Flounce, hohlgefäumt 
und fhirred, in allen Farben, ims 
mer $2.25, jehr fpeziel, Dienjtag 
zu $1.39. 


Spielmaarenläden mit ihren bunten 
Auslagen. Wa3 den neuen Namen 
angeht, fo macht eine Zeitung ben 
Zorfchlag, den poetifchen Namen eines 
benachbarten obſturen Gäßchens: Li— 
lienhof auf den jetzigen Houndsditch 
zu übertragen, ein ſchroffer Wechſel, 
ungefähr al3 menn man Herrn Kanal» 
geruch in Veilchenfeld oder Lilienthal 
umbenännte. — Als eine läftige Erb» 
fchaft ift e8 auch zu betrachten, daß ber 
von Hounbäditch nicht meit entfernte 
Stabttheil Stepney feit alteräher als 
der Geburtsort aller Briten gilt, die 
auf hoher See geboren worden find. 
Sn früheren Zeiten, ala die großen 
Seuchen von 1625 und 1665 Stepney 
verödeten, hätte e3 die Gtieffinder 
vielleicht gern aufgenommen,heute aber 
genügt die Probuftion überreich den 
Anfprüchen, bringt Doc) dad arme 
Stepney ungefähr doppelt fo viel Kin— 
der hervor ala das wohlhabende Hamp- 
ftead, Die Ueberlieferung wird mach» 
gehalten durch den alten Vers: „Every 


child that’3 born at fea, Belongs to the ; 


parifh of Stepeney“. Dft haben Ars 
me, die angeblich oder wirklich auf ho- 
ber See das Licht der Welt erblidt ha= 
ben, jich mit ihren Verforgungsanz | 
Tprüchen an da3 Kirchpiel von — 
ney gewandt, und die Gemeinden in 
ganz England pflegten fich derartiger 
unmwillfommener Broteffer zu entlebi- 
en, indem fie fie nach Stepney fand- 
ten. Die Gerichtshöfe haben fchon mie- 


berholt entfchieden, daß die Annahme | 


gejeglich unhaltbar tit,ohne fie dadurch 
in den Geeleuten zeritören zu kön— 
ren. 


Lokalbericht. 


Nichts dahinter. 


In Joſeph Bulas inneren Organen wurde 
kein Gift gefunden. 

Der von Frau Giſella Skwarek ge⸗ 
äußerte Verdacht, daß Joſeph Bula in 
einer an N. Robey Straße gelegenen 
Privatheilanſtalt von deren Leiterin 
durch Gift aus dem Wege geräumt 
worden ſei, ſcheint gänzlich unbegrün⸗ 
det zu ſein. 

J. A. Werner, ein Chemiker der 
Kolumbus-Laboratorien, der die inne— 


ren Organe de3 Verftorbenen unter= | 


fuht hat, unterbreitete Heute dem 
Koroner Hoffman feinen Bericht, dem» 
gemäß auch nicht die geringite Spur 
irgend eines Giftes in den bon ihm 
unterfuchten Eingemeiden gefunden 
wurde. 

Deſſenungeachtet hat derKoroner die 
Unterfuchung noch nicht eingeſtellt. 

„Ich habe gehört, kann es aber nicht 
mit Beſtimmtheit behaupten daß 
Chloral im Körper verdunſtet,“ ſagte 
er. „Wir haben den Fall noch nicht 
als hoffnungslos aufgegeben. Es 
ſcheint aber, daß Bulas eines natür⸗ 
lichen Todes geſtorben iſt.“ 

Der Inqueſt über Bulas Tod wird 
morgen fortgeſetzt werden. 


— Logik. — Mutter: „Was hattet 
Ihr Br in der Schule?“ — Tochter: 
„Geographie; mir haben eine Reife 
durch das ſüdliche Eismeer gemacht!“ 
—Mutter: „Ach, deshalb ſchwitzeſt Du 
au fo!" 


nes . Anzeige 
Sa und Belaennt: 
PB nztegide daß meine geliebte 
Mutter und Großmutt 
* Nentz 
im Alter von 57 Jahren, 5 Monaten und 25 
Tagen geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
tatt am Drittmodh, ben 16. — 2 Uhr 
mittags, bom ranetanit 353 EStr., 
nad ODalmood. Um € Theilnahme- bitten die 
trauernden Hinterbl ——— 
George Rentz, Gatte. 
Cohn Anne Rentz, one 4 
ent Enteln. Henriette 


bie 
ttin, 


were : Anzeige 
ge n und Belannten die — Nach · 
richt, — mein lieber Gatte und Bat 
Kart Ludwig Kartzke 
am Sonnabend ſanft ————— m Bu — 
digung ** nn 2 iens äntiagf, dom 


tember, 
1 PP Run 
Baufe, 11 1348 r. im ftille 


I 
Beamten berfammeln 


fortgejett 


lange borbalten 


arob. 
Die Modellhüte 


bandgemadt, reis 


Neue Hilz Dreh: Auswahl au $1.98. 


Sormen, — bobe 
Kronen,alle neuen 
Sacon3 einge- 
ſchloſſen in 

ſchwarz und far—⸗ 
big, 59e. 


reinwollenem a 


(Smeiter $loor, State Str.) 
Dieſe 300 waſchbaren Jumper-Klei— 
der werden morgen hier nicht ſehr 
zum Vreiſe 
81.08. Ihr könnt ſie in dieſen war— 
men Tagen überall tragen, oder ſpä— 
terhin für Hauskleider. Aus ziem— 
lich ſchwerem Percale gemacht, cadet⸗ 
blauer Grund, mit abgeſtuften Tu— 
pfen⸗Borders und Flounces, gut ge⸗ 
ſchneiderter voll gefalteter Rod, tas 
bello8 pafiend, in Größen für Da- 
men und junge Mädchen, genau wie 
bier abgebildet gemadt — ein Kleid 
das gut $4.00 wertd ift, für Diens: 
tag, fo lange der VBorrath reicht, — 


don 


— — — —— — — — 


88.00 feine neue Herbſt Prome—⸗ 
naden-Röcke, ſechs Facons, alle 
ſoeben erſt angekommen, tadel⸗ 


los mãnnergeſchneidert — aus 
nama 


angefer⸗ 


tigt, neueſte gehöhlte und geial» 


tete Modelle. in 


Hüte Toften- 
frei garmirt, 


— — 
Beſte Qualität Seiden Floß Kiſſen 
— garantirt volle Schwere, Größe 
24 bei 24 Zoll, 47c; 6 bei 6 Zoll 
reinleinene handgemachte Teneriffe 
Doilies (4, Yloor), 3%c. 


Todes » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Mathilda Kraemer geb. Hipp 
am Camdtag, den 12. September, im Alter bon 
74 Iahren janit im Herın entichlafen ilt. Die 
| Veerdigung findet ftatt am Dienstag, den 15. 
September, um halb 9 Uhr, vom Trauerbaufe, 
817 School Etr., nad der St. Alphonſuskirche 
und bon da — dem St. Bonifazius-Gottes⸗ 
acker. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Johann Kraemer, Gatte. 
} sohn Kraemer, un Kracmer, Pe: 
ter Kracmer, © 
a Mathonyn, Maria Wehrmann, 
Dina Kraemer, Mathilda Wipper, 
Töchter, nebſt Verwandten. 


Todes » Anzeige. 
<husdnelda Loge Nr. 1, Orden der Hermannd- 
Schweſtern. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schmweiter 
Inliana Duetlinger 


203 €. 28. Place, geitorben ift. Beerdigung 
findet, ftatt am Dienstag, den 15. September, 
’ 
J 


nad dem ©t. Bonifagius⸗ Friedhof. Die Beam— 
ten berfammeln fih um ) Uhr Morgens in der 
Logenballe um ber —2 Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 

Linda Schmidt, 


en. 
Kath. Auftin, ärin, 


Sefret 
755 DO oben be. 


Zudeß » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- | 


ridt, dab mein lieber Gaite 
Boliziitt William Pietgras 


ndenichneis 


der Fönnte fie nicht beifer ma= 
Gen. Alle Größen, au nur $4.98. 


Dpaque Yenjter-Rouleaur, aufge- 
zogen auf gute Feder = Rollen, 
Größe 3 bei 6 Fuß, nur für 
Dienftag, vollftändig fertig zum 
aufhängen, zu 124. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
allen Verwandten und Freunden fiiur die Güte 
und Shumpatbie, die fie uns bei der Beerdigung 
unferer geliebten Tochter und Echwefter 

Emma Roth 
erwiefen baben, fowie Herrn Baltor Kircher für 
die froitreichen Worte, auch für die Betheiligung 
des Kirchenchors der Cuyler Qutheriiden Kird?, 
und Allen jür die herrlichen Blumenfpenden 
vielen Danf, 


Jakob und —⏑—— Moth, nebſt Kindern. 


Waldheim. 


Einziger Beutiger tonfeffiondlofer Seiebhef bon 
tcago. ti ochbahn —* 
ge Begräbni — — sr Diele 
ken Se * Ab Sag noehlungen re 
art, ft in 856. Stadts 
76 @. Chicago en Tel. 751 Humboldt. 


4 Maas, Sekr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 


uw Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


m * Aber üben A EN 


Er da — Bone © 


Sn nn EEE) 


im Alter von 38 Sabren gejtorben ift, Berrdi- | 


gung Dienstag Nahmittag um 1 Uhr 
Haufe feiner Schweiter, 841 W. 12. Str., 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten: 


Sal Pietgras aebor. Waterhouie, 


tin. 

. ®. = und Kate Pictgras, Eltern. 

Sredb und Frau Edward Martini, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anszeige. 


Badiſcher Frauenverein Nr. 1. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 
Amelia Renz 
—* iſt. Beerdigung findet itatt am Mitt- 
twod, den 16. September, Nachmittags 1 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 553 Daf- 
wo0d8. Die Schweitern find freundlicft er» 
fucht, zablreih zu ericheinen, um der beritorbe- 
nen Cchweiter die legte Ehre zu erweifen. Die 
fih bei der Schmeiter 
Sohanna Ungellod, 331 23. Etr. 
Johanna Angellod, Bunenein, 
Chrifting Hegele, Selr. 


24. Sir., na 


Zodbes »- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadi» | 


richt, dab unfer lieber Sobn 

Wilhelm 

im Alter bon 16 Sabren und 8 Monaten Tin | 
im Herten entihlafen ift. ige U findet ſtatt 
vom Trauerbaufe, 909 N i 

mod, ben 16. Sebtember, 1:30 Nadın., 
Waldheim. 


nad | 


Wilhelm Neuhaus, Vater. 

Marta Neuhaus, Mutter, 

Harry, Eimer, Roy u. Jrına, U 
der und Schweſtern. 


Todes ⸗Anzeige. 
Nolde Deutſcher Frauen-Verein. 
Beamten und Miigliedern zur Nachricht, daß 
unſer Mitglied 
Julianga Duttlinger 
eſtorben iſt. — ung findet ftatt Diendta 
Sormiting um ud om XQrauerbaufe, 20 
glace MR, & — Friedhof. Die 
Mit ieder find erfudt der beritorbenen vn 
fter die legte Ehre au ermeifen 
Selena Sp —* hrãſidentin. 
na Kirchner, Sekretär. 


Geſtorben: Julia geb. Neumann, im Alter 
von F ahren und $ Monaten. Geliebte Gat- 
em_berftorbenen Heinrich zu in — 

Sitten bon Louifa, rau 


——— 203 28. a 
Kirche und bon da nad  3- &t. 
Sriedhof. 


—— = 


Eodes - Anzeige 
Hiermit zur Nachricht, dab meine liebe Mutter 
— an mer 
a —*— ags 3 


Um it Zhelinabme > Bikten St die 
— yet 
To 


adt, Toter 
a eutabt, Ehtwiegerfohn. 


Du Bü hc: m 


n denen man 
Emit: „usmus Sempers 
Ermit: gGember ber dan nglin 
Stile „Das Liebesn 
Kienger: pie Förſterbuben“. 


A. KROCH & co. 


“ i 
26 Mouroe Etr Ye en La 8 ude⸗ Babald 


rgend, im Alter 


am 14. September, 
— kun ft. Beerbigun 


yon 76 tinod, Ben „16 fanft 


übe, 
land» Seieobat 
trauernben 


mbdi 
1.05. 
1.20 
20 
.$1, 


„Bei Kaifers." 
amilienfeben bed Kai rhauſes. — 
—— eines alten a 

nd gebunden. PBrei3 $1.00 


"KOELL ! na & KLAPPENBACH 
5861. 


us dem 
Had, den 
SUuftri 


Dentiche 
106 Randolyb Str. — Telepbon: 


EMIL H. SCHINTZ, 
.' Geld 


au berfqufen, Xel. 


am Mitt: | 


vom | 
nad : 


Bird nad) 
Sonntag, 20. Septbr,, 


S — 
ſein 
be 


1 
fu 


amſtags 


offe 

Lehter Ta 
Sonntag, de 
Schiebt Euren Be 


nntags 


aifon 
Oftober. 
nidt auf. 


©» 
S 


un 
n 
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FERULLO’S grosse Kapelle 


Konzerte Nahmittaas und Abends im Kafino, 
Beſte Shows, ſchnellſte Fahrten, Rollſchuhlaufen. 
Der beliebte Park des? Bublifums. 


BISMARCK GARDEN| 
Eproler Sänger und Tänzer! 


Konzerthalle da8 ganze Jahr offen! 
fey13—19 





Don J— Kapelle und unfere groß: 

artigen Fahrten und She: — maden 

die Nadınittage und zibe noch immer 
zu einer Quelle der vreuüe. 


Schule don nmationalem Auf, 
Ge teen bed Geiftes ihrer 
Studenten und ber Lopalität ihrer 
Promodirten, befannt ald grünblid 
in allen Abtbeilungen. Wdreffirt 

hn’3 Militarp Acabemy e 
ar eiafield, Wanteiha Ga., ei 

wird im Auditorium An« 
—* ern 10. 11., 12. September 


d fein. Eprehitunden von 11 
übe Bon. biz 1 Nahm., 35 Nah. 


2,5,7,8,9,10,11,12.14,15fb 


Arbeit u. Wohlland im Süden 
SDeutiche Kolonie 


ZEilberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitdloiigteit, Banils, Etreilö etc. 
Ueber 350 zufriedene, freie, Delle —— 
und Familien beftätigen ed. Kommt 


Grfurfion am 15. Septbr. 


Sreie Reife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 


Ede North Une. m; Hafen, Er. : an 
(D1@>- N“ N. ——— & co! 

O. Raudetod Str. 
—— 
Kodals, Cameras und photogr. * 


— 





— 


Xokalbericht. 
Richtete ſich ſelbſt. 


Schnitt ſich, von der Vollawuth 
bedroht, den Hals ab. 


Sittlich entartet. 


Der erbärmliche Wicht hatte angeblich einen 
fünfjährigen Knaben mißhandelt. — 
Könnens weit bringen. -Halsbrecherifhe 
und obendrein fruchtlofe Einbrecherhaß. 


Bon einem aus mehreren hundert 
Köpfen beſtehenden Volkshaufen mit 
bem Tode beproht, durchfchnitt fich ge> 
ftern Abend ein unbefannter Mann, 
ber einen fünfjährigen Knaben miß- 
handelt hatte, mit einem Rafirmejjer 
die Kehle. Er verblutete auf ber 
Stelle. 

Der Mann richtete ſich ſelbſt im 
Erdgeſchoß des leerſtehenden Hauſes 
Nr. 152 Jackſon Blod., wo er ſich auch 
an dem Kinde vergriffen hatte, als ei— 
ne Abtheilung Poliziſten im Begriffe 
war, ihn feſtzunehmen. 

Sein Opfer, der fünfjährige Law— 
rence Brosnau, Sohn eines Nr. 132 
W. Van Buren Straße wohnhaften 
Eiſenbahners, hatte ſich von ihm durch 
das Verſprechen, von ihm Zuckerwerk 
zu erhalten, bethören laſſen, ihn in den 
Keller zu begleiten. 

Mehrere Straßengänger ſahen die 
Beiden, als ſie in den Keller traten. 
Sie ſchöpften ſofort Verdacht und 
ſchlugen Lärm. Bald hatte ſich eine 
größere Menſchenmenge vor dem bau— 
fälligen, auf zwei Seiten mit einem 
Reklamezaun umgebenen Hauſe ange— 
ſammelt. 

In der Falle. 

Im nächſten Augenblick bahnten ſich 
zwei Weſtpark-Poliziſten, Sergeant L. 
J. Tuchy und Robert Graham, ihren 
Weg durch die Menge und riefen in 
den Keller hinein: 

„Was treiben Sie da?“ 

Der Knabe kam hinausgewankt. 
Der Unhold aber rief hinaus: „Den 
erſten Mann, der den Keller betritt, er— 
ſchieße ich!“ 

Die Poliziſten ſchienen keine Luſt 
zu haben, ihr Leben auf's Spiel zu 
ſetzen. Sie blieben unentſchloſſen an 
der Thür ſtehen. Die Menſchenmenge 
wuchs ſtetig am 

„Tödtet die Beſtie!“ ſchrie Jemand. 

Ih hole einen Strid, wenn hr | 
das Haus bewacht!“ rief ein Anderer. 
„Wenn der Knabe mein Sohn märe, 
würde der Halunfe in einer Minute 
eine Leiche fein!” 

Die Menge, die in immer größere 
Wuth gerieth, drängte vorwärts. 

„Zurück!“ riefen die Parkpoliziſten. 
„Er kann uns nicht entrinnen!“ 

Bewacht die Hinterthür!“ ſchrie ein 
breitfchultriger, mit einem großen 
Knüppel bewaffneter Mann. 

Ienfeits von Gut und Böfe. 

Da traf au) fchon ein mit Schergen 

bemannter Polizeiwagen ein. Die 


Häfcher Tprangen ab und drangen, Re= | 


bolver in der Hand, in den Keller. 

Der Mann, den fie verhaften moll- 
ten, hatte jich felbit gerichtet. Er la; 
mit geöffneter Bulsader und abge- 
Tchnittenem Halfe in einem Wintel, 
Neben der Leiche lag das blutige Na= 
ſirmeſſer. 

Einen Revolver hatte er nicht be= 
feflen. 

Der Knabe wurde heimgejchafft, die 
Leiche nah dem Beltattungsgefchäft 
air 239 W. Madifon Straße befür- 

ert. 

Der Todte war etwa 45 Kahre alt. 
Die Polizei ift der Anficht, vaß er in 
einer der auf der MWejtfeite gelegenen, 
billigen Herbergen zu nächtigen pfleg= 
te. In den Tafchen fand man $2,11 
und einen Schlüffelbund, aber nichts, 
was die Treititellung feiner Perjo- 
nalien ermöglicht hätte. 

Boffnungsvolle Jugend, 

Unter der auf Einbruch, Einbruchs— 
berfuch und Branpitiftung lautenden 
Unflage wurden geitern Abend ber | 
16jährige David Zennifon, Nr. 220 
Seminary Xoe., und die 14 Nahre al- 
ten John Lab, Nr. 38O N. Franklin 
Str. und John MeKenna, Nr. 135 
Scdiller Str,, verhaftet. 

Am Samjtag Abend hatten fie an» 
geblich einen Einbruch veritht in bie 
Mohnung der Frau Nettie Devitl, Nr. 
374 Dearborn Upe., und als fie nichts 
fanden, mas ihnen de Mitnehmens 
werth fchien, die Yenfterborhänge in 
Brand gefet. Der Haußmeifter 
Charles Miller fah fie, als fie aus der 
Sinterthür fegten. Wenige Minuten 
fpäter entbdedte er den Brand. Das 
Teuer wurde gelöfht, ehe nennenäwer» 
ther Schaden angerichtet worden mar. 

Auf Miller? Veranlaffung murden 
Lag und Meftenna verhaftet, Lab 
geftand und belaftete feine Beiden 
Kumpane. 

Den Angaben der Polizgel gemäß 
haben die Burſchen am ſelben Abend 
einen Einbruch in den Laden des Flei⸗ 
ſchers John MeDougal, Nr. 248 N. 
State Str., verübt und Fleiſch ger 
ſtohlen. 

Auf Katzenſtegen. 

Ein Einbrecher, der von der Ret⸗ 

tungsleiter aus durch ein Fenſter in 


(8.5 


‚ wollt Ihr haben’ 
Ichlechte Gejundheit oder 


Grape Nuts? 


Ahr Könnt nicht beides haben. 
„&8 Bat feinen Grund”. 


_WBenBpoR Gicape Wontap, den 1 14. September 


ee EEE 


Nahrung für Denktraft 
Nahrung für Arbeit 
Nahrung für's Gehirn 


ee 


Uneeda Biscuit 


Das nahrhafteite aller Weizen Nahrungsmittel, 


5° 


Yu itanbfreien, gegen Feud)- 
tigleit geſchützten Packeten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


die im vierten GStod des Haufes Nr. 
88 Lafe Str. gelegene Anlage der W. 
W. Harri3 Company geftiegen mar, 
wurde bon 15 Boliziften und einem 
Dupend Feuerwehrleute über die Dä- 
cher mehrerer vierftöcdiger Häufer ges 
begt, ging aber feinen Verfolgern burch 
die Lappen. Er hat feine Beute er- 
gattert. 

Sn Abmwefenheit der Familie dran- 
gen Einbrecher in Kohn E. F. Mer 
ril3 Wohnung zu Hinsdale, ftahlen 
$80 in Baar, jomie Tafeljilber und 

| Kleidungsftüce im Merthe von $800 
und brachten fie) und ihre Beute in 
Sicherheit. Bisher fehlt jede Spur von 
nen. 
Unter fchmerem Derdadt. 


Unter dem Verdacht, nähere Aus- 
funft geben zu fönnen über den Tod 
des am 21. Mai mutbmaßli von 
! Räubern ermordeten E. PB. Holmes, 

| eines Eintaufsagenten der Common= 
mwealth Edifon Company, befinden jich 

der 24jährige Kohn Kozel und der 19 

Sabre alte Kofepp MeXuliffe in Un 

ie Sie wurden geitern 
Ki üh an State und Ban Buren Str. 

= ben Detektivefergeanten Reed und 

MWertheimer nah heftigem Kampfe 

| dingfejt gemacht. Beide hatten „Todt= 

! Schläger“ bei fih. MeXuliffe fol ein 

porbeitraftes Subjekt fein. Die Polizei 
iſt auch der Anſicht, daß die Burſchen 
in letzter Zeit mehrere Raubüberfälle 
| verübt haben. 
Nicht fein Schwager. 

An der Annahme, daß der vor etwa 
Monatzfrift in einem Güterwagen der 
Slinois-Zentralbahn an der 91. Str. 
erfhlagene Mann vielleiht fein 
| Schwager James Dering ei, nahm 

geitern Nachmittag Yrederid Meiter, 

Nr. 6953 Monroe Ape., die Leiche in 
| der County-Morgue in Augenfchein 
| Er Iennt den Todten nicht. 
| , Seinen Angaben gemäß pflegte De- 

ring, ein Angeftellter der Great Lated 

Dredge & Doda Company zu Gary, 

ihn monatlich einmal zu bejuchen. Da 

er aber in den lebten zwei Monaten 
fich meder bliclen, noch etwas bon jich 
hören ließ, begab Meiter ich geftern 
nad der Wache zu MWoodlamn und 
äußerte dort die Befürchtung, daß 
dem Schwager etwas zugeftoßen fein 
miüffe. Die Polizei veranlaßte ihn 
dann, fich die Leiche des Erjchlagenen 
anzufeben. 
| — — — 
Grdroffelt. 


Der Schneider Charles M. Larfon hat 
muthmaßlich Selbftmord begangen. 


Tragiſche⸗ Ende. 


Mit einer feſt zugezogenen Angel⸗ 
ſchnur um den Hals, wurde heute der 
46jährige Schneider Charles M. Lay 
fon, Nr. 1163 N. Larondale Xbe., in 
feinem Bett erdrofjelt aufgefunden. 

| iNan muthmaßt, daß Selbftmord bor- 
| Tiegt, obgleich ein Bemweggrund zur 
Ihat nicht ermittelt werben Fonnte, 

Andrew Eridfon, bei dem er wohn» 
te, gibt an, daß Larfon ftetig Arbeit 
hatte, Geftern Abend habe der Mann 
fich in anjcheinend befter Stimmung 
zur Auhe zurüdgezogen. Heute Mor= 
gen habe er ihn meden mollen und bie 

eiche gefunden. 

Qebtere murbe bon ber fofort be» 
nadriehtigten Polizei nach dem Beitat- 
tungagefhäft Nr. 871 N. Armitage 
Uve, geihafft. Dort wird auch der 
Koroner feines Amtes malten, 

Schmerzlihe Ueberrafchung. 

Frl. Florence Osborne, Nr. 5201 
Kefferfon Ane., Hatte geitern 2. MW. 
Breuell, Nr. 4220 Berfelen pe, un- 
ihren Nachbar W.S. Hayeß zum Mit⸗ 
tageſſen eingeladen. Die Gäſte trafen 
gerade zur Zeit ein, um behilflich ſein 
zu können, die Zeige bes jungen Mäb- 
chens auß dem Keller, mo fie fidh er- 
[Befien hatte, nad ber Mohnung zu 
tragen. 

Die Speifen ftanden bampfend auf 
dem feitlich gededten Tifh, al von 
Breuel! die mittels fyernfprecher& über- 
mittelte Nachricht eintraf, daß er jet 
binüberfomme,. Florence theilte ba& 
ihrem Vater mit und fügte hinzu: 
„I fpringe nun fchnell in den Keller 
hinunter und hole Marmelade, die un- 
fere Gäfte fo gern effen.” 

Einen Augenblid fpäter frachte ein 
Schuß. pain batte fih im Seller 
eine Kugel in das Herz gejagt. 


— — — 


— — —— — 
— — — — —ñ— — — —ñ — — — 


Was ſie veranlaßt hat, ſich das Le— 
ben zu nehmen, iſt ein Räthſel. Ihr 
Vater, ein berathender Bergwerksin— 
genieur, iſt gramgebeugt. Er ſagt, 
Florence ſei in letzter Zeit kränklich ge— 
weſen. 

Suchte den Cod. 


Auf dem Vorhof der Wohnung des 
Präſidenten der Chicago City Rail— 
way Company, Thomas E. Mitten, 
in Highland Park jagte ſich geſtern 
Morgen der 15jährige Otto Schu— 
chardt, Nr. 360 Larrabee Straße, eine 
Kugel in die rechte Schläfe. Er hatte 
ſich in Fort Sheridan um Aufnahme 
in die Armee beworben, war aber ab— 
gewieſen worden. In heller Verzweif— 
lung machte er dann den Selbſtmord⸗ 
verſuch. Herr Mitten ließ den Le— 
bensmüden in einem Kraftwagen nach 
der Wohnung eines Arztes und, nach— 
dem er dort verbunden worden war, 
nach dem Bahnhof ſchaffen. 
aus wurde der Knabe mit der Bahn 
nach Chicago befördert, mo er Auf : 


nahme im Wlerianer=Hofpital gefunz | 


den ‚hat. Er wird voraußfichtlich ge- | 
nejen. 


— — — — — 
Kraftmeiers Mißgeſchick. 


Ihm wurde von einer fallenden Hantel 
die Naſe zerſchmettert. 


Beim Baden ertrunken. 


An 59. Straße und Wentworth 
Avenue gab geſtern Nachmittag der 
27jährige John Koſpacas, Nr. 1815 
Indiana Ave., etwa 100 Zuſchauern 
Proben ſeiner Körperkraft. Während 
er mit Hanteln „arbeitete“, entglitt 
eine der je 50 Pfund ſchweren Han— 
teln feiner Hand, fiel ihm auf bie 
Nafe und zerquetfchte fie zu Mus. Die 
Polizei fchaffte den Berunglüdten | 
nach dem St, Bernharb>Hofpital. | 

Aus dem Fluß gefifcht. | 

Bei der Clark Straße-Brücde wurde 
heute die Leiche eines nur menige 
Stunden alten, dem männlichen Ge- 
Thlechte angehörigen Kindes aus dem 
Fluß gefiſcht. Die Polizei jchaffte fie 
nad dem Beitattungsgefhäft Nr, 226 
N. Clarf Straße. Die jofort einge- 
leitete Unterfuchung ift bisher ergeb— 
nißlos verlaufen. 

Seinem Sciefal überlaffen. 


Sm Galumet Fluß, wo er mit eis 
nem halben Dutend Alterägenoffen 
ein Bad nahm, ift geitern der achtjah- 
rige Jofeph Shima, Nr. 10717 Green | 
Bay Üpenue, ertrunfen. Er war wahr: 
fheinlih von Krämpfen befallen mwor= 
den. Als er plöglich gellend auffchrie | 
und gleich darauf unterfant, gaben fei= | 
re erfchredten Kameraden TFerfengeld. 
Einem Straßengänger theilten fie mit, 
tea8 fich zugetragen hatte, Diefer be⸗ 
nachrichtigte die Lebensrettungsmann⸗ 
ſchaft, von der denn auch nach halb⸗ 
—— Suche die Leiche geborgen 
wur 


Erlitt einen Schädelbruc. 


Mährend feiner Arbeit am Haufe 
Nr. 644 N. Leapitt Straße ftiirzte ber | 
26jährige Anftreiher John ! stacen, , 
Nr. 364 Marmwell Straße ab. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im St. ! 
Elifabeth-Hofpital, mo feftgeftellt | 
wurde, daß er einen Schäbelbrudh er= 
litten bat. 

Im Hebel, 


Auf der über den Desplaines ge= 
Thlagenen Brüde ftießen geftern im 
Nebel zwei Elektrifhe der Madifon 
StraßesLinie zufammen. Die Motor: 
führer Peter Norman, Nr. 2380 Au: 
ftin Upenue, Auftin, und Tony Far: 
mer, Nr. 5643 MW. Madifon Straße, 
famen mit Braufhen davon. Ein 
Fahrgaſt, Tony Eaffelo aus Melrofe 
Park, erlitt einen Armbrud,. Die, 
Berunglüdten befinden fi in ärztli= 
cher Behandlung. 

— — — 


Umgezogen. 


Die Foreman Bros. Banking Co. 
bat heute ihre neuen Räume im Ge- 
bäube 110 La Salle Str, bezogen, die 
anläßlich der Einweihung hübfch ges 
fhmüdt maren. Viele Kunden ber 
Firma und Freunde von deren Anha- 
bern nahmen das neue, ebenſo zweck⸗ 
dienlich wie gebiegen eingerichtete — 
der Bankfirma in Augenſchein. 


Leſet * — — 


Von dort | 
! pifanten 


Ans Ufer geipält, 


Randalle Mafons Keiche wurde 
Morgen geborgen. 


Die Leiche des 24jährigen Randall 
Mafon, der am 6. September in der 
Nähe von Kenilmworth ertrant, nad): 
dem die 16jährige Ellen Pratt einen 
heldenmüthigen, aber vergeblichen 
Berfuh gemacht hatte, ihn zu retten, 
ift gejtern Abend von den hochgehen- 
den Wogen an’s Ufer geworfen mor- 
den. Gie murde heute Morgen von 
dem Poliziften Michael Conway ge⸗ 
funden. Der Beamte ließ ſie in einer 
Ambulanz nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 1610 Maple Ave., Evan— 
ſton, ſchaffen. 

Die Eltern des Ertrunkenen woh— 
nen in Sidney, Auſtralien. 

— — — 
König Eduard und die Salbwelt, 


Eine Iuftige Geſchichte, die auch des 
Anſtriches nicht entbehrt, 
ſpielte ſich kürzlich in Marienbad ab. 
König Eduard der Siebente, der be— 
kanntlich in dem böhmiſchen Kurorte 


heute 


| alljährlich eine Entfettungstur abjol- 


| birt, it ein eifriger Kaffeehausgaft. 
' Bor einigen Tagen befand er fich in 
Gejelfchaft mehrerer Berfonen in dem 
! fafhionablen und nur bon den bor= 
nehmiten Gäjften des MWeltfurortes be= 
ſuchten Cafe Bellevue. Er hatte an ei= 
nem großen Tifche Pla genommen. 
Das ganze Etabliffement war dicht be> 
fegt, nur an bes Königs Tiſch was 
ren noch zwei Pläße leer. Eee 
trat ein neuer Gajt ein: eine hübjche, 
böchit auffallend gefleivete Dame, 
Vergebens fpähte fie nach einem leeren 
Sifch, als fie die beiden leeren Pläge 
gegenüber dem König erblidte, und 
ungenirt auf einemStuhle Plag nahm. 
Dem Eafetier war das natürlich pein= 
lich, daß an dem Tifche des Königs 


ı eine burch ihr fofettes Benehmen und 


ihre Kleidung auffallende Dame Plat 
nahm, und fo ftellte er an die anfchei= 
nend der Demimondaine angehörige 
Frau in höflihen Worten das Erfu- 
hen, mit Rücdficht darauf, daß bie- 
fe Tafel für feine Majejtät referbirt 
fei, fich anderäimo hinzufegen. König 
Eduard, der befanntlich ein ſehr ſchar— 


: fe3 Gehör befitt, vernahm die in halb- 
' Jautem Tone gefprochenen Worte und 
: bemerkte in heiterem Tone zum Gafe- 


„Ich bitte fehr, Iafien Gie die 
Der Prinzipal mußte 


tier: 
Dame bod.“ 


' natürlich gehorchen, aber einige Augen 


blide [päter erfehien fein Kellner, um 
ber Dame ben bejtellten Kaffee zu ſer⸗ 
piren, diefer hatte fich jedoch auch ein 
Tiſchchen mitgenommen, das er in ei— 
niger Entfernung aufſtellte, und nun 


lud er die Dame ein, ſich gefälligſt an 
dieſen neuen Platz zu begeben. Selbſt⸗ 
verſtändlich leiſtete ſie Folge, und eilte 


in ihrer Seide rauſchend und kokette 
Blicke um ſich werfend, davon, wäh— 
rend König Eduard über diefes kleine 
Abenteuer herzlich lachte, und zu ſei— 
nem Nachbar ſcherzend meinte, daß 
man ſelbſt im Alter nicht vor Verfu⸗ 
chungen geſchützt ſei. 
— 

— Beabſichtigt. — Unterſuchungs—⸗ 
richter: „Warum haben Sie dieſe Auf⸗ 
klärung "nicht gleich gegeben, Sie hät- 
ten dann nicht die ganze Zeit in Unter» 
fuhung zu figen Brauchen?“ — Ange 
Hagter: „Das mollte ich ja eben, ich 
babe doch augenblicklich keine Arbeit!“ 


— Merkwürdige Hoffnung. — A.: 
„Na, was macht Ihr Rheumatismus?“ 

—®.: „Er verſchwindet ſehr langſam. 
aber ich habe jetzt Hoffnung.“ — A.: 
„Wieſo?“ — B.: „Ja, ſehen Sie, er 
fing bei den Füßen an, und iſt bis jetzt 
zu den Schultern gekommen, ich hoffe, 
in einer Woche wird er bei meinem 
Hut angelangt ſein!“ 

— In der Kneipe. Gaſt: „Manch⸗ 
mal ſieht man den Schneider Dürr 
jeden Abend dien mandmal fommt er 
auch mochenlang nicht!" — Wirth: 
„Sa, fehen Sie, daB liegt an der Wit- 
terung, den meiten Weg macht er nur, 
wenn er den Wind im Rüden hat!” 

bre Entgegnung, — Arzt: 
„Gnäb ge Frau, ich weiß wirklich eng 
nicht ben geringfien Grund, mweshh 


ih Sie in ein Bab ſchiden tönnte!. 


Sie ‚Sroben ja förmlich vor Geſund⸗ 
beit!“ — Gnädige rau: „Nun, Herr 
Doktor, ift denn bas tein anormaler 
Mi 3* einer Dame aus der Ge⸗ 


— 


vlaubfreie Strafen. | 


— 


Das Etraßenbett foll aus Kohlen: 
Ihladen hergeftellt werden, 


Städtifhe Säuglingsinfpettion. 


Ein Plan zur Befeitigung der Ubmwafler 
aus der Seeufer: Region von Indiana. 
— Der Derfuh, die Jllinois Central 
€o. breit zu fchlagen, 


Vorfteher Doherty vom ftädtifchen 
Straßenamt ift mit praftifchen Ber: 
ſuchen im Straßenbau befhäftigt, de= 
ren befonderer med e3 it, eine Kon 
ftruftion des MWegebettes herauszufin- 
den, welche die Erzeugung von Staub 
verhindern würde. Die Verfuche fol: 
len in einem der Südſeite-Parks vor— 
genommen werben, und zmar will 
man zunäcjt ein GStraßenbeit aus 
Kohlenfchladen herjtellen, welche mit- 
tel Kohlentheer oder Asphalt verbun- 
den werden Tollen. In den Qaborato- 
rien der Bundesregierung hat man üb 
rigens herausgebracht, daß man als 
Bindemittel für Schladen ebenfo gut 
wie Asphalt auch die Abfälle von 
Zuderraffinerien benugen fann. Ym 
Diten find thatfächlih bereit3 Gtra> 
Ben aus Schlade und Syrup (Mo- 
laffe) gebaut worden. 

Die Säuglingsinfpeftion. 

Das Gefundheitsamt ftellt in jet- 
nem neuefien Ausmeife feit, daß bie 
75 ärztlichen Infpettoren, die anges 
ftelt worden waren, um Berbeflerun- 
gen m der Pflege von Säuglingen zu 
veranlafjen, im Verlaufe der fieben 
Wochen ihrer Ihätigkeit zujammen 
43,784 Familien beſucht haben. Sie 
fanden im Ganzen 2410 kranke Kin— 
der vor und 24,702 Perſonen, die 
nicht durch Impfung gegen Blattern 
geſchützt waren. In den zum großen 
Theile von Eingewanderten bewohn— 
ten Arbeitervierteln der Stadt werden 
nach den angeſtellten Erhebungen 76.2 
Prozent der Säuglinge mit Mutter— 
milch ernährt, während in den Bezir— 
ken, deren Bewohnerſchaft wirthſchaft— 
lich beſſer geſtellt iſt, der Prozentſatz 
bon Säuglingen, welche die Mutter— 
milch entbehren müſſen, ein weit' grö— 
Berer ift.— Das Laboratorium des Ge— 
ſundheitsamtes iſt gegenwärtig mit 
Unterſuchungen über die Einwirkun— 
gen beſchäftigt, welche Rauch, Staub 
und ſchlechte Gerüche auf den öffent— 
lichen Geſundheitszuſtand haben. Es 
wird unter Anderem beabſichtigt, die 
Beſtrebungen zu unterützen, welche da— 
rauf abzielen, die Illinois Central— 
Bahn zur Einführung des elektriſchen 
Betriebes auf den innerhalb der 
Stadigrenzen gelegenen Strecken ihrer 
Linien zu veranlaſſen. 

Mit vereinten Kräften. 


Für die am See und in deſſen Nähe 
liegenden Fabrikpläßze in Indiana 
wird es zu einer immer dringenderen 
Nothwendigkeit, in zweckmäßigerer 
Weiſe als bisher für die Beſeitigung 
ihrer Abmwafler zu jorgen. Sept flies 
Ben biefe theila direft in den See, theils 
in Ylüffe, welche in diefen einmünben. 
Aus dem See beziehen aber bieje 
Städte au ihr Trintwaffer,und zwar 
liegen die „Saugnäpfe” ihrer Waſſer— 
merfe in nur geringer Entfernung vom 
Ufer. Herr E. W. Hotchfiß, der Be- 
triebgleiter der Indiana Harbor Belt 
Railroads, fowie der Chicago, India— 
na & Southern Bahn, bringt nun in 
Unregung, daß die ganze Landjchaft 
in der Nähe bes Sees und der Galu: 
met-Flüſſe ſich zu einem Abwaſſerbe— 
zirk nach dem Vorbilde des Chicago 
Drainage Diſtrikt vereinigen ſolle und 
auf gemeinſchaftliche Koſten einen 
großen Abwaſſerkanal bauen möge. 
Dem Bezirk werden Theile von La— 
Vorte, Lake und Porter County anzu— 
gliedern ſein. Der Kanal würde in 
der Gegend von Michigan City begin— 
nen, ſich für zwei Meilen in der Nähe 
des Seeufers bis nach Gary hinziehen 
und dann, parallel mit dem Grand Ca— 
lumet River, bis in die Gegend von 
Blue Island, Ill. führen müſſen, wo 
er mit dem Hilfstanal zu verbinden 
wäre, den die Chicagoer Abmafferbe- 
hörbe für die Chicagoer Calumet-Re- 
gion anzulegen plant. Da nun ein 
heil des für die Indiana'er Uferre— 
gion zu bauenden Abmafjerfanala 
durch Yllinoifer Gebiet führen würde, 
fo müßte natürlich auch diefe Gegend 
ala „Abmwafferbezirt“ organifirt mer- 
den und mit der Verwaltung des 
Hauptbezirtes Hand in Hand arbeiten, 

Werden linterfhriften fammeln. 

Nach dem Windermere Hotel ift auf 
heute Abend eine gemeinfchaftliche 
Berfammlung der Hude Part Ympro- 
bement Aflfociation und der Frauen 
Hubs von Hyde Park einberufen. E3 
follen Vorkehrungen getroffen merben 
für die Sammlung von Unterfchriften 
für ein gegen die YU, Zentr.-Bahn ge- 
richtetes Gefuh an ben Stabtrath. 
Diefer fol in aller Form angegangen 
merden, der genannten Bahn die Er- 
laubniß zum Bau einer bon ihr ge= 
planten Zmeiglinie nad; Gary zu ber- 
meigern, folange fie fich nicht verpflic- 
tet, innerhalb einer beftimmten Friſt 
den eleftrifchen Betrieb einzuführen. 
Der Zuftimmung ber Stadt zu - 
beabfichtigten Bahnbau bedarf bie 
linoi3 ZentralsBahn infofern, ala i 
fragliche Linie innerhalb ber Stabt- 

enzen, ziwifchen Kenfington und bem 
Golumel Fluß, fünfzehn Straßen zu 
treuzen bat. 

Yicht in feinem Interefie. 

Eigenthümer von Grundbeftg an ber 
Bermyn Avenue, zwifchen Robey und 
Zeavitt Straße, fuchen den für bie be- 
fagte Straße geplanten Bau eines Ab- 
ugstanals zu hintertreiben. Sie be» 
—8 daß die zen bauptfächlich 
dem Alberman Reinberg up pe Sm 
feha —— ch — Dra 
chaften dadurch eine beſſere 
ng ERROR würben. * un 
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Berfauf für Dienitag, 15. Sept. 
... 198€ 


Mother Oats, 8 a ..2be 


ze Klumpenftärfe, 4 
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Bes Light Houfe Seife 
7 Stüde für 

Große faliforniiche Rflaus 
men, 4 Bund für 

Speziell gemiich. Kaffee, (20 
gib Stamps frei), 9* 
* ranulirter auder. 5 Rfund 
Sue weiße Federn, die 7öc 
Sorte, Pfund für 


Frucht: Preife, 29e Sorte für. 
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Damen Dreb-Sfirts, alle 
Größen, 5.48 Sorte, gu. » 95 
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etwas fehlerhaft, 25c Sorte.. c 
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warze Gatin oder feine Bercale 
MWaiit3 für Anaben, alle 
Größen, au 


Dr. Max de Hes, 
Eurspäifher Spestalift, 
ijt jeden Nachmittag bereit, um das \nnere de3 Auges Koftenfrei zu unterjuchen, 


nach der Methode de3 berühmten Brofeiiors Helmholz. 
8 geſchliffen, kuriren Kopfſchmergen, Nerböſi— 
reiſe 


ſicht 


gläſer, nach Dr. de 
tät u. f. w. Billigſte 
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Unſere feinſten Kryſtall⸗ 


zeigt Ihr Leiden“ 
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ſchen Ringe um Ihre Augen, 
Blick, die häßlichen Flecken und Puſteln, 
Mangel an Leben und —* im Gang — 
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tragen auf Ihrem Gelicht die Zeichen 
Shwäde und Krankheit. Die berrätheri- 
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ber 
ale 
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um 


N Glüd beraubt und biele manner elend 
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} Sie folllen den Meifer- 
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s wird hein Geld beanſprucht 
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Entzündung, Nieren» und andere 
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Der Meiiter-Spesialiit. 

Der ältefte Ngenitzie Snesialitt unb 
anerlannt bon allen ald der beite im 
Nordmeften. Ronfultation frei, Bitte 
vorzuſprechen. 


Eine Mierredun don ſünſf Minulen mit mit 


hrer traurigen La 


ſänner von auswärts, die ſich von de 


toß 
enannt, furiren laffen wollen. —A 


IB, bie „aus Unterfud 


&ung bierber fommen. 
te mir im Vertrauen. Ahr & 


e unb madt Sie geiitig u förperlih Träftig. 


beimniß tft 39 bei mir. 


eder Bu Gin 
en Seiten — en 2 shi Ar . 
5* ab gen r Hattenien bon J er» 
Henn Sie n (dt boxfpre en können, fdhreiben 
eine Gebühren find ftet3 bie 


niedrigiten ir Chicago. Meine befte Garantie i 


Wurmartiger verfnsteter Zuſtand 
ber Denen von $10—$20 


Schmershafte 
Uinihwellungen, 

Hämorrhoiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5—$15 
bon $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


a bon $10-—$20 
Berlarene Kraft, von $ b—$15 
Beichwerben, welche ben 
Leidenden das Leben 
Wverſauern, von $ B—$10 
Hautausſchläge, von 3810 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 
ſtände im Ganzen ge⸗ 
nommen, von $ 5-—$10 
Nieren-Zuftänbe, von $10—$25 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht Turirt. 


Schreibt 


of u) bon 


Te 


‚Jasn 


.n 


44 bon. 9 5 


Beute, die in anderen 
Städten ober auf dem Lande 
wohnen, follten wegen Kon. 
fultetion und freier Rath- 
ertheilung an mich fchreiben. 

Biele Bälle lonnen durch 
bäuslige Behandlung Furirt 
werben. 


fer mollen heute Abend in einem Hal- 
lenlofale an der Ede von Weftern und 
MWinona Avenue eine Berfammlung | 
abhalten. Ald. Reinberg wird biefer | 
Verſammlung wahrſcheinlich beiwoh⸗ 
nen. Er ſagt, daß ihm perſönlich an 
dem beabſichtigten Kanalbau nichts 
liege, denn ſeine Ländereien würden 
zur Genüge drainirt durch den Ab— 
zuaslanal an der Robey Straße. Nur 
im Intereſſe der Nachbarſchaft habe er 
eingewilligt, daß die Verbindung zwi⸗ 
ſchen dem geplanten neuen Kanal und 
dem nächſten Hauptkanal unter Benu⸗ 
gung von Grund und Boden hergeftellt 
ierde, der ihm zugehört. Yalla aber 
die Leute an ber Bermyn Uoenue ben 
Abzugskanal nicht haben mollten, jo 
folle ihm das auch recht ſein. 
Trägt die Koften. 


Die Verwaltung ber City Railway 
Co, hat fi willens erflärt, die Koften 
berfchiebener baulicher Veränderungen 
zu tragen, welche an dem Gebäude ber 
häbtifchen Bibliothek dadurch nöthte 


GASTORIA fisiurngund Knter. 


Bie Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


mit, Du 


DR. TILLOTSON, 


ber greije, ehrlihe Spestafift, 


91-93 Ost Washington Str. 


aut Glart und Dearborn Straße, 
i i 
— Utnchufung Desaige > or 


| werden, bak bie Schleife ber — 
Ave.⸗ -Straßenbahnlinie durch die 
ih vom Bibliotheksgebäude gegen 
ı Gaffe führen fol, ftatt burd) die 
; Higan Ave. — Die Chicago and Dat 


‚ Park = Hohbahngefelihaft Hat nun« 

ı mehr au die forderungen 

| welche die Stabt noch für Ausbeſſe⸗ 

| zungäfoften an ber Late Str.-Brüde 

| geltend gemadt hat. In * auf 

die Hochlegung ihrer Geleiſe in Auſtin 
hat die Geſellſchaft ſich zwar noch 
nicht in aller Form bereit erklärt, den 
Wunſchen der Gtabtverwaltung 
entfprechen, e3 Heißt aber,baß ihr une 
fident, Herr Knight, fich zur Zeit 

' New Dort befinde, um bie Gelber 
zutreiben, welche e3 erfordern mix, 
Hodlegung zu beforgen, 
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Der Turm Der Verträglichkeit. 


Heutzutage ift e3 für ein Ehepaar 
viel leichter, ſich ſcheiden zu laſſen, als 
in früheren Zeiten. Eine ſeltſame Ein— 
richtung beſtand in Zürich, um Ehe— 
paaren alle Scheidungsgelüſte zu ver— 
treiben. Wenn nämlich ein Ehepaar 
ſich ſcheiden laſſen wollte, angeblich, 
weil ſie ſich nicht vertragen konnten, 
wurden beide Gatten von Gerichts we⸗ 
gen zuerſt 14 Tage in einen einſamen 
Thurm am See eingeſchloſſen. Die 
Einrichtung daſelbſt war ganz danach 
angethan, ſie zur Verträglichkeit zu 
zwingen. Gie hatten nur ein Bett, ei- 
nen Tifch, einen Stuhl, ein Meffer und 
ine Gabel zur Verfügung, jo daß fie 
auf ihr friedliches Einvernehmen völ- 
fig angemejen .maren. Nur menn fie 
auch nach diefer Lehrzeit auf der Schei- 
dung beharrten, wurde ihrem Berlan= 
gen entfprochen. Sn der Regel hatte 
das Paar jedoch fhon nach einigen Ta= 
gen von diefer Scheidungsfur genug 
und mollte lieber da3 ganze fernere Les 
beit miteinander vexbringen,al3 e3 nod) 
länger im Thurme auszuhalten. Der 
Ihurm übte in der That Wunder. So 
mande Frau, die al3 Kantippe in ihn 
einzog, verließ die ungemüthliche 
Stätte al3 die Tiebevollite und zärt- 
lichfte Ehegattin. In einem Kriege 
murde der Thurm zerftört, und ed war 
namentlich da8 meiblihe Zürich, mel- 
ches einen Wiederaufbau des Thurmez 
verhinderte. 


Der neue Aermel. 


Der Kimonoärmel ift allmählich 
verſchwunden, aber fein Einfluß auf 
die Mode’ macht fi) noch mächtig gel- 
tend. Allerdings taucht bei borneh- 
nen Gejelichaftstoiletten in London 
Thon hin und wieder der ganz glatte, 
beinahe enganliegende Aermel auf. Im 
allgemeinen jedoch bildet fich ein Xer- 
mel, den man wohl ala Ulebergang3- 
form bezeichnen fönnte; er läßt die fa- 
rafteriftifchen Eigenthümlichkeiten des 
Kimono noch deutlich zutage treten. 
Wenn er auch nicht mehr mit der Taille 
aus einem Stüd gejchnitten wird, fo 
werden die Nermelnähte hoch häufig 
dureh Ligen und Borten verbedt. Aus 
Berdem find die Mermellücher außeror- 
dentlich weit gefchnitten. Meift reicht 
er nur bis zum Ellenbogen und nimmt 
eine tütenförmige ©eftalt an, oder er 
hängt in Form einer länglichen Glo- 
de. Sehr beliebt jind Längsnähte auf 
der Außenfeite, die durch Kleine Schnü- 
re zufammengehalten werden. Doc 
fommt dieje Verzierung mehr dem lan 
gen Uermel zugute. Al Neuejtes 
führt fich auch wieder eine Fleine Xer- 
melfraufe ein, die ja recht gut zu den 
mwieber jo beliebt werdenden Halzfrau- 
fen paßt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Guter unge, der fhon in Büderei ger 
arbeitet bat. 209 Elybourn Wpe. 


Verlangt: Yunge, über 16 Jahre, zum 
etifettiren und andere Arbeit. Adr.: U. 9 


Derlangt: Porter für Salen. 875 Grand Üpe., 
Ede Weftern. 


Berlangt: Erfahrene Rug:MWeber, ftetige Arbeit. 
839 S. Halſted Str. 


Verlangt: Elettriter für Sotel, um Motoren gu 
bedienen. D. 8. 21 Abenppoft. 


Verlangt: Yunger lediger Mann, Metail:Bäders 
wagen zu fahren, muß ftadtbefannt fein. 451 N. 
Klart Str. 


— Berlangt: Guter Barbier, ledig. 1802 W. Chi⸗ 
cago Ave. 


— — — —— 
Verlangt: Guter Porter. 1218 23. 12. Strabee. 
—— — Porter. 800 W. Chicago Une, 


Verlangt: Ein erſtet Klaſſe Wagenſchmied. Mil⸗ 
waukee und Elſton Ave. 


inet — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Bügler an Cuſtom⸗Ooſen. 
89 Southport Une., hinten. mobi 


lafchens 
den 


Glart Str. 


Verlangt: Schuhmacher. 470 Racine Üpenue. 


Derlangt: Berfäufer. Junge Männer für Kleider 


offe, Seide, Bomeities, Linings etc. Mitiien ete 
9— Erfahrung baben und gut empfohlen vorfpres 
en. Dauernder Plag. Sofort angufragen: 


Rofenderg’s Dept. Gtore, 
Gvanfton, Illinois. Ulblw 


—— — — e — — 
VDerlangt: Butcher, junger Mann, der etwas Raus 
on heilen tan, ftetiger Pla für den richtigen 
ann, 1040 Lincoln pe. modi 


en —— 
t: Zwei Fuhrleute für ſchwarze Erbe gu 
ER ge Rn we und Board. 1955 Korteg er. 
nd 46. Ünenue. 


2 — — — 

langt: Sogleich junger Mann als Porter. 
Bon 80.00 die — 108 N. Clark Sir. 

Berlongt: Rod auswärts. Ungufras 


mader, na 
gen 2:50 Uhr, Detmer ahonlen &,., 30 €. Mons 
zoe Strabe. 


| — — 
Verlangt: Erfahrene Schnelder, ſofort, auter Lohn. 
956 Sale Strabe. 


—— — — — — — — — — t — 
Berlangt: Bar⸗Porter, guter Mann. W Cuſtom 
Koufe Place. 


fangt: Grfaßrene und guberfäilige Grundels 
u gute Gelegenheit für die res 


fi änner. 
. m. Schulze & Eo., ‚3 DOffices_Norbmweitieite 
Unzufragen in 419 MWeft Divifion Straße. 


Berlangt: Ein Wurftmacer. 561 N. Weltern Ape, 


erlangt: Ein Yunge, um bie Cakes⸗Bäckerei zu 
33 die Woche und Board, tbeit, 
e agen: Dienftag um 8 i 
traße. 


Berlangt: Varbiere, ftetig, 914, viele und gute 
Spredht bor bei Krampe, Zimmer 1, 18 

Siert Etr. Telepdon 5219 Central. medi 
ngt: zassei-zeiannn, bewandert in den pe 
Muftern, für Skizzen zu mahen; auch ein 

uß . 3 Ripberger, Sefferjon pe. 
11jpiw&t 


* Dmape, Bunfas' Gity. gab 
Ins Cab Uanal Erreie 1ofpimt 


— nur ein junger ve 


m —— — — — —— —— — 
: &ifenbabnarbeiter in Montane, billige 
ge ee hop a 3 billige ar nach 


Ein lediger Bertender mit guten Em⸗ 
Udr.: B. M. Ubendpoſt. fafsına 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Guter Porter. 71-€. North Une, 
——— 


Berlangt Junger Mann am Wagen gu helfen, 
muß mit Pferden umgehen, jtabtbefannt und fahr 
ten fönnen. Board und Lohn. Unzufragen 654 W. 
Nortp Avenue, Dienftag Morgen. 


Derlangt: Yunge, das Barbiergefhäft zu erlernen 
Board und Fimmet frei. 42 W. a on Etr. 


Derlangt: Starker Yunge in Bäderei mit Erfah: 
— Nachzufragen 10 Uhr Morgens, 849 Orchard 
taße. 


Verlangt: Starter Yunge in Bäderei, $6.00 und 
Koft. 766 N. Halfted Str. 


erlangt: Starter junger Mann mit etwas Grs 
fahrung in _Bäderei, $5, Board und Zimmer zuut 
Anfang. 1789 N. Haliteb Str. 


Verlangt: Yunge, welcher ſchon an Biscuits gear⸗ 
beitet hat, und einer an Brot. 2151 N. Mobey Str. 


Verlangt: Zunge, in Bäderei mitzuhelfen. 720 
€. Belmont pe. : 


Verlangt: Yunge, an Brot und Eales zu arbeiten, 
8832 W. North Ave. 


Verlangt: Zunge an Brot zu arbeiten, mit Board. 
205 Wells Str. 


Tüchtiger Saloonporter. 59001 Sid 


Verlang:t 
Halited Str. 


Verlangt: Rug Carpet Weser, nur ein erfahrener 
braucht jich zu melden. Home Meaving Works, 1338 
Milwaukee ve. 


Berlangt: Ein Yunge in der Büderet an Gates 
zu beifen. 301 Augufta Straße. 


Berlangt: Zwei gute Grundeigenthbumss Agenten; 
gute3 Ealär. Teofil Stan & Co., 832 Milmaufee 
XÜpe., nahe Divifion und Aihland. 


Berlangt: Aunger Mann, der in Yleifh und @ros 
cery helfen ann. Gde 13. und Robey Str. 


Verlangt: Drei Wurftmacher; nur folhe, die alles 
verftehen, brauden fich zu melden. 472 6. Halſted 
Straße. modi 


Verlangt: Guter Färber und Keiniger, ſtetige Ar⸗ 
beit. 1644 51. Straße. 


— — ——— — — — — t — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter deutſcher, nüchterner Saloon⸗Koch 
ſucht ſtetigen Platz. Adr.: F. 126 Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger Butcher ſucht Poſten. 5 
Concord Place, 3. Flat. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Heizer 
oder Janitor. Adr.: L. V. 140 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ftetigen Platz; 
erfahrener Saloon- und Halle⸗Por ter ſowie Janitot 
ſuchen ſtetigen Platz. 122 Perry Str. modi 


Gejuht: ZYunger Mann, der im QButters und 
Giergeichäft gearbeitet hat, jucht Stelle. 36 2. Str. 

Gejuht: Bartender wünjfht Stelle, ift mwillens ets 
was Morterarbeit zu verrichten. Peter Bromn, 174 
E. North Apenue. 


 Sefuct: 18jähriger Aunge fjucht Arbeit in Bäder 
rei, hat Erfahrung an Gates. 1419 49. Place. 
Gefucht: Junger deutjher Barbier jucht Stelle, 
fpriht auch englifh. Bitte felbft vorzufprehen. — 
17 Burling Str., hinten. modi 
Gefuht: Anftändiger Mann fucht Arbeit im Sa 
Ioon, fann Bartenden. WAdr.: U. 948 Abendpoft. 
modimido 


Gejuht: Mann, 50 Sahre, —9 anſtändig, ſucht 
Hausarbeit, Janitorarbeit oder Vorterplatz. Gutes 
Heim, Meiner Kohn. Werfteht Dampfteijel, gute 
Zeugniſſe. Adr.: U. 94) Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, erfahrener Por⸗ 
ter, Ih twillens, an der Bar mitzuhelfen juht Ars 
beit. 78 Gardner Str., Bafement. modimi 
ES N ESTER Eee ns a FE 

Gejuht: Ein junger Mann wünjcht Stelle als Bü: 
der, bat jhon ——— 53 Burling Str. 


Geſucht: Deutfher Schneider fucht ftetige Stelle In 
Fr ift guter Prefier. 59 W. 18. Place. Noel. 


Geſucht: Tüchtiger Cakesbäcker⸗Vor mann ucht 
dauernde Befchäftigung, Erfahrung an Beal | ad⸗ 
ofen oder irgend anderem Badofen, bin willens 
auswärts zu geben. John 8. Schaefer, 542 Nord 
Clark Straße. mobimi 
Te De a _ nn ne : 

Gejuht: Deutfher Schneider jucht Reparatur: Ar: 
beit, ift guter Prejier an Herren: und Damentleis 
dung 59 Weit 18. Place. Wintier. 


Gejudt: Erfter Klajje Bäder fuht Arbeit an Brot, 

Kolls und Gates. Bäder, 601 Milwaukee Ave. 
Geiuht: Painter und Dekorateur fucht dauernde 
Stellung. Durhaus erfahren in jeder Beziehung. 
Auh Sign und Gardiwriter. Ubr.: U. 945 — 
modim 


Junger, lediger Mann ſucht Arbeit, 


Geſucht: 
S. Breier, 404 S. Morgan 


geht auch als Porter. 
Straße. 


i Geſucht: Welterer, ehrlicher und faubererr Mann 
fuht Stelle als Bartender, Lunchloch oder Porter. 
Adr.: U. 952 Wbendpoft. 


Gefuht: Yunger Butcher fuht Stelle. Adr.: 5. 
176 Abendpoſt. 


Verlangt: Yunge in Grocery und Market. 2158 
Milwaukee Avenue. 


Geſucht: Deutſcher, 18 Jahre alt, will Bäckeerei 
erlernen. 170 N. Halſted Str., 4. Floor, 


— — — — — — — 
Geſucht: Gelernter deutſcher Fleiſcher, N Jahre 
alt, kann ſchlachten ſowie Wurſt machen und auch 
ſehr gut mit Pferden umgehen, ſpricht ziemlich eng⸗ 
iiſch und ſeht gut polniſch, wünſcht ſtetigen Plahz, 
am liebſten außerhalb Chicago. Gefällige Antworten 
mit Adreſſe und Angabe des Lohnes an B. K., 
663 Milwaukee Avenue. 


— Deutſcher Ko— 
Metzler, 5041 S. State Str. 


Geſucht: Waiter, tüchtig, 
102 Dearborn Apenue. 


fuht Stelung am Saloon. 
modimi 


ſucht Arbeit. Walker, 
modimi 

Geſucht; Ein guter Painter, der alle vorkommen⸗ 
den Arbeiten mächt, wünſcht Arbeit. Adr.: F. 129 
Abendpoſt. 


Gefuht: Bartender, junger Mann, der millt 
Vorterarbeit zu verrichten, wünſcht ftetigen 
Adr.: F. 128 Abendpoſt. 


Belugt: Uelterer Xinner oder Metallarbeiter 
mwinfcht unter beicheivenen Ansprüchen Beichäftigung. 
Adr.: U. 951 Abendpoft. modimt 


Gefuht: Aunger Kellner fuht ftetigen Plah. 388 
Sa Salle Abenue. modimt 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ir —— Stelle, 
[heut feine Arbeit. F. U, 025 Stand de. 


— Junger deutſcher Bäcer ſucht Arbeit. 
J. Berger, A2 Cheſtnut Straße. 


Gefuchtr Bäder, gute dritte Hand a 
euits und Rols fuht ftetige Arbeit. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Butcher, Shoptender und Wurſtmacher 
— englifh und deutich, fucht ftetigen Play. — 
dr.: B®. 329, Abendpoft. ſamo 


Geſucht: Guter dritte Hand Böäder ſucht Stelle an 
Cakes und Biscuits. Victor M., 186 En Str. 
omodi 


Geſucht: Porter ſucht Stelle, kann auch Lunch ko— 
chen. Abr.: U. 942 Abendpoſt. ſomo 


Geſucht: Deutſcher — t ſtetige Ar⸗ 
beit an Wagen oder Kutſchen. 1 . B5. Str., 
3. Floor. fr—mon 


tft 
laß. 
modimt 


Brot, Biss 
dr: &. 141 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das ort.) 


Läden und Fabriken. 
Es hat ſeinen Grund“, weſshalb Ihr heute 


bei uns gu arbeiten anfangen folltet. Unſer 
neues Spftem eemögliht «8 jedem erfahrenen 
Efirt Operator, vom $10 BIS 815 die Woche 
zu verbienen. Rommt, und laßt uns Euch 


— — 


getor d, 


davon Überzeugen. 
srgan Gir. 
famo 


d dent Stirt 
Yh dien Congeeh Stt., nahe 
Berlangt: Gutes Mäpdhen In Bäder! den. 98 


MR. Wafhtenaw Ave, Ede Bloomingdale Road. 


Verlangt: Gutes ftetiges Mädchen 
beforgen in Pärberei. Unzufragen 59 


t Baden 1m 
gden Une. 


Berlangt: PBerlänferinnen in allen Departments, 
mit oder ohne Grfahrung, dauernder Pla; guter 
Bohn. Eofort anzufragen: 

Refenberg’ ept, 
Evanfton, Yllinois, 


Store, 
Uſplw 


Berlangt: Mädchen 
nähen mit der Sand. 
langt: Nä b — 

er SER: et Rleidermaßerin. 


® 
9 Em 6 
Berlangt: Mä , 16 Yahre alt, für Leicht 
beit. —X die Woze. Rn 36 State Er 
® 


foms 
Tangt: t v i 
Kr Pie — 
dor am Rag_ und F 
1 und 4 Uhr, Simmer 56 


ennomidedn 

an een ee 
Berlangt: Erfahrene den-Operateur 

— — m 


Rn i 
für ar an * * 


Verlangt: Frauen und Mäd 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 "Gent 


Hausarbeit. — 
Verlangt: Mäd Sarbeit, das ko⸗ 
— leine Garde * en Rom. 
mo 


Verlangt: Köchin oder rau zum helfen im Re 
ftaurant. 893 N. Halfted & x 


Verlangt: Ein Dienftmäbchen in Yamilte von 2, 
muß gute Köchin jein und Hausarbeit verſtehen. 
564 R. Aihland Ave, 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß foden, twajhen und bügeln fönnen und zuhaufe 
ichlafen. 876 Milwautee Ane., 2. Floor. 


Berlangt: Erfter Safe Mädchen bei Fındern, 
Adr.: 8. V. 2354 Ubendpoft. 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine ußarbeit, 
aute3 Keim und Lohn; muh etwas englifch verite: 
ben. 2532 N. Winchefter Abe. mobi 


Derlangt: Kaushälterin, erfahrene Frau für fa: 
milie von vier erwachienen Perfonen; gute und daus 
ernde Stellung. Frau F 9 Schmidt, 2175 


Southport Ave., Edgewatet. 


Verlangt: Deutſche Frau zum waſchen und hür 
geln. Foreft Ave., Flat 1. 


Derlangt: Mädchen oder | rau zum Gefdirrivas 
fhen. 562 Sincoln Wpe., Reitaurant. 


“ Berlan t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
846 W. 12. Str. ' R e 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Bäder: 
laden mitzubelfen. Zu erfragen 780 W. Supggior 
Str., 1. Flat, hinten. * 


Derlangt: Eine deutihe Köchin in Heiner Familie, 
muß Referenzen haben, guter Lohn für richtige Pers 
on. Berjünlih nad — zwiſchen 10 und 18 
orm. 8142 Vernon be. modimi 


Derlangt: Eine tücdhtige Saloon-⸗Köchin, hoher 
Lohn, fofort. Bu erfragen BI4 Milmautee Uve. 


_ Berlangt: Mädchen für en fein Rocen. 
1702 Budingham Place, 1. fylat. 


Derlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinehauss 
arbeit in Heiner Familie. 372 Mohamt Str., 1. Gl. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit, Leine Familie. Sofort nachzufragen. — 
52 Sytle Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arebit. 8814 Grand Une. DVebon, lat 8. 


Verlangt: Mädchen zum Wafchen. 1619 Diverfep 
Boulevard, 


Verlangt: Titchtige Köchin In Heiner Yamilte, 
ter Lohn. 5750 MWoodlaton be. 14ſplw 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1563 W. 12. Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
te8 Heim, guter Lohn an gutes Mädchen. i 
Wintprop Gt., nahe Polt Str. 


Verlangt: Geidirrwäfhertn für Küche, gleih ans 
fangen. 378 Wells Str. \ 


 Perlan t: Gutes deutihes Mädchen für Hausare 
—* fetioe Plas. 432 LaSalle Ude., nahe Divis 
tion Str. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau, bie gutes 
Heim milnfht, bei der Hausarbeit zu helfen. 644 
Lincoln Str., nahe Miltmaufee Une. 


Werlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit in 
tleiner Familie. Guter Lohn, dampfgeheistes Flat, 
162 Evergreen Une. Stein. 


—— —ñ 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie, guter Lohn. 1080 Milwaukee Ave. 


vVeriangt: Mädchen für Hausarbeit. 
twaufee Ave. 

Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine Haus ar · 
beit, feine Waſche im Haufe, guter Lohn. 766 W. 
North Une. 


PRerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbelt. 
1707 Rostoe Str., 2. Flat, nahe Halfted. 


Berlangt: Gine dunchtochin. 45 W. Chicago Ave. 


muß im Hauſe hel⸗ 


Ei i äddhen, 
Verlangt: Gin Rinbermädd) Southport Abe. 


fen und zu Haufe fchlafen. 757 


Verlangt: Junges deutfhes Mädchen für Hausars 
Seit Borzufpredien 1572 N. Afhland Ave. nz 


nn 
: Deutiches Mädchen für allgemeinedaus- 
S $5 bis $6, Heine Familie. 1426 Grace 


Straße. 
Berlangt: 


Mäpden für allgemeine Kaußarbelt, 
auter Lohn. Empfehlungen verlangt. 1715 NRo&coe 


Straße. Da az 
a 

: Frau in mittleren Jahren, um Haus 
— — Flat zu verrichten bei zwei älte⸗ 
ten Aeıten. Nachzuftagen zwiſchen 10 und 3 Uhr 
bei MNrs. Neider, Bls Cottage Grove Ave., dritter 


Floor, Hinten. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 


Verlangt: der Familie; guter Lohn. 3744 Grand 


Erwachſene in 
Boulevard. 


nn nn 
Nerlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
— 4512 Galumet Ape., 3. Wloor. mdi 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Mag. auter Lohn. Anzufras 
355 Welt Madifon Str. 

m 


Berlanat: 
Haus arbeit, dauernder 


gen in Ravids Store, oa 


Mädchen fir Teichte Kausarbeit und 


Verlangt: glat. 


Kind zu beauffichtigen. 292 Sebgwid Str., L 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Fäderei. 1919 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Board⸗ 
inabaus. 222 Archer Avenue. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Boardinghaus. 
66 Canalpert Avenue. 
— — 

Verlangt; Junges Mädchen für gewöhnliche 
arbeit. Mrs Freeman, 80 N. Claremont 
nahe North Ave. 


ö — —e —ñ —ñ — 
Nerlangt: Mädchen von 14 bi8 16 Yabren. 1712 
Mellington Apve., oberes Flat. 


Deutfhes oder ungartiches Mädchen 
beftändiger Plat. 790 Gedamid 


aus⸗ 
ve., 


Verlangt: 
fir Hausarbelt, 
Strahe. 


Nerlangt: Mädden für Hausarbeit; guter Lohn, 
teftändige Arbeit. 


65 Beah Ape., nabe Spaulding 
Are. Mrs. Grit 


ee EL Bee a a 
Werlanat: Mädchen für alfgemeine Saußarbeit In 
Flat we Sampfhetzung. M Batalpa Court. nade 


Sorarn Sau. Tel.: Humboldt 7516. Fran U. —— 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt, 
zubaufe Melafen. 496 Andiana Ave, 2. Flat. 


PRerlanat: Deutiches Märden für allgemeine 
Gaußarbeit. 367 Milmautee Ape., 3. Floor, Front. 


erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
4 in Familie. 1665 N. rt tr. 


Perlangt: Ein reinliches, Träftines Mädchen für 
alfe Saußarbeit ieine Dezeiile, at mit Dampfs 
heizung: Lohn $6. 31 Elaine Place, oberes Flat. 


14 Plod von Halfted Straße. Ed 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für gmeite Arbeit 
in Meiner SYamilte; guter Lohn; muß etiva® englifch 
ipreggen. 4218 Grand BIbd. 


Berlangt: Köchin für BufineßsQund. 1841 Gtate 
traße, Saloon. 


" Perlangt: Gute in für Famille von zwei, 
mit ee ee — 500 Micigan 


Avenue. 


Mädchen für Leichte Hausarbeit, drei 
in $ami Unyufragen beute und morgen, 50 Elifs 
ton Ave., nahe Tenter Str 


Berlangt: Wafchfrau. Mes. Weiner, 1510 Madi⸗ 
fon Strafe, 8. Flat. 


@. Wellers größtes bdeutihsamerilanifhes Bers 
mittlungssInftitut, 586 N. Elark Str. Gute Piä 
und Mäpdden prompt beforgt. Gute Haus hälter⸗ 
innen immer an Sand. Xelephon: Rorth — 


— 
e. 


Berlangi: Eta, Mädchen allgemeine HDausar⸗ 
beit. Mi. Wegelman, de Lincoln Str. 10feplm 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit und Rd: 
Sinnen, 58: 31. Str. nahe Cottage . 
plm 


Gefhirrwaicherinnen. 1953 R. 


erlangt: i 
: 8 a” ilwaulee Ave. jonmo 


California Upe., nahe 
fangt: Eine ältı die fich auf Tebens= 

Be gute 5 imath Share, a at Beben: 
et Melrofe Str. fomo 


Verlangt: Köcdinnen und ußarbeit:Mä n 
2155 nbiane pe., obere Diet in 


langt: Mä& f Seusarbei 
— —— 


—— — 


erlangt utes beutiches Mädden für allge 

it, 

a — 

Oſeplwã 

in Mä Sausar: 

Pi a 54— Es 
Berla Gutes us 

5 "heim. — Sin "Gare en Bi 

Berlangt: Fin 
zen verlängt, —3 


Sera 


für allgemeine 
ne, 


(Anzeigen unter biejer Rubrik I Gent das Mort). 
Hausarbeit. ' 


Berlangt: Tuchtiges Mä ; 
muß — Feng Yohn %.W. Pt U 


Berlangt: Mä u 
47 Miltvauter en: —— VRR 


Berlangt: Gin gutes Mädchen ewöhnliche 
Sausarbeit, keine Wäfche. 4513 ee . 


sungen ihiekänäeengendieisheiensn Diese ansehen 
‚ Verlangt: Gin Mädchen, das auch engli richt, 
eine Dame zu bedienen und wi 28 rn 
mitzubelfen; ein gutes Keim für die rechte Perion, 
Empfehlungen. Nadzufragen: 4355 VBincennes mei! 
mo 


Verlangt: Wa ur M 24 8 
1959 N. 13326—— für Montag oder Dienftag 


Verlangt: (rau mittleren Alters, um Meinen 
zu. zu führen. her hme Stellung. Negte 
war 5 Jahre am Plab. 6 Gottage Grove Une. 


Berlangt: Neinlihe®s Mädchen, mu Aaufe 
fhlafen. 292 Elybourn Abenue. RU 
468 


Derlangt: Mädchen leicht Sarbeit. 
Sepgwid —— e REN 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu englifch fpreden und im Store 
mithelfen. 624 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 589 Burlin 
Straße, 3. Flat. ° ‚ 


Verlangt: Gute zuverläffige Köchin, fehr guter 
Lohn, Ginpfehlungen. 1251 NR. Glart Str. 

Verlangt: Gutes Zimmermäphen im Boarding« 
haus. 1817 Wrigbtivood pe. 


Verlangt: Erfahrene zweite Köchin filr Weftaus 
rant. 194 ©. Clark Str. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut wafchen und bügeln fönnen, 54 Yanffen 
Upve., Ede Gornelia. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
mont Ave. 


Berlangt: Sofort, Mädchen am Tiſch aufzuwarten 
in Reftaurant und Gefchirr zu waihen. U. 8. Ems 
plopment Agentur, 983 N. Clart Str. 


DVerlangt: Gutes, zuderläffiges deutfches Mädchen 
für Hausarbeit, Referenzen. 39 &. Albany pe. 


1004 Bels 


Mädden für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
875 ©. Ridgeway Xpe., 


muß fodhen; 2 in Yamilie, 
nahe Ogbden. 


Berlangt: Zehn Mädchen für Hausarbeit, $5; 
auspälterin für Wittmann, forte Wafchfrau. — 


372 Garfield Avenue. 


Verlangt: rau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. 1816 Melroje Str., 3. Apt. Telephon 
5422 Lafe View. 


Verlangt: Eine geprüfte Köchin für erfter Kaffe 
deutjshzamerifanifhes Reitaurant für Dinner fomopl 
al8 aud Orders; nur joldhe, die eine Küche allein 
führen fann, möge ich melden; guter Lohn. Wbr.: 
%. ®. %5 Übendpoft. 


Stellungen juhen: Srauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche junge Frau wünſcht Wäſche ins 
Sans * I Mohamwt Str., Vors 
erhaus. 


Geſucht: u Mädchen fucht gute Stelle für 
Kausarbeit. 160 Mohamwf Str. 


Gefudt: Deutihes Mäpden, 18 Sabre alt, 
rn Stelle für allgemeine Hausarbeit 12 Xomn 
‚Straße. 


Gejuht: Weltere au fuht Stelle für Lunchkös 
Hin im Meftaurant oder Saloon. 66 Perry Str. 


Gefudt: ‚ine 


wei deutiche Frauen juhen Pläße, eine 
wünjcht Wajichpläge, die andere Hausabeit. 922 Eiys 
bourn Avenue. 


Gefuht: Zunge deutfhe Frau fucht Abeit einige 
Stunden im Tage. 151 N. Afhland Upe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht allgemeinegauss 
arbeit, icheut feine Arbeit. Bitte felber vorzujpre: 
hen, Schmidt, 1310 N. Marihfield Abe. 


Gefuht: Junge Frau fuht Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. 927 Flether Str., hinten. 


Gefuht: Deutihe ältere Frau juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, auh in Saloon. 357 8. Bi., 
2. Flat. Mrs. Midel. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Reits 
mahpläge.. 3. 21. Str. 


Sefuht: Aelteres Mädchen juht Arbeit im Gas 
sen oder privat. Maver, 58 N. Pauline Etr. 


Geſucht: Gute Waihfrau fucht Waſg⸗ und Rein⸗ 
machplähe vier Tage die Woche. 90 Biſſell Str. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
162 Mohawt Str., 1. Flat, hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, ruhiger Platz bei 
zwei älteren Leuten, einfaches Kochen, ehe 
vorgezogen, geht au nur in Nähe einer 
tatholifhen Kirche. Adr.: 3. W. 666 Abendpoft. 


Geiuht: Anftändige deutfche Frau mittlerenAlters 
fuht Stelle für Hausarbeit. 95 Bladhawt Str. 


Gefuht: Frau fjucht Wajch-, Bügel- und Wein 
machpläße. 1242 R. Halfted Str., Sinterhaus. 


Gefuht: Deutihe Frau_fucht Wafchpläge, fheut 
feine andere Arbeit. 251 Elybourn Abe. IR 


Gefucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 

Hausarbeit, können wafhen und bügeln und etwas 

rg Bitte perfönlih vorzufprehen. 233 Shady 
ace. 


Gejuht: Yunge 
ift in jedem Fach bemwandert. 
Etr., oben, vorne. 


Gejuht: Eine gebildete Dame in den 50er Yab: 
ren mwinfcht bei gebildetem SHerru den Haushalt zu 
führen. Land wird vorgezogen. #. F., 1697 Weit 
Ohio Str. 


Geſucht: Gebildete junge Frau wilnfht leichte Urs 
beit bei einzelner Dame, Rheinhardt, 49 Tell Court. 


Gefuht: Aunge deutfcheungarifhe Köchin fuht Ars 
beit ® Reftaurant oder Saloon. 3021 Wentmworth 
Ave. Katie Kellintdh. modimi 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Neinmahpläge in oder außer dem Kaufe. 167 Ely: 
bourn Apve., 2. Flat, unten. 


Geluht: Deutfde Frau fuht Wafh: und Reins 
machpläße. 200 Gould Court. 


Gefuht: Aunge Frau wünſcht Stelle fiir age: 
meine Hausarbeit oder Reftaurant, jcheut feine Ars 
beit. Bitte vorzufprehen. 10 Penn Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle, verfteht 
Lund zu foden, in Saloon oder Reftaurant. Bitte 
felbft borzufpreden Montag und Dieeftag. 2 
Sarrabee Str. 


. Starfes Mädchen fuht Hausarbeit. — 
234 E. Ontario Str. 


G t: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Stelle fur 
— Hausarbeit. 130 W. Ohio Str. 


— —— —ñ ⸗ —⸗ꝰ — — — 

Geſucht: Deutſche Köchin ſucht dauernden Poſten 

in en deutfhen Haufe Adr.: $. Klimpfe, 
W. 26. Str. 


Geſucht: Deutſch-bſterreichiſche erſtllaſſige Köchin 
ſucht ſſetigen Platz in Ealoon oder Reſtaurant. — 
323 Clybourn Avenue. modi 

ſucht 


Geiuht: Deutih:öfterreihiihes Mädchen h 
Stelle in beſſerer Vrivatfamilie, kann waſchen, bü— 
gein und kochen. BE. North Ave. 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Stellung, 
wiũ einiges annehmen als zweite Köchin in Reſtau— 
rant oder als Wäſcherin. Vorzuſprechen 1004 S. 
Wood Str., unten, hinten. modi 


rau ſucht Hausarbeit bei Tag, 
M. 9, 5036 Roben 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Weltere Wittive, —*2 ohne 
Anhang, mit Baarvermögen, angenehmer Erſchei—⸗ 
nung, wünſcht die vetauntſchaft eines ſtrebſamen 
Mannes, von 55 bis60 Jahren, der eine Frau zu 
ſchäzen weiß, zu machen. genten verbeteg. Bitte 
bis Donnerftag zu antworten unter: U. 946 Abppoft. 


Deutide, 
wicht ungebildet, jchuldlos geichieden, 44 bre, 
utberzig, wünfcht olüdlihe Heiratb oder Wirth: 
ftsftele, wo mein 18-jähriger Sohn (guter 
unge) Aufnahme findet. Wdreifire: Frau Martha 
x 


eo, Berlin NR. Stettinerftr. 44, drei Treppen, 


Heiratbsgefuh: Deutiher, 38 Jahre alt, wünicht 
mit einem gebildeten deutihen Mädchen mit idealer 
Sebensauffelfung in brieflihen Verkehr zu treten, 
2. irath. Wgenten verbeten. de: 9. 142 

en 


Heirathsgeſuch: Ein Geihäftsmann, Mitte der 
Mer, in Chicago, wünjdt eine mwirtbichaftlihe Dame 
von gutem Sauje mit 81500 zu heirathen. Diskre⸗ 
5 ——— Gefl. Antworten unter dr.: $. 

endp 


Dacdeder n.f.w.. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort). 


dein ein, zur Sälfte des Wreifes Bude su 
i er 
3 * auf *. fo lange. Birch von 


5 ee 


SR, ESEL EE 


JR Euer 
PL 


— — 
— 


Roo 
ut 


— 
Anzei 

gu verfaufen; Bett, Matrage und Springs, in 
guter Ordnung. 46 Racine Ude,, oberes fylat. 


Verfehleudere ein 3:Stüd-ParlorsSuit und Biano, 
Bargain. 727 Dipifion —— — * 

Zu verlaufen: Palor⸗Set, 5 Stüde, 836.00, Ehzim⸗ 
mer tiſch 84. 00; Waſchſtänder und Heizofen. Pi le 
low G&traße. 


u verlaufen: Klappbett, Schaufelftuhl und Ti 
billig. 255 Elybourn Apde., 2. lat. rc 


Wegen plöslicher Deutfchland-Reife verſchleudert 

amilie eleganten Hausftand, 14 Ztmmer:Refidenz, 

— aum 6 Monate gebrauht. Glegante 

Bibliotbelseinrichtung, 825; 800 Chidering Piano, 
375; Parlor:Set, Xeppiche, Betten, Couch, Del: 
emälde ufwm. Kommt jofort. Nefidenz: 643 Oft 

ullerton %pe., zwei Blods vom Xincoln Bart. 
10jep, 10% 


neues fei- 
1 Lincoln 
9ſeplwx 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe — 
a Barlor Set, Leder Schaufelftühle, 
be. 


Wegen plößliher Abreiſe verfhleudere ich meine 
10s immer: Hauseinrihtung, elegante PBarlor:, Bis 
bitothel: und Speijegimmer-Einrihtung, Billiard, 
eines Piano, Xeppihe, Delgemälde, Couch werth 
28 für $7: Gardinen mwerth 85 für 50c u.j.m. — 
1098 Michigan Avenue. 3iprX 


verfaufen: Billig, Piano, Ehina Clofet, Meilings 
betiftellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Avenue. 
18aug,tX, Im 

Zu verlaufen: Die Möbel meines fen möhlirten 
MWohnhaufes müffen fofort verkauft werden. Rugß, 
B»Stlide Barlor Set, Piano, Biblisih:t3 » Till, 
Scaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ehzimmers 
tiſch, a8 Range ufio., ufw., zu einem Schleubers 
preis. Nachzufragen: 1643 OR Belmont * 

n 


— — — —— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Dame verfehleudert pradtvolles Piane. 727 Dibi: 
fion Str., nahe Weſtern Ave. 

Verfhleudere $450 Piano, 4 Monats gebraucht, für 
$110, Bargain. 1493 Milwaulee Ave. 


Wegen plögliher Deutihland-Reife verichleudere: 
$400 GChidering Biano für 875: aud alle Möbel. 
Mefidenz: 343 Oft Fullerton Upe., nahe Lincoln 
Bart. 10fep,1mX 


Muk verfaufen: Gute8 Upright Piano, $70 Baar. 
389 Lincoln Abe. Hepim&t 


EN Le ua 1 SR. u a ae 
875 taufen 800 Mahagoni Upright Piano, 85.00 
monatlih. 6%9 Larrabee Str. 8iplm 


— ——— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Great Dane Dog, billig. 1880 N. 
Weſtern Avenue. 


En 
u vertaufen: Pferd, Geichirr und Exprebwagen. 
Hoyne Avenue. 
Bu verkaufen: Ein jhweres Gejpann Pferde wegen 
Krankheit. Karl Ernſt, 1880 Clhbourn Ave. 14ſplw 


Zu verkaufen: Schweres Pferd. 1970 Nord Troy 
Straße. 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


> verkaufen: Billig, Meftaurants@inrihtung. — 
1880 N. Weitern Une. 


— 


— J. Leder e — 
372374376 Wells Str. Tel. North 1976, 
ein Bloch von Dibviſion Str. 

Neue und gebrauchte Ginrichtungen für alle Sor⸗ 
ten bon Geſchäften zu dem niedrigken Preis. — 
aar oder leichte —— 

Ich gehöre nicht in den ſogenannten Zub 


11mamifrſomoe 


Zu verfaufen: Bädereis@inrihtung und Middle— 
by:Xadefen. 1330 Cgden Avenue. fafomo 


Echte Telgemälde zu überrafchend billigen Preifen. 
Kauf direft von den Künftlern und fpart Die 
Hälfte. Ausverfauf don Sample Bildern zu dem 
fünften Theil des wirklichen Werthes. Kommt fofort. 

United Urtift3, 

60 Wabajh Ave, Ede Randolph Str., 3. Stod. 

10fp1m& 


Kauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Julius enber, 
SO A223 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Xhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren GStore-irtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
BVreife die abfolut niedrigen in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht unſere a — Laden u. Verkaufsräume, 
20232 234 23 Weſt Madiſon Straße. 
Rampen: Monrse 1712. uliuß Bender, 


aar oder leihte Zahlungen, 
10ag*% 


GafbsRegifters. — Das einzige zeitgemähe 
Ban darb. len ershaus in Chicago; neue Kalls 
wood und gebrauchte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir kaufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 

9 oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Wegifter. Nicht im Zruft. 

Weftern Gajb Regifter Co, 

Vbone 2142 Gentral. 123 ©. Glar? Str, 
6nn*z 


Gpottbillig! Spottbillig! Spottbiligl 
Verlauf von Laden-Einrichtungen gegen Baar 
und Wall Seneabiungen 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwaulee Ave. 196-198 R. Halfted Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer bers 
taufe ih von jest ab alle Store-fFirtures für Gros 
cerh, eatMartet, Millinery, Delitateifen, Bäde: 
reien, Schreider, Schubladen und Reitaurants zu 40e 
em Dollar. Che a" eintauft, ipret bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap*! 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Mädchen: Jade am Sonntag im foreft 
Part, Pelohnung. Myrtle Klemp, 1052 Wafhingten 
Boulevard. 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif 2 Cent! das Mort). 


« a a let nm 
au ure öbel, anos, erde, a 
Bans-Receipts etc. ven, dager» 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braudt, fo tommt zu ung, 
= = rs Raten in Chicage. 
enn Ahr ni oripreden iönut, fü i 
gr. De —— ‚nad meine O = 
ent wird fofort vorjpreden und a en 
alt Eu beſprechen. Renfrei 
ame 


Gewünfhte Summe $ 

Auf Sicherheit von.. 

ann a 
. Fre 


nd, * 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central Aae⁊ 
Geihäft in Chicago. 
Vrivatanleihen auf Möbel und bianos ia agt 
monatlihen Zahlungen: Navitıl mıd alle Koften 
ind mit ein wu Rasatt, wenn früher beiahlt. 


zahlt $ 8.50 4 Ei: $13.00 
zahlt B.50 


etatefe deutſches 


330838 $70 4a It 1130 100 Rh 18.00 
a a a : a 
efentlige Notar. EI an 47 Gtab irt 
tto 6. Boelder, 70 La Sälle Str., Simmern * 
1 


Geld!r 
Beauden Sie Seldt 
Sie tönnen den Betrag bergen 
dre Möbel. Piano oder anderes pe . 
igentfum zu fehr niedrigen Ras 


ß 
. Müdzablung in Tleinen —— en g) 
J en. bleiben 
a 
\ ellanee Boan &n, 
tebrih Wilhelm Nies, Mar 
Baibington Etr., Bimmer 
Zitle and Truf Bldg. 


Bezahit feine hohen Breije für Darlehen auf Möbel, 
ianos, 5* Wagen, Lagerhausſcheine eie. 
t 70e den Monat, 
ür 75 den Monat. 
t Me den Monat. 


r 82.00 den Monat. 
an&XTrunk&o., (nit inkorp.), 
6. Floor. 


Beoplest 
185 Dearborn Str., 
Aeb lme 


o 
Zimmer 619, 


Dampfer » Linien. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — 


ee ———— 
Goodrih Dampfer: $1.00 jach Milwaukee 
Whalebad - Dampfer ;Sofumbus«, 9: —* 
Fe fe —S ey t- Damp 0 
echte Wallerfr am T. . Rat: : 
Mb abs. Mglih; 8:00 Uhr Abends Seginkens g 
Sept. Nahmitiagss:Dampfer 2:00 Upr Nahm., auss 
enommen freitag und Sonntag. — $1,50 n 
cand Naben und M un; 00 nah Pin 
Rapid, 7: » — Rah White Gate, 
teitag und Samflag, 7:45 Ups: Montag 2:00 
bd8. Veste Reife 7. von Hat Marinette, M 
—— Sun > * 
du $ gen, ttwoch 2* Rachm. — 

. turgeon Pay, Mittinoch 


an 
eitag und Sonntag. Dods: 


an ve. . y ß 
Deone Central 76 ®. €. Roc, 0 Adams 


—— 


BR eof ve dilantın 


Niedrige Raten; 


d —— — e —— 
Be ee ET en ten 


— — — — — — — 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Ga ee nee 

Großer Bargain: Zu verlanfen: Saloon, Ede, 
Hammond, Ynd., befte Lage, große Einnahme, fein 
eingerichtet, wenn jofort genommen — 
Seht's an. Fragt Morg. 9. 24 CEClpbourn Avenue. 
Zu verfaufen: Barbierladen mit 4 Simmern, $16 
Mietbe, Geihäft 4 YJabıe am Play. 1685 R. Ealt: 
fornia Avenue. 


Zu kaufen aejuht: Notions, leichte Grocery: und 
TEN, muß billig jein. 77U N. Halited Str., 


Gandy,. Tas 


Zu_dverfaufen: Kleiner Delifatejien:, G 
ilig verkauft 


baf:Store. Mub frankheitshalber 
werden. 179 Elybourn Une, 


Zu verfaufen: Zigarren: und Gandy:Store mit 
großer Soda-fountain, gute Sage, alle yirtures 
neu. Beſier 9 Jahre am Plag. Wocheneinnahme 
$E0. Seht’3 an. Fragt Morg. 9. 294 Elybourn Ave. 


Wer jchnell qute Salons, Groceries, Bädereren, 
Butcherjhbops, überhaupt jedes Geihäft kaufen oder 
verfaufen will, fornıne nad 294 Mpbourn Ave. 


Zu verkaufen: Guterdutcher:Shop, 15 Jahre etab⸗ 
firt, mit 4 Zimmer-Wohnung, Pferd und Wagm. 
drolf, 1076 St modtmi 


. 20.: Str. 
Achtung! Billig zu verlaufen: 2-Stuhl Barber: 
fhop, aute Lage an MNordieite. Zu erfragen nah 3 
Uber tei Mikl, 1136 Wrigbtivood Ave. 


Zu verfaufen oder zu _bermiethen: Bäderet. 
B. 6551 Wider Park Station. 


Billig zur verlaufen: Gute Bäderei, wegen anderem 
Geſchäft. 1871 N. Robey Str. modi 


Zu verfaufen: 8:Zimmer Roominghaus, fehr bil« 
fig. 212 €. Huron Ste., 3. Flat. 


Zu verfanfen: tablirtes Schneidergeihäft, feiner 

‚ auter Was, bilfige Miethe, muB verfaufen. 

: 1. 970 Abendpoft. momi 

In verfaufen: Karonfiel und Schaukel, Profit 

8209) den Monat. Beite Dfferte nehmen fie. Abr.: 
u. 90 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Billig, oder taufhe für fhuldens 
freie Lot— Delikateifen, Fifh-Market, gute Lage für 
Deutfchen; garabares Geichäft; guter Verfaufsgrund, 
1257 Nord Kalifornia Anenue. 


Zu verfaufen: Großer Delilateifenftore, aroker 
Stod, feine Konkurrenz, wegen Krankheit Innerbald 
swei Tagen zıt verfaufen. 1366 N. Sairfield Ave. 


Abe.: 
modi 


Unrmader. mit etwas Kapital, feltene Gelenen- 
Nahzufragen in Dr. Kent’3 Office, 400 Süd 


Ki 
alited Straße. 


Bu verfaufen: $200 Taufen Delifateffenladen, neue 
gittures und Stod, 4 Wohnzimmer, Mietbe $18.00; 
äufer muß deutih brechen. 879 Sheffield —* 
modim 


Suche kleinen Buther-Shon zu miethen oder His 
fig zu übernehmen. Wdr.: %. 1277 Abenppofl. 

Bu verfaufen: Beite Tage, Nordjeite Saloon mit 
Vereinshalle, eigne alle Firxtures Lizens und 6 

te Nahzufragen 39 La Sale Str., beim 
udolph. 


Zu verkaufen: Grocery⸗, Delikateſfen⸗ und Kandh 
Store, krankheitshalber billig. Bargain. a 
Etraße. modimi 


und Mon: 
Deutſche Nahbarfhafit. 2059 R, s 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Kohlen— 
ing⸗Geſchäft. 
bey Str. 


DE ee 
u verfaufert: Gutes Milh-Gefchäft, guter Plak; 

u ferde, 2 Buggies und 2 Magen. 35 R. kn 1 
enue. 


Ein nachweis lich gutet Eck-Saloon, mit Buſineß⸗ 
Lund, iſt Umſtände halber preiswürdig zu verfaus 
en. Auch ein Ed-Saloon nebit Zogenhalle. Nords 
eite, ift fammt Ginrichtung etc. zu annehmbaren 
Preis zu verkaufen, Näheres bei der Columbus 
Brauerei, Noble und Cornell Str, jajonmo 

Päderei zu verfaufen. 1376 Norb Halfted Str. 
nahe Diverfen Blod. ft—m 


Zu verlaufen: Befter Saloon und Boardinghaus. 
Etablirt WM Aahre. Adr.: Ed. Beer, Gen. Del., 
Hammond, And, 11fplw& 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Guter Gabinetmaker, welcher etwas „finifhen* 
ann, in gutem Repair-Gejhäft fofort verlangt. Et: 
mas Kapital nöthig. 504 N. 8. Ane., Maymwood. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Cent das Wort). 


Bu vermiethen: Zwei 4-Zimmer-Wohnungen, Bad 
und Gas, 811 und $12; eine 5:Bimer-Wohnung, 
$14. 237 Einbourn Abe. 


Bu vermiethen: Schöne 4sgimer- Wohnung, Brid- 
haus. 52 Sheffield Abe. 


Bu vermiethen: Schönfte Wohnung und Blumen: 
garten, zmweiter Stod, 6 Zimmer, an Kleine Yyanilie, 
W055 Kongreb Str. ſeplwæ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Ein oder zwei Herren können ſchön möblirtes 
zimmer haben in feiner Privatfamilie, nahe 
Bart und Lake. Beite Fahrgelegenheiten. 3524 
Kate Avenue. 


Frontparlor und Schlafzimmer ift einzeln oder zu= 
ammen an anftändigen Gerrn zu vermiethen. Stra 
en= und Hohbahnverbindung. 1659 N. Elarf Str., 
oberftes flat. modi 


Deutſch-ungariſche Wittwe ſucht deutſch⸗ ungariſche 
Boarders oder Roomers. 54 Gardner Str., 3. Flat. 


a a Eu 
Deutihe Leute wünfhen 2 Männer al8 Roomer, 
$1.50 für Schlafen, Frübftüd und Wäfde. 804 Lar— 
rabee Str., unten. 
— — m nn 
Zu dermietben: Schön möblirte Zimmer. 18 Wiss 
eonjin Str., nahe Lincoln Park. 12feplw&X 


Zu vermiethen: a fauberes Bettzim- 
mer an gebildeten Herrn. Ale Bequemlickeiten, 
ute Nahbaritaft, $1.25 Her Woche. 360 Mebfter 
ve., 2. Gtage, nahe Burling Str. giepim&t 


und PRoarder3 verlangt. - Room und 
14 W. Hartifon Str. 
Hfepim&t 


Roomers 
Board $5 die Woche, 


Zu miethen geiucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
ı miethen geiuht: Möblirtes Zimmer, Dampf- 
8: r —2 Preisangabe. Adr.: T. gr 


Anftändiger Mann, 40 Jahre alt, jucht Board und 
Zimmer al3 alleiniger Boarder, Süpfette. 5100 


UAſhland Uve., Apothele. 


Suche Zimmer und Koft bei Winwe. 86 Seda⸗ 
wid Str. 


Bu miethen gem: Ürbeiter fucht helles Schlafs 
zimmer; halbe Meile von Norbjeite-Zurnhalle. Abr.; 
d- 140 Ubendpoft. 


* Verſönliches. 
(Ugsetgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kontrafter wünjht Bainting, Paperhanging und 
Ealjimining. 27 Burling Str., hinten. 


—ä—— niert 

Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten BE zt deutih und engliih, prompt und zus 
verläffig. Sartorius, 173 Firth We, Abends und 
Sonntags O0 Mohant Str. friomamti* 


Erbſchaften. Vollmachten. Penſions⸗Sachen, Ab» 
ſtralt⸗ Unter ſuchungen, Rotariats⸗ und Regtsangele⸗ 
genheiten reell und pünttlich beſorgt. Pelger, 
159 va Salle Str., Zimmer 158. Sn 


Wenn Ahr Mi pflaftern, Badöfen, PBrids oder 
ShornfteinsUrbeit habt, fchreibt. Köhler, 2186 
Wellington Str., ber 42 Thomas Str. 

‚ 2dapdofamo* 


Echte deutſche Fila hube und Bantoffeln jeder 
Größe fabtizirt un It vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Eipbourn Wpde., nahe Larrabee Str. 


Wlegander ° Deteftine-Agentur, 171 Wafhingten 
Ett., Zim. , jammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
aud unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in XZrubel, fommen Gie zu uns. Math frei. 6fn* 


Bagim 


Unterridit. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


„Rationale Schule”, 164 E. North Anve., Ede Hal: 
fted. Yeltefte u. Belanntefte Amerilanifhe Schule für 
Englifhen Unterricht. Geöffnet: Tags, Abends und 
Sonntag. Tägl. freier Stelen-Nahweis f. Schüler. 


ti Sprade für Herren u. Dam 
Pr ie äufer — Saifeh Er. 
entfernt. EChicago’s Erfte u. „Aeltefte“ Schule. 
Brof. Kuhn Siebe, Dr. 3.G.Caınbridge, Managers. 


Bra unden im Gnglijchen ertheilt junge geprüfte 
eutſch 3 


-Amterilanerin; Stunde Eents; aub im 
Seufe: leichte Methode. Adr.: B. 210, ne 
v 


Freier Deu en a — —— * 
Herr amen; t. ⸗ 
—— jeht erbeten unter: $. 153, Unendpoft. * 


Zeicorappir! Kommt und verbient Gelb, währen 
en LG. Zei. Go 8 ekene Ei. din m 


frmo 


älte. 
(Ungeigen unter viejer Rubııf 2 Cents das Wert.) 


"otente für alle Sünder. —— 
nn 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 GentE das Wort) 
Nordieite. 


Gute Bäderei und GefchäftssHaus 
nur:zwei Blod von =. 
alonu 


Zu verlaufen: 
Lot 48 bei 124 Fuß, 
Office, - Preis $13,500. 

Auguft Torpe, 147 E. North pe. 


— ——— — — 

Zu vertaufen: Gutes Barbier-Geſchäfts haus 

Eiybourn Ave., 40. — En 
orpe, 147 E. Rorth pe, 


Auguft 
Zu vertaufen wegen hohem Alter und Rrantheit 
Gutes 2eftödiges Gebäude mit 5: und 6,Zimmeı 
Wohnungen, 37 Willow Str., Breis 43200. 
Auguft Torpe, 147 E. Rerth Ave. 
12jepIm! 


— — — — — — 000 
Bargaiw! Bargain! Bargain! 
ür $4200—e3 ift 85000 merth! 
ge berfaufen: das feinfte 2-ftödige Gebäude mi: 
tideBofement, 3wer 6-Zimmer Wohnungen, ir 
Late View. Lot ift 35 bei 125 Fuß. Das Hau: 
ift 1911 Nord Aibland Avenue. fajome 
Auguft Torpe, 147 6. North ne. 
— anne 
Wittfrau verfauft wegen Krankheit! 
Gutes Zeftödiges und Bafement FlatsGebäude mil 
drei 6:Zimmer Wohnungen, an Mohawt Strase, 
nahe North Ave. Preis 5000. fajons 
Auguft Torpe, 147 E. North Upe. 


Zu verkaufen: 41 Grove Court für 2800, es if 
werth. Replw 

—— Auguft Torpe, 147 €. Rortb Aue. — 
seem — 
u verkaufen: 800 Baar, Reſt 822.50 den Monat, 
Rasi Zinſen, kaufen modernes 6immet 
MWohnbaus; Brid-Bajement, Furnace-Heizung:; an 

Warner Ade., nahe Lincoln Ape. 

Frank Bed, 346 Eaft Irving Part Bon. 

famodimide 


Rordweitieite. 


Zu vertaufhen: Schuldenfreie Qot nahe Sumboldt 
Dark, und $1200 baar, tauiche für verbeilertes Wro- 
perty und übernehme Schulden. 

50 Acres derbejierte Fatm, M Meilen nordiveltlich 
von Chicago, Stod, Ernte und Mafchinerie; taujche 
für Chicago Eigenthum. 

40 Acres verbejierte zZ in Michigen, fehr ichön 
elegen, guter Stod, Ernte, fie —— franf: 
eits halbet zu vertauſchen für Chicago Eigenthum. 

2⸗ ſtõᷣdiges Holzhaus iñ beſter Ordnung, in Ra— 
venswood, zu vertauſchen für größeres Kaus ün— 
terſchied in Baar und übernehme Schulden. 

B. Tomas zewsti, 615 Larrabee Strahe. 

Zu vertaufen; Bargain! 8820 kaufen neue 2-fFlat 
Framehanſer, NaFuß Kot, Zement:Aniement = 
hober Attie, nahe Milwaukee Ave.-Card und N 
Minuten Weges von Logan SauaresHohbahnftation. 
8200 Anzahlung, Reit $0 monatlich. Siplio 

W. 8. Giejede & Bro., 39 Milwautee Ave. 


Weſtſeite. 


Rur 81075 kanfen 4-8immer Cottage, AR Kinzi 
‚ 218 zie 
Str., nahe 48. Upe.; Sot 25 bei 125 uk: Cottage 
ift in autem Yuftande. Nehme HM) Anzablung. 
Nachzufragen dafelbſt. Eigenthümer ſamomi 


Ihr ſolltet Euer eigenes Seim eignen, hört auf 
Miethe zu zablen! 
$1000 faufen Steinfront 2 Fiats 5-8 und 6-6 
—— breite Lotten, Eichen⸗Fußboden u. Trim, 
3as= umd eleftriiches Licht, Fyurnaces, Asphaltitrage, 
füdl. vom Garfield Part nahe Hochbabn, Reft leichte 
Bedingungen. Zuegel, 38 ©. Kedgie Avenue. 
liplm 
ee a in BE 1 e ZE PSeErBe 
Süpfeite. 


Su berfaufen: 6105—6111--6113 Piffop Str. — 
Dies find Zeftödige und Bajement, Steinfront:&c« 
bäude, haben 5 und 6 Zimmer Flats;. Stein-Porh 
und Treppen, Daf-Finifb und -Fukböden, Furnaces 
heizung. Glektriiches und Gaslicht, 30 Fuß votten. 
Preis 855009 jedes; nur $1200 Baar erforderlich. 
Nabe der deutihen fatholiichen St. Raphael’2:Schule 
und Kirche. lip* 

Lohn P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str, 
use ee —— 


‚Bu verlaufen: 7 Zimmer Cottage an Fifth Ape., 
billig. Julius —* 5354 S. Zelt Ave. 
8ip,imX 
SEE — 
Vorſtädte. 

Trans fer⸗Ede, Saloon in Hammond, billig zu 
vertaufen wegen defonderer Werhälmifie. Auskunft 
in 612 Hoffman Str., Hammond, And. mdimi 
ne ee 

Zu verfaufen: Im Herzen von Desplaines, an der 
Chicago & Nortbiweiterns@ifenbahn. Befter Rorftadt: 
„Zugdienft. Ein 8>gimmer Haus mit Bad, Gas etc. 
Große Lot bon etwa 35 Were. Unter Kultur. Ge: 
müje und fhöne Obftbäume, „Diejeg Eigentbum 
liegt an der Haupt: Gefhäftsftrafe und fteigt jchnell 
im Werth. Eigenthümer muß Chicago verlajfen und 
till verjchleudern. Was wollt Ihr geben? Mir for- 
dern 3500. momifr 

D. &. Meyer & Go., 859 W. North Ave. 
ee a el 
Farmländereien. 


Leaje und Gebäude auf 160 Acres gu 
an 108. Straße und Cramford Abe. & 
Sat Lamn, Xi. 


Zu verfaufen oder gu vertaufchen: Schöne & em 
mit 4 Ader Qand dabei, pajfend für ee 
Adr.: ®. 220, Abendpoft. 12jepim 


verkaufen, 
tephan Art, 
fomodi 


Elberta, Baldwin Gsunty, Ale 


Sand zu — au billigen Vrelſen. Jeder⸗ 
mann kann ſich in dieſer erfolgreihen, beutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
N & 6Eo., Zimmer 5, Kemper Bldg., 
Nortb Une. und Halfted Str., Chicago, 

Näcfte Erkurfion am 15. September. 


18agX® 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 26 Ader autes 
Sand in Teras; neue? Hausyund Stall; Alles ein: 
geiunt; merth_ 82000: Shlilden $750. Julius 
Knierig, 5354 ©. Weitern pe. frfaionmo 

Wiskonfin Gentral Gifmnbahnland, $5 der Aere 
und aufwärt!; elegante Auswahl_on Lafes, vers 
bejierte armen, taufhe_ auf. Baud, 263 G. 
Rorty We, Chicago. Office offen Abends und 
Eonntag Vormittag. Ainex 


Ich kaufe, verkaufe und vertauſche kultivirte Mi⸗ 
chigan und Indiang Farmen. Brodfliehrer, 509 — 
84 La ESılle Straße. 19mai*2 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


GeichäftSleuten leihe ich alles Geld, was ein neues 
Haus koftet, zu 6 Prozent Zinjen; Rüdzahlungen 
monatlih. Wm. Ohlhaber, Arhiielt, 134 Bart 
Str., Wıder Bar. Bin DM Jahre im Chicagoer 
Baugeihäft thätig, und befte Empfehlungen ftehen 
zur Verfügurg. Schreibt, und ich werde vorjprecen, 
; 3lagmomifr* 


Geld 
u verleihen auf Chicago Orundeigentfum unter 
Fehr günftigen Bedingungen. Wenn gewünjcht monate 
lihe Zahlungen. $. &. Kramer & Son, 84 La Salle 
Etr., Zimmer 401 und 402, l5agfamodimi,3m 


Geld zu verleihen auf zweite Hnpothet in Summen 
von 850 bis 300, auf bebaute! Grundeigenthum. 
€. Oswald, 115 Dearborn St., Zimmer 710. 

11jp*% 


Hu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken im 
Summen von $500 aufwärts. Meine PVapiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Ridard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Rordfeite- Office: 270 NRerip Une, Ede Sarrabee. 
m;*X 


€. &. Bauling, 188 La Ealle Str. — Erfte 
Sppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 250. Imai*z 


2.)° BP. Foerfter & Co., 151 Sa Galle Str., 
ni floor, verleihen Geld auf bebautes Ghicage 

Grundeigentbum zu den übliden Raten. 
Wir - eriren Hppotheien in verfchiedenen Beträgen 
zum Veriauf zu Bari und aufgelaufenen u . 
* 


um Bauen, keine Kommiifien, feine Adnss 
tatengebüßgen, teine Verzögerung: Unleihen auf 
Grundeigentbum im Chicago und Borftädten, verbeis 
ert und unbebaut. 20 PBhones, Randolpp MW — 
. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. 26{6* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Riehriger Zinsfuß. 

ichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
Rordoftede Elart und Randolpp Stra 3in*z 


Geld 


Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund 
eigentyum gu niedrigen Raten borgen wollen, fall» 
ten vorfpreden bei Greenchaum Gons, Rorboftede 
Glar? und Ranbolpp Etrabe. Dap*! 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Albert A. Rraft, deut Abvolkat. 
Ptoze — in allen Gerictshöfen en tt. Ale Rechts; 
geihäfte beftens beforgt. Erbfhalten eingezogen. Gut 

attetes Kolleltirungs:Dept. Aniprücde überall 

dur —— Löhne —— tollektirt. Ubftrafte egamis 
nirt. Befte nn. ungen. Zimmer 1312 Fir Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monrse Str. 
11i® 


red Blotte, deutider Rechtsanwalt. 
AleRchtsfragen prompt beforgt. rau in allen 


R {79 Dearb 5 
Det hdends: 1644 Beier Biacn nape %, Kun, 
. Rob, ö er 
RER $ 2 Ms at * —J — 
beforgt, 


eutf 
Ulle Rehisfahen prompt und auf’s 

s :_ 270 North übe, 

a De 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Ucberflüjfige Haare werden entfernt mit let: 
tei Nadel i fe; t tbeuer; Ürbeit ga: 
* Bhone Korte 31a "bene, mmitren 


ee dan a he 
— Baipiebgugen Tu zub only Yan 5 an; 
I ge oe te 


nn. . Maugı tkım 





— 
& DOC 
Bourbon’! 


'2 a 7 ; 


be * 


«A Remarkable 
Bourbon 


* 
— se 
39 


Altmodiihe Qualität in diefem 
altmodiihen Bourbon 


CLEAR SPRING DISTILLING CO, 


Rn 


—— — — — 
Lokalbericht. 


Gefaährliche Hunde. 


Nicht weniger als ſechs Perſonen an ei— 
nem Tage gebiſſen. 
Sechs Perſonen wurden hier geſtern 
von Hunden gebiſſen, nämlich: 
Die 18jährige Edith Gloß, 92 40. 
Court; als ſie hinter dem Hauſe 1899 


BARDSTOWN, KENTUCKY 


—2 


Etrohwittwer und Dienſtmädchen. 


| Mary Henneffey erhebt gegen Rechnungs: 


i 
! 


| ges Mädchen, 


I 


Waſhington Blod. ſpielte, ſprang ein 


— —— 


Frau Hilda Deering, 94 40. vom Ambulanzarzte 


biß ſie in beide Vrme und in das linke 
Bein. 
Court, ſchlug den Hund mit einem Be— 
ſen über den Kopf, und Poliziſt Col—⸗ 
lins erſchoß das Thier. 


Joſeph Jibock, 62 Jahre alt, 279 


Mohawk Str. ein Nachtwächter, wur— 
de vor dem Hauſe 444 Webſter Ave. 


pon einem berrenlofe.. Hunde ins linte | 


Bein gebiljen. Das Thier enttam. 
Arthur Kleinſtedt, 


1022 Gatmger Xbe., :„urde an ber Ked— | 
zie Ave. und Gumberland Straße von Ä 


einem Bullenbeiher in die rechte Schul 
ter und in den rechten Arm gebiffen. 
Der Köter lief davon. 

Rofte Naval, 12 Jahre alt, Nr. 


692 Weit 18. Str., wurde von dem | wurden heute 


18 Sabre alt, : 


führer Mm. Spengler fchwere Anklagen. 

Mary Hennefjey, ein zmanzigjähri- 
flagte heute früh auf 
der Wade in HHde Park, daß ihr 
Dienfthert, der 44 Jahre alte Am. 
Spengler, ein Rechnungsführer in 
Sparbanter, in der verfloffenen Nacht 
in ihr Zimmer gedrungen jei und fid) 
troß ihrer heftigen Gegenmehr an ihr 


in Behandlung 
genommen und Spengler in feiner 
Wohnung, 5222 Madifon Aoe., ver: 
baftet. Er betheuert feine Unfchuld, 
und Richter Zantry, dem er Heute 
Nachmittag vorgeführt murde, hat 
feine Entjheibung noch nicht gefällt. 
Spengler ijt jeit einigen Wochen 
Strohmittiwer; feine Frau und Kinder 
meilen in New York. Mary mar erft 
| jeit Kurzem bei der Yamilie in Dienft. 
— — — — 

Haud in Hand. 


| Des Diebftahls und der Hehlerei verdädh- 
| tiges Paar verhaftet. 

Sm Haufe Nr. 175 W. Huron Str. 
die 29jährige Agnes 


Hunde bes Nachbars J. Ofoniensfy | Sianpat, alias Agnes Height, und der 
bor befjen Haufe, Nr. 684 Weit 18. | 3Hjährige James Beeba verhaftet und 


Straße, in’s rechte Bein gebiffen. Der 
Hund wurde erfchoflen. 


Julian Lepine, 38 Yahre alt, Nr. | 


592 Hermitage Abe., 


jpäter dem GStabtrichter Dider porge- 
führt, der ihr Verhör auf morgen ver- 
Ihob. Agnes wird bezichtigt, in Ho= 


ein Yleifcher, ; tel und Speifewirthichaften in Dienit 


wurde von einem %. Green, Nr. 504 | getreten zu fein, und, wenn immer ji) 
Hermitage Ape., gehörigen „Spaniel“, | Die Gelegenheit bot, Tafelfilber gejtoh- 
den er aus jeinem Haufe jagte, ins, len und biefes dem Beeda ausgehän- 


rechte Bein gebifien. 


| Digt zu haben. Der foll die Bewte dann 


Edward Speeles, 12 Jahre alt, Nr. | berjchleudert und den Erlös mit ber 


9327 Longwood Ave., wurde vor ſei—⸗ 
ner Elternwohnung von einem herren— 
loſen Hunde in den linken Arm gebiſ— 
ſen. Das Thier entwiſchte. 
Alle Gebiſſenen ließen ſich ſofort 

lirztlich behandeln. 

— — —— 

War unvorſichtig. 


May Weber uon einem Kraftwagen über: 
fahren und fchwer verlett. 


Diebin getheilt haben. Ein Theil des 
angeblich aus dem Breboort Hotel ge= 
ftohlenen Tafelfilders wurde angeblich 
in dem Befit der Häftlinge aefunden. 
Aus jenem Gaithofe entiwendete Ag- 
ı nes angeblich Tafelfilber im Werthe 
| bon $400, und aus bem FFitch’fchen 
Reftaurant foldhes im Werthe von 
$500. 
Die Angeklagte fol ihrem in War: 
Thau, Polen, weilenden Gatten entlaus 


Beim Abfteigen von einer öftlich | fen und mit Beeba nach den Vereinig- 


fahrenden Late Str. » Eleftrijchen 
fprang heute der 3öjährige Kellner 


Maz Weber, Nr. 2308 N, Campbell | drud. 


Une., in den Pfad eines von Robert T. 
Hodges aelentten Kraftwagend. Er 
wurde überfahren und jehtwer verlett. 
Die Polizei fchaffte ihn nach dem 
County-Hofpital, mo feitgeftellt wur- 
be, daß er einen Bruch des rechten 
Scäulterblatts, jomwie Braufchen am 
Kopf, im Gefihht und am Rumpf er- 
litten bat. 

Hodges, deſſen Geſchäftszimmer ſich 
angeblich im Railway Exchange-Ge— 
bäude befindet, betheuerte, daß er 
langſam gefahren ſei und beim beſten 


Willen den Unfall nicht habe verhüten 
fönnen. Die Polizei glaubte ihm und | 


lieg ihn laufen, 
nn 
Lena Krank’ Tod. 
Die Eltern erhalten die Leiche, und die 
Polizei fuht nady Lenas Freund. 


Der Leicherbejchauer geftattete heute 
den in Uurora mohnenden Eltern der 


ı ten Staaten durchgebrannt fein. Sie 
macht übrigens einen recht guten Ein» 


— ee. 0. — 
Bebeundmäde, 


Erhängte fich. 
In Melt Hammond, YU., erhängte 
| fich geftern Abend in dem binter feiner 

Wohnung gelegenen Koblenjchuppen 

der S6jährige Robert Magited. Seine 

Frau fand heute die Leiche und fiel por 

Shred in Ohnmadt. WIE fie wieder 

zu fi fam, benachrichtigte fie die Po- 
lizei. Won der wurde ber Selbitmör- 
| der abgefchnitten und nach Niebroms 

Beitattungsgefhäft in Hammond, 
sad, geichafft. 

Magited ftand als Merfführer in 
| Dienjten der Hammond Glue Worte. 
| Was ihn veranlakte, fi da8 Leben zu 

nehmen, meiß man nicht. Er derab⸗ 

Ar fih nach dem Wbenbeilen von 

einer rau mit der Erklärung, daß er 

einen Freund bejuchen molle. 
Trieb im Fluſſe. 
In der Nähe der Halſted Straße— 


am Samſtag an einer verbrecheriſchen Bruͤcke wurde heute die Leiche der 81⸗ 


Operation geſtorbenen 2jãhrigenKlei⸗ 
dermacherin Lena Krantz. 216 Ohio 


| fährigen Frau Alına Doolen, Nr. 1228 
DM. Dan Buren Str, auß bem Fluffe 


Str., die Leiche zur Beftattung mitzue | gefifcht. Die Frau war bekanntlich am 


nehmeh, und verjchob die Unterfuchung 
big zum reitag Nachmittag, in der 
Hoffnung, daß die Polizei in der Ziwi- 
fohengeit eimen jungen Mann finden 
mird, mit dem dad Mädchen feit drei 


ahren verkehrt hat. Gleichzeitig ver= 
fucht Dr. Holmes, als Vorjiger des 
zuftändigen Ausfhuffes ber Chicago | 


‚Medical Affortation, feitguftellen, ob 
die verbrecherifche Operation von ei- 
nem Arzte vorgenommen tmurde, 


BSlimpflin verlaufen. 


Bor der Sheridan Road-Halteftelle 
pralite beute Morgen um halb acht Uhr 
ein ſüdlich fahrender Hochbahnzug der 
Edanſton⸗Linie mit einem dort halten⸗ 
den Wilſon Ave.Exrpreßzuge zuſam⸗ 
men. Die Hinterwand des letzten 
Wagens des reßzuges wurde ein⸗ 

drückt, auch g mehrere Fenſter⸗ 
füriben in Scherben, Die Fahıgäfte 
tamen mit dem bloßen Schteden ba- 
bon, 


9, September nad einem Streite mit 
ihrem Manne von ber Ban Buren 
Strafe-Brüde in dad Mafler ge 
jprungen und ertrunten.: 


Erliegt einem Oerzleiden. 


Der fünfzigjährige Lokomotivfüh—⸗ 
rer James Whitney verſtarb heute 
plöglih auf der Lokomotive eines 
| Güterzuged der Indiana Harbors 

Bahn nahe Blue Jaland, Es wird 

eiegen If. Der Geiger beudiie ben 
: erlegen tft. T T n 
Zug nad Hammond, mo die Keiche 
dem Leichenbeftatter Stewart überge- 
ben wurde. Whitney wohnte in Ham- 


mond. 


? ya UntverfitgeHofpital_ tft ges 
tern bie 19jährige Mary Callaban, 
Nr. 2831 Keeley Ape., an einem Schä- 
delbruch geſtor ben ſie Samſtag 
beim Sturz dus dem zweiten Stod⸗ 
wert ihrer Wohnung erlitten hatte, 


—* —— 


Reue Wirren | 

In dem unglüdlicen Kongolande! 

Brüffel, 14, Sept, Daffantere, mel: 
he vom Kongdland in Antwerpen ein- 
gettoffen find, berichten Über neue und 
ernfte Unruhen in jenen Regionen, und 
mar bieamal bormwiegend im franzoft- 
(in Kongslande. Dafelbft empörten 
ich bie Eingebotenen, und eine An- 
zahl Weihe murben völlig don den Re- 
bellen umgingelt. Es Mt ben Umgin- 
gelten jegt eine Streitmacht zu Hilfe 
gefanbt imorden. 

Mehrere Gefechte haben bereit3 ftatt- 
gefunden, und babei follen Viele ge- 
fafen fein! 

— —— — 
Die engliſche Buͤhne. 


Marbin's Theater. — Direk— 


tor Marvin zeigt für die laufende 
Woche folgenden Spielplan an: 
College Iiheater, an Sheffield, nahe 
Webiter Ave., „Ihe Houfe of a Thou: 
ſand Candles“, ein Schaufpiel, das hier 
im vergangenen Winter im Garrid 
Xheater zuerft aufgeführt morben it 
und ungemein gefallen bat. — People's 
Theater, Gde Ban Buren and Leapitt 
Str, „Ihe Private Secretary”, eine 
englifche Bearbeitung des Mofer’fchen 
Zuitlpieles „Der Bibliothekar.” — 
Marlowe Theater, Ede Stewart Une. 
und 63, Str, „Ihe Second in Com- 
manb”, ein Quftfptel aus bem eng» 


liſchen Militärleben. 


Colonial. George M. Cohan, 
der ausgezeichneie Komiker und erfolg⸗ 
reiche Bühnendichter, tritt hier in der 
Titelrolle ſeiner zugkräftigen Geſangs⸗ 
poſſe „The Yankee Prince“ auf, worin 
die internationalen Dollarheirathen 
teiblich berfpottet werben. Die Eltern 
bed Verfaffer® und feine Schmeiter 

oſephine wirken ebenfall® in bem 

tüde mit. Alle Einzelpartien find 
mit namhaften Kräften befegt, und ber 
aut aefchulte Chor der Gefellichaft 
zählt nicht weniger ald 75 Mitglieder. 

Grand Dpera Houfe — 
Louis Mann, der vorher nur als 
Komiker befannt war, Yiefert Hier in 
der Partie de3 beutjch-amerikanifchen 
Uhrmachers „Johann Knauf” in dem 
Schaufpiel „Ihe New Generation” 
ben Beweis, daß er ſich auch auf bie 
Darftellung erniter Karaktere beiten 
verfteht.. Das von Yuled dert 
Goodman verfaßte Stüd ift ein jehr 
einbrucönolles und verfehlt in ber 
auten Darbietung, melche ihm bier zu= 
theil tmirb, feine Wirkung nicht. 

Chicago Dpera Houfe — 
Sehr anfprehend wirkt das Luſtſpiel 
Ticey“, das hier ſeit einer Woche auf 
dem Spielplan ſteht. Die Handlung 
des Stückes iſt dem Bühnenleben ent— 
nommen. Um auch den Mitgliedern 
anderer Geſellſchaften eine Gelegenheit 
zu geben, das Stück zu ſehen, wird die 
Leitung bes Theaters am nächſten 
Donnerſtag Nachmittag eine Extra⸗ 
vorſtellung ſtattfinden laſſen. 

Powers'. — Kennedys Schau— 


ſpiel „The Servant in the Houſe“ zieht 


hier noch andauernd das Publikum in 
Maſſe an. Die Verwaltung der 
Staatsuniverſität von Michigan hat 
ſich mit den „Henry Miller Aſſociake 
Players“ wegen einer Aufführung des 
Stückes in Verbindung geſetzt, welche 
in der Univerſitätshalle zu Ann Arbor 
ſtattfinden ſoll. 

Garrick. — Die Field'ſche Bur—⸗ 
lest⸗Geſellſchaft unterhält hier ihr 
Publikum auf's Beſte mit „The Girl 
Behind the Counter“, einem Stück, in 
welchem fideler Stumpfſinn nicht un⸗ 
glücklich mit „meſchuggenem“ Humor 
gepaart iſt. 

Illinois. — Mabel Taliaferro, 
als Trägerin der Titelrolle in „Polly 
of the Circus", Teheint ſich Hier bie 
Gunst des Publitums im Sturm er: 
obert zu haben. Die junge Dame be- 
fit offenbar auch das Zeug dazu, Tich 
diefe Gunst zu erhalten. 

MWhitnen. Diefes hübſche 
Heine Theater, die frühere Gteinmwah 
Hall, ift nahezu bei jeder Vorftellung 
außverfauft. Auf dem Spielplane 
fteht ein Sinafpiel: „Ihe WBrofen 
pol”, daß mit auter VBefegung und 
in jehr gebiegener Ausjtattung zur 
Aufführung gebracht wird. 


Star — Zu einem regelrechten 
Theater umgebaut, macht jet bie ehe⸗ 
malige Zentral-Turndalle, an Mils 
waufee und Evergreen Wbe., einen jehr 
gefälligen Eindrud. E38 finden bort 
allabendlich Vaudeville-Vorſtellungen 
ſtatt. In dieſer Woche wirken dabei 
Joſeph Kettler mit ſeiner Geſellſchaft, 
in der einaktigen Poſſe „Der Stadt⸗ 
mufifant”, die Akrobatenfamilie Eddh, 
die farbigen Komiker Davis und Wal⸗ 
ker, die Sologeigerin Margaret Keats 
und andere Kräfte mit. 


— — — — — 
Sheidungdfingen 


wurden unaeftrenet vom? 
Joſefa degen Antonia Huuradnid, Berlaſſen; 
Mary gegen —214 Taylor, Berlaffen: Une 
aeen Maria Pigratora, PVerlafien; Aobanna 
> genatt, ae Behandlung; Eveline 
en Yarek . Smith, araufame Behandlung 
Eicte gegen Frie €. Anman, Berlafien; Ars 
thnr gegen Aöbann ; lanen; Unna gegen 
Otto Benning, en; Stella en Mütcıd 
Danie, Berialfen; gegen Eimer Maice, graue 
ſame Behandlung. 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Eintritt Frei! 
Offen iäglt bon 8 Ust Morgens DIS Mekkten 


Sreie galerie der Wiffenfihaft 
— a. — 


Albendpoſt, Chieago, Montag, den 


— — 


ER, 


ws 


14, 


TE nam 


Ei 


n, 
ve 


Dampfernachrichten. 
Angseko mmen: 

Rew York: Minnehäha von London; Zerland ben 

atipetpen; Niemio Urnfternam von WMotterbaim; 
öntfiane von Borbeaug. 

Un Rantudet, Maif., vorbei: geile Wilhelm der 
Grohe, von Bremen nah New York; Großer Aurs 
Hurt: von Bremen nah Res Port. 

iladelpbia! Kaderford von. diderpool. 

Montreal: Hungarian bon, Viberponl, 

enug: erg ben — 
hriſtianſand? Ostar II. von New Vort nach 


—— Gayada und Winiftedi Boſto 
—W a un nifsebian_ bon n; 
Mexican, von Galvefton und Norjolt; Zunifian 
” Ranabe, ö 
R Ben: Carthaginian don X vtlabelphia, über 
anaba. 
Dover: Waderland, von NewYorf nad Antwerde 
Bremen: Golonian bat Se ut R * 


15_ Ghauntey pe. 
R. Bineoln Er 


Ubgegangen: 
Am Sigard vorbei: Kroonland, bon Antiuetpen 
nah Rem Vorl; Ryndam, von Rotterdam fach 
Ne York; Minneapelid, don London nah New 
ze; Columbia, von Glasgow nah New York; 
umidien, von Glasgow nad Boſton. 


; Nr 
weiß, 


tent, 
fondere 


sunnonensehe 


ee TTS — 
Martibericht. 
— 
Edicago, den 14. September 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Geoßhanpel). 
Geiteide und Heu. 
: (Baarpreife). 

Winterwei Nr. Rr. 
8 — — u Rt. 2 * Ya; Mr. 
3, hart, 97HRL, 

Frühbjahrsweizen Ne 1 4.10; Rn 9, 
$1.04-81.06; &r. 3 81.01-31.08. 

nu 1 ee 2, 8 Re 9, Teig 
, Reid, 3 t. 886; 

— —8* gelb, EBK; Ar. di 

Hafer, Nr weiß, ; Ne. 3, Ur; Rr, 
ee eh ke: 
Standard, le, 

Yen Damm auf den gelten). — Beh, sen) 
Zimotby, 811.50-912.00; Nr. L m 11.00; 
Nr. % 900-810. Mr 8, 7.08.50; 
beftes Prairie, $10.00-$11.00; %., Re 4 
89.00-89.50; geringere Sorten, 87.00-37.50. 

“3 I Minter-:Batents, B4.15-44.25 das Wab; 

genrgehl, 4083. ; Minnefotk a 
Scala pt! Bart, —E bes 
atten, 86.0. 
Del, 
Etandard, weih, 150 0 
—6 116:u0nussns0ssieassiene .. 
leum Spirits — 

Raphtha “rar. kroneste vorsskonnee . 

olin 

aſchinen⸗Gafolin ... 
delnſamen⸗Dei roh, der 3 gu 

do, gereinigt, Ber 5 


— 
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Terbentin 
Schlacht len. 
Nindoteh Gute 3 autgeſuchte Stiere — 
6.75-$7.75 pet 100 Mfund; mittlere bis qute 
Be — Ge rn —— 
e. 85 25; ewohnliche bis mittlere 
Kälber, oh 58 en bis ausgeſuchte Kal⸗ 
ber, 6.0 68. 50; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
8.50-H2. 
Ehmeine Wut bi audgefuhte Pokelwaare, 


86.70-86.85 per 100 Pfund; gute dis anBge: 
fuchte zum Derjanbt), —— gute bi8 
ausgefüuchte Fleiſchetwaare $7. B; mitt 


% An 2 
lere die zute Ferkel, 84.00-86.00; fihivere Eber 
— 

Shafe Belle Hammel, ber 100 Bund, 83.00- 


9.40; „Range Eimer” 50--$4.00; „Vearli 9”, 
RS 


60; „Native Lamber, 85 
98 
K 
& 


Molte vei · Produtte. 
Butter— 
Sreamery”, 
t. 1, das ® 


Rt. das 
Dairlesr, 
w.n.......s 


e 3 n 
Ladles“, das Piund ........ ... 
PBalwaare, das Pfund..eusunasse 

Stier. 
rihhe Mauee, ohne Wbzug von 
Pech per och (Alten sus 
de u‘ h 
do,, (Kitten eingeiälcten).. 0. 
A DaB Dugend.. screen. ®. 
„egtras”, bad Dukend..nccneee % 
Käe— 
NRahmkäſe, „Twinß“, das Pfund. d. 12 
Saiſfies das Pfund 8 
. 


Gefladel debend — 
te, dab 


Enten, daß Piund...... BE 
Geflügel (Küblipeiher)— 

Ahner, das Pfund.......... 0.11 
„Springe“, dad Plunderneccre.n 4 
Truthühner, das Pfunde. 0.15 
Enten, das Pfund ............ 0.10 


Raider (gefhlagtet)— 
nd 0.07 
An 0.08 
nd 0.09 


& . Gewicht, das 
100 Bro, icht, daß 
Kb und Friiged Gemäfe, 


Wepfel, der Buihelsessenneensnunsenn 5 
Birnen, der Bujhel x 
Rietiche, e 0.75 
Weintrauben, 8⸗VfundeKorb 
—— en die Kifte...... . 
ngen, Ralifornia, die 
Sananen, Jumbo, das ® IC 
Melonen. Gems, bie Kilte...... vun. 2.00 
Wajlermelonen, die Car⸗Ladung 
Rrant, die Rifte , 
Blumentopl, fe 
Topffalat, der Kübel............4 D. 
Wlattjalat, der Mübel.s...essnesenens 0. 
ignons, = 


shhLirhir 
sszuguss 


EEbsL_ELLLL 
Ibbelzätlli.e 


Se 


em, = & 36 un. ne 
n NODEN. vorn nr» 

BE een 3 
Sat 03 


ine Ehnittbohnen, Schaätel.. 
bohren, der Sad... 
Trodene Bohnen, auderleien 
Rothe Rierenbohnen . 2 
imabohnen, Ralifornten, 100 Bf. 


00 
Kartoffeln, weite, Tarladung, Bufbel. 0.70 
Suptartoffeln, derſed das Fab..r... 3. 
— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Foldende Grunde igenthums⸗Uedertr in der 
hobt von 81000 us darüber wurden is im 


sthhaaen! 
earb Stt,, wi 8. und 9, ont, 25 
9— 10: Geo. rs an Phoebe Bun 
4. Str, 5 $ weil, von Parnell Une, Süd» 

tönt, B A 2 9 Haie u. Und, an 

iu © » z 

& Str. %.,, Offcout, 40 
be 5 hm 8 Yeieis, 


| 
2 
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FOR. 
ed tt, I® %._fübl. don 78., Ultftont, 25 
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Shen 
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en x 
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South Chicago Abe. 


IE Er 


Ueber ta 
A aa mens 
agen: 


Marſhau Blod. 211 %. füdl. don 9. Str., Süd» 
kon 50% b ; Baclao P. RKral an Stephen 


Märihall Sion, 1 dB. von 2. Str, Oft: 


. füdt, 
bei 100; M U Blod., 72 5. füdl, 
en aan, bei 185 —2 3 
— 1 dr ö ER Grant, ea Rords 
ont, bet 188; W. €. Xhayer an Vouih G. 


Ape., . Nordöft. von Xaplor Etr., 
doftftont, 96 bei 100; W. B. letcher an State 


8. Doubt, k 
Bine Ude, 100 5. nördl, von 2 Str, Oft 
nt, 7 , u. @, Grunde Nyentdum; 
® a ng B. vn u ns 
t . bon Franklin — 
orbfeont, #0 dei 190; R. F. Voung an Richos 


we 10 3. wohl. don Gyaufding Ane., Eid» 
k * n Spaulbin t., 
fesnt, 25 bei 195; ©. Koridat an Samuel Miller 


u Und, h 
12, Ste. do ne Une, Nordfron 
194; Sohn G. &. Loffem an Lottie 


12. &ır., 48 F. weſtl. von Sangamon Nordftont. 
4 bei 100; Peter Rotheifer an Louis Herman 


u. Und, 
Barıp de, 75 %. meftl. von Dsgood Str., Siübs 
3 ; Erik 8, Rundel an John BE. 


Balmoral Ave., 77 $%. öftl. von Winchefter, Nords 
front, 50 bei 135 u. a, Grundeigenthum, 1 Xot; 
Richmond 2%, @uerin an Ungult 3. X. Behite, 


Yanffen Ave, 299 F. füdl. von Grace Str., Weit: 
ont, 5 bei 120; Mildred B. Noa. an Grant PB. 


24 bei 
ertion, 


**8 SS. weſtl. von Sonne Une., Melt: 
t. . en. n oyn * 
ont, bei 194: ©. Belig an Gum fyeldbahn, 


Southport Uve., & %. fübl. bon Holldwood, Welt: 
ne bei 75; 3. 9. Garlion an Peter P. 
midt, $4000. 
Diverfey Ave., Nordweitete Chriftiana, Güpfront, 
100 bei 125; I. Ihrobed an John MWagdesti, 


Redzie Moe, 80 5. fünl. von Didens, Oftfront, 30 
bel 18; * ẽ R u, Und. an Eine 


Yohnfon, 000, 

Wilfon Abe, 146 6F. 2 von Troy Str., Nord» 
ont, 8 dei 18; G. Bouffard an John U, 
stde, 5800, 

Cleveland Moe, 168 5 füdl, von MWisconjin Str., 
Oftfeont, 24 bei 1195 Yohn Goſche an Anna 


a 
le randeigenthum; R. Koffman an Marie 


Goſche, 
Cottage Grove Abe. 400 F. ſudl. von 81. Str., 

Wetfront, WA& bei 110; Oliver &. Horton an 

Garrett Bisfical Inttitute, k 
Micpigan We, 33 S. mördl, von 47. Str, Bft 
161; 9. Gildert an Rofa R. Hecht, 


8 füdl. von 89. Str, Oft: 
tben don Yohn Winfton an 


. nördl, von 71., Offront, 
anſell an Theo. Daderman, 


Weſtftont. 
Kigelman, 

8. ſudl. von 54. Str, Oft 
18; Kate Motan an Charles 


24) &. weitl. von Leaditt Stt. Sud⸗ 

ve SL Riorden an Yoleph B. 

Auftin Woe., 120 W. meh. don Keanitt Etr., 88 
bei 100: Rachlak von M, M. Benedict an James 
€. Medrane, 61600. 

Dasijelde &run — J. E. MeGtane an Jo⸗ 


ſeph $ GConnery, 

Auftin Ave., 216 W. weftl. von Leapitt Str., Eitds 
front, 24 bei 100; NRadlah von U. DM. Wenedict 
an Kames X. Riordan k 

Tortey Str., AR . keltl. von Hope pe, Gübd- 
front, 36 bei 184; ©. €. Morris an Paul Dryy: 
— 81550. 

Trie Er, 4 B. dRl. von, Leavitt, Norbfront, 4 
bei 18; Mrs, EC. Bergerion an Wdolph Raubut, 


82000. 

Flournoh Str., 148 F. obitil. don Kedzie Ave. Süd⸗ 

tont, 27.65 bei 1%, ausgen. Hoßbahn; €. N. 
# an Gharlotte € in, 86000. 

Gumboldt Bipv., 29 %. ge von Palmer Place, 
Oftfeont, R bei I; M. DO. Penfon an Kohn 
Anderfon, H3500, 

Sumboldt Bivd., Nordoftete Albany Une, Süd: 
front, 48 bei 141: Mi, €, U. Voantid u. Und, 
an ODle Olſon, 8600. 

Huron Stt. 4X &. öfl, von Noble, Nordfront, 
24 bei 110; W. Gteindag an Stephen Kucera, 


Andiana Str., 118 #. Öftl. von N. 53. Ape, Süd: 
tont, 371, bei 188; 3. 
rone, 4100. 

Kohntton Mpe., 353 5. Bill. don Sacramento, Notb- 
ront, 25 bei 10; ©. Underfon an Elizabeth 


end, k 
Se Moyne Ste, 37 Fe öſtl. von Homan Avbe., 
Nordfront, Wbei W B8. S. Rielſen an Geo. 


EC. Etdhardt 

Bart * Bo Fveſtl. von Aſhland Blyd. Sud— 
ont, D bei 141; Elfie Emwats an Alten J. 
nel, 450. 

914 und 918 Baulina Str., Weitftont, 48 bei 125; 
Dennis Griffin an Augnft Radow, 38000. i 
Dasjelde Grundeigentum; U. Kadom an Dennis 
Griffin, Midael Griffin, Catherine Griffin, 


WM als gan m bei 14.7;€ W. 

ey an Jalia we 

Metern Ave, Rordivettede 6. Str,, Dftfront, 48 
dei 115; Margt. Griffin an Midhael M. Kor, 


316,575. 
Morfe Ade., 215 %. Meitl. von Perry Str., Nord: 
ont, 35 Bei 49: Louis. M. Nelion an Job, M. 


5 F. twerl.,von Berry Str, Nord: 
11; derjelbe an Chas. &, Palmer, 


150. 

Caimoral Ave, 407 &. Sl. von. Clark Etr., Süd: 
gott, 9b 185; ©. 8. Eallman an Guftaf U. 
almgten, 81550. 
Südoſtecke Perry Str., Rordfront, 56 
Johnſon an John Gunther, 
Montıoje Ave, 218 F. weſtl. von Robey Stt 
Roıdftort, 5 Hei 125; 4. 8. Cookingham an 

„Otto ©. Bab, 20. 
Southport Ape,, 186 F. nötdl. von Berwyn Ave., 
feont, PD bei 121; 3. 9. MeDdomwell an 
scar F. vandhy, $1200. 
t Ave, 9 5%. weil. von Ballon Str, 
Rordfront, % bei 180; Fred, N. Wendsrf an 
Oliver Davis, 35000. 
er ve. OO %. füdl, don Perteau, Dftfront, 
—214 1235; & W. Koſt an Fredk. W. Schroee 
Fuller ton Ave. 


—— 89 nn Du arte, 
e :0. 3. Smith an Bertha Klein, 0 
Ude, Weitfront, 239 bei fe: 
ohn M. Kubka, 260. 

‚ 186%. Tüpsftl. don Wirder Upe., 
‚ 10 bei 185; 9. Wendelburg an 


, ® $. fühl. von 33: Str, Oftfront, 


ecor an Xos. Kupta, ai. 
ſudl. von 8. Str., Uftfront, 
R. Win. J. 


MWallet an 


auer 
Gaumen Une. 100 #, mdtdl, don 50. Str.. Wen. 
RN. 50 bei 128; Dars Olfen an Wm. McGop, 


4,000. 

Avde., Süpiweltede 12. Stt., Oftfront, 94 bei 
5; U. Hi u. And., duch Rormund, an Mat: 
u ©: 


Get om 18. aa 114. Ste., Weſtfront 
Bei is En. ithie an Mm. ee 
Praitie Ude., ziiihen 113. und 114. Str., Oftfeont, 

30 bei 105: @. Wibdelte an Joh © Gars 


negie, 81300, 
Suaka Kpe., 198 %. füpl. von 79. Str., Uftfront, 
5 bei LT Ban m Mary O'Gonner. 


front, 86 bei 
Superior Une, 20 
front, 35 bei 140; 
Sohn Eonnety, 
Uderdeen Str, 1 
25 bei 18; W, 


Carpenter Etr., 8 #. Tüdl. von G. 
4 bei 14; Oscar Garlion an Wm. 


Marjbfield Une, 
front, W bei 
thot 


Devon Äbe. 
dei 112%; N. 
TOO. 


MR n de, 5 &. nördl, von 53. Str, Oft 
tont, 60 bei 10; Mm. MıCop an Kara Dion, 
3%. Ste, . weil, von Mi Ade., Nord⸗ 
ont, 75 J ur Alley; F. —X an Chas. 
Brairie Apr. * F. ſüdl. von M. Stt tont 
31 Be 10; a0 Ei Fi 
ders 

75. Ste, Nordiweftete Madiioen Ave, Ev 
bo is: u E 
6. Bince, 108 gr don Adams Abe, Südfent. 
5 bei 124; Wm. €. Rüffertn an John Irpine, 
TL mr) 72 St, 
———* 
— füpf 8. St, Of 
N ER 


Vinrennet Ue., 116 
Eat 25 bei 19; 
KW. 


Zinansielled. 
Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Ehle ghpolheßen 


mit Sg bis 6 Vrovsent Zinſen in belle · 


bigen Weirägen. 
A. HoLinser & Go. 


- FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Alte Keleider nen gemadt, 
"DEHMLOW’S 
‘ ablizt 


NR. Powers an George 


x Die alte, suberläffige Chicago Medical Clinic heilt fehtwache, nernöfe 3 


ober franfe Männer zur Hälfte der Noten, die gewöhnlih Kon Männer» 


Spegialiften berechnet werden. 


Abfonderungen ....... 5 bis 30 Tage. 
Erfranfung der Drüfe...10 bis 30 Tage. 


Sinberniffe 
Nierenkrankfheiten .....20 bis 


60 Tage. 
90 Tage. 


Blutverbiftung .......60 5i8 90 Tage. 


Maftdarmfiiteln...... 3 big 


20 Tage. 


Beichwerden »....u...10 biß 30 Tage. 


Petſonliche Konfuflafion ftei. 
In vielen 


fommen kann, 
tebren. 


einfad, ungefährlich und fi 


Hämorrhoiden „......10 Bis 
Anichwellungen „......10 bis 


ällen, tvo der Batient zur Behandlung in unfere Alinit 
nn er noch arm jelben Tage geheilt nach Haufe zurück⸗ 


Keine gefährlichen Droguen oder Metboden. 


30 Tage. 
30 Tage. 


Unſere Behandlung iſt 


Wir heilen, wo es andere nicht können. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 


Erfolgreihe deutihe Methoden. 
Größte und beftansgeftattete Alinif in den Vereinigten Staaten. Eine 


und 
rin-Analyfe ijt in allen Fällen 
teilen des Landes 


male körperliche 


ten in allen T 


XStrahlen⸗ Unterſuchung, einſchließi 
——————— und wir a % 

| | ergli 

lc, wenigitend einen Vefuch abguftatten. 


einer 
N r | atien= 
it ein, unferer Klinik, wenn möge, 


Rath frei. 
Ale Behandlung itreng vertraulich. 
Warum ein Invalide oder — — ſein? Warum — ha⸗ 


ben, wenn kräftige Geſund 

Schneiden Sie bies * 
Warnung! Wir haben feine 

haben nur eine Hlintt. Befuchen 


eit Ihnen Erfo 
andeln Sie heute, 


g im Leben bringen fann 
Warten ijt gefährlich. 


dieligen oder reifenden Bertreter. Wir 
te ung bdireft. 


Spreiitunden tägli von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm., und von 


6 bis 7 Uber Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Medizinen frei bi Sie geheilt find. 


Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Strasse, 
CHICAGO, ILL. 
Ungeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


A Schneiden Sie diefe 


Finangelles. 


Das 
Geheimniß 


allen 
NReichthum | 


liegt in dem MWörtchen ſparen, 
ohne u gem gleich wie gro 
eines anne infommen, t 
Reichthum thatfächlih unmdglich. 
Beginnt jet, Euee Geld zu 
fparen. Wir * 3% En 
auf Spar » Einlagen. Sinjen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Savings Bank 


652 Biue Island Ave. S{tr,,, 
Ecke 20. Str. Fam 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


: reelit au tca Grund 
Zarlehen Ka und * 86 


— — — 

Kapitalsanlagen: Tigerfte zu 5% m. 6%, 
DEF” Beachte! un 
unfere Auslands⸗ Abthellung 

Kredite KRabeigeidiendangen und 

landswediel nah allen Weittdellen. 

Europaiſche Staats· Obii nen, Attien u. 

a, tere mit & rn 0% u 

verfauft veip. dirert eingelößt (Gurs . 

Bent den Dedtäfeden u * * take 
dw r 

erledigt u. prompt beforat. — 


Uusländ. zum rcſe gewechſelt. 
brete Aus unfte mundl. u. ſchriftlich. 


ifev,*z 


— — — — 


Schiffskarten! 


Ertra billig dieſen Monat! 
Muß noch 95 Paljagiere Haben um Kon- 
traft zu füllen. 


817 Greanfahrt, Ill. Rlaſſe. 
845 Il. Kajüte, 


Sirefte Verbindung mit allen Weltiheilen. Ge 
pad v. Saufe chgeholt m. anf Damdfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd EClart Str, 


Ootel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago fei 1871. 19a8,8,0% 


Schiffskarten 


— nach — 
Siume. 820.00 Ugram, 821.20 
Bien, $23.00 Oberberg, 823-20 
Bubapeit, 823.00 Bras, 824.00 
Temeßvar, $23.70 Lemberg, 825.60 


andere Bläge entfprechend bilig 
M. HARTMANN, 
202 $. blark Str. 202 


Offen von 8 bis 6 Uhr Abends 
10 bis, 
Sonntags oifen von bis. 18 ittans, 


Kohlen 34.00 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Binten und nad allen Thellen ; 
Welt au ben 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Wetrthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str, 
Sonntags offen von 9 bis 12 
A. © 


Schiffskarten 


ee * billigen Rate. 

20 na uropa. Wien, Wrag, Bu it. 

28.00, (Sähnelbampier)> = — 
Bremen, Antwerpen. 

8. Klaſſe. Einzelzimmer mit 24 Betten. 
OTTO JILOWSKY. 


192 ®&, Clatt &tr, Sonntag 9—1, 
25ag*? 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einz 
ſte 6. —— 
und dauerbafteſte, wel⸗ 
—* Tag und Nacht ohne 

meta genen werden 
dann und eine ſichere 
Heilung eratelt. 

Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 

and süße werden ınit meinen neueften Appara- 
ten pofitiv geheilt, Bruchbäns 
der in allen beridiedenen 
Sorten, bon, $i1 auſwärts 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutter 
— —* und 
ette Leu on 
—  Geradebalter, 


Sabril in Amerita, 
TME WOLFERTZ CO, 


60 Yirch Ave., nahe Randoiph Sir. 


ztalift für PBrüde und Verwachſungen des 


— Auch Eonntags offen bis 12 Uhr 


nBebienung für Damen. 


zsihhtig für Männer. 
ER, 
ntemals feblfiälagen in _f 
iten; Bormulare Ne. 1 und 2 im 
16 bartnd 


ten und — 


Doktor Tuer’ Spt 


$ i in — — 
Be 


Dr. J. YOUNG, 
Spestafarzt für Augen, 


merEd 
er 
Seien 
——— | 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, “, ' 





einer Kerze in ber Hand, vor fich ver⸗ 
fammelt fieht. 

Ya fteili, Mutter, no’, dad war a 
Shlaferl, zu vem muß m’r ſchon „Se“ 
Tagen“, lautet die Antwort. der Frau 
Berger, und in freubigfter Erregung 
ftupft Jie ihre Tochter Lina: „No geb, 
fo jag’3 der Großmutter, daß du bi 
verlobt haft!” 

„a, Großmutter — Großmutter— 
benfen ©" ‘hnen —“ meiter bringt 
das junge Mädchen nichts heraus, e3 
fällt der Alten um den Hal3 und 
macht einen Verfuch, mit ihr durch’3 
Zimmer zu walzen. 

„Aber Linerl, mei Haub’n, aber — 
aber — i8’ wahr, mei Herzerl, du hei- 
rathft? No, jo fommt zu mir, fomm” 
—- die Großmutter winkt ihre Entel- 
tochter zu fich heran und brüdt ihr den 
Kommodenfhlüffel in die Hand — 
„da in der Lad’, du meiht fcho, mei 
Schat — den werd’ ich d’r zur Hoch— 
zeit fchenten.” 

Rhein, Moſel, Tonau. 


Der Wiener „Abendpoſt“ ſchreibt ein 
Mitarbeiter: Im Juni machten einige 
Freunde von Melk a. d. Donau aus 
mit dem Dampfer die Fahrt nachWien, 
alſo durch die Wachau. Das Schiff 
war gut beſetzt, ſogar ſehr gut. Auf 
dem erſten Verdeck befanden ſich Ame— 
rikaner, Engländer, Reichsdeutſche, 
Wiener; auf dem zweiten zwei Vereine, 
junge Damen eines Penſionats, Land— 
leute mit Frauen und Kindern. Der 
Tag war ſchön, ſonnig, die Menſchen 
heiter, ſtellenweiſe übermüthig. Lachen 
und Geſang an Bord, Grüße nach den 
Ufern, von den Ufern Grüße undWinke 
nach dem Schiffe. Die Burgen und 
Schlöſſer, die ſchmucken Ortſchaften, 
Städtchen und Landhäuſer zogen vor— 
über. Herrlich, romantiſch und groß— 
artig — „genau wie am Rhein“, er— 
klärte eine junge Rheinländerin. „Die— 
ſe Wachau,“ ſagte ein erfahrener Tou- 
riſt im Angeſichte von Dürnſtein, 
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Dienstag Basement - Bargains 


Frühe Herbit-Einfäufe — viele Feine Partien, weldhe wir zu Bargain-Preifen fauften — find jett für Euch be- 
reit zu Griparnifien, wie jie nur im Bafement in der Fair geboten werden. 
Großer Bajement- 


Betr on oın KAANTets, Bettdeden, Gardinen 


Blankfets, einige von Baumwolle. andere von Wolle, welche wir al3 „Seconds“ kauften und wieder verkaufen. 


Partie 1. Yaum: | | Partie 3. Weike Partie 4. Woll. 
mwollene Blantets, | graue u. lobgelbe Blankets, weiß u. 
Plaids u. ſchlicht, 124 Blankets, — grau, Herſtellungs⸗ 
Fabrikpreisl. Borte, Fabrikpr. Herſtellungskoſten toften 3.274— da3 

Bi Be | 7 rn 


1.29 | Maar, u. 1.85 Dear : 
Bettderfen, al3 „Seconds“ gefauft und wieder verfauft. 


m 
wu 2.55 
11“ Wartie 1. Rothe Partie 2. Bett: Partie 3. Bett: Partie 4. Bett» 
Bettdeden,—- ver: deden, verfauft zu deden, verfauft zu deden, verfauft zu 
fauft zu 75c und 1.10 und 1.25— 1.39 und 1.9 — 1.95 und 24 


49 li. Tel, OBe || ui" 1.39 


Stüd, Stüd, per 


ermöglichte e3 Eud Euer Haus oder Apartment 
au fehr leichten Bedingungen bonftändig au _mös 
Bliren. U volle Ausfunft wende man fi an 
unfer Sredit-Departement, 1. Flur, fidlich. 


sea) 
RUESDAN 


Großer ſpezieller Einkaufs-Verkauf 


Neue Herbſt-Coats, Suits und Kleider 


Herbſtwaarenlager von drei bekannten Fabrikanten ſo billig gekauft daß unſere Preiſe für dieſen Verkauf ſich 
als die Senſation des Jahres erweiſen werden. Seht die Bilder an. Jedes iſt eine genaue Wiedergabe eines ele— 
ganten neuen Herbſtmodells. Jedes Preisticket erzählt ſeine eigene Geſchichte von großer Gelderſparniß. 


VPartie 2. Baum— 
wollene Blankets, 
roſa oder blaue | 


8c, per 
Stüd, 


Mm Ginzelne Blanfets, grau od. lohfarb., finifhed an einem Ende, jed. zu 190 
Spisen-Gardinen, 2 Pr. Partien, feine Nottinghams; Preije find f. 2 Baar 


— — —h — — — — — 


| 


Partie 2. Gardi: 
nen, Heritellungs: 


Partie 1. Gardi— 
nen, Seritellungs= 
foiten 1.50 6.1.75, toften 2.2714 


I 1.49 


für 
Snotflale quergeftreifte farbige ®ar: 
dinen, in Paaren zu 1.50 biß $2 ver- 
Tauft, viele blaue, grüne, rothe, gelbe und 
tofenrothe, alle volle Länge und Breite, 
Quafte unten an jeder Gardine. 39€ 
Eine große Partie, per Stüd, 


Groher Derkauf guler Schuhe 
für Herd in Nie 


2,50 und 83 Herbft{Damenfchuhe, feine Vici Kid und Patent 
Colt; Schnür-, Vlucher- und Knöpfſchuhe; ſchmale 1 39 
und Ertenjion =» Sohlen. Dienftag, zu .e) 
3.50 Herbft-Damenfchuhe, in Vici Kid, 
Sunmetal Galf, Patent Colt und loh: 
farb. Ealf, Blucher: u.Knöpf ep 906 
Srtenfion-Sohlen, 2,29 
250 und $3 Männerfchuhe von or 
Galf, Velour Calf und Vici Kid Leder, 
Schnür- u. Blucher-Gffette, bequeme ya= 
cons, reguläre Abfäre, mittlere u. ‚jchivere 
Frtenjion-Sohlen für Herbjt- rd 
Gebrauch; Dienftag, Naar 1.59 
Miſſes- und Kinder-Schulſchuhe, Viei 
Kid und Gunmetal Calf, Schnür-, Blu— 
cher⸗ Knöpfſchuhe, bequeme Zehen-Facon, 
niedrige Abſätze, ſolide Lederſohlen und 
Counters, reguläre 1.75 und 2.00-Sor— 
ten, — Größen 1114 bis 2, 
1.39; 8%, bis 11, 1.19 
1.50 und 1.75 Mifjes: und Kinder: 
Schulfhuhe und Orfords, Schnür= und 
Blucher-Schuhe, niedrige Abfjäse, Schmale 
und Ertenfion-Sohlen, — 
Dienftag, Paar, 1 .90 


Little Gents' Schulſchuhe, Box Calf, Ber 
lour Calfo und Satin Calf, Schnür- und 


Blücherfacons, breite, bequeme Ze⸗ ¶ 
hen, mittelſchwere Sohlen, Größen Si 
81%, bis 13%, per Paar, 

1.75 Satin Calf Ehulfhube für Anaben, 
gerade Schnür- und VBlücherfacons, bequent 
paffende Leiften, _folide Lederjot 39 

.3 


Partie 3. Gardi— 
nen, Herſtellungs— 
—— en 2.75, — toften 3.95, — 
2 Paar m 2 Baar 9 AN 
für 1 95 ae 2.45 
NRufled MuSlingardinen, 1 v.jed.Sorte,de 

Gebleichte Bettlafen, R1 bei 90, Nabt in 
der Mitte, gute ftarfe Yaummolle, 456 
Herftellungspreis 5öc, Stüd, oO 

Te 


Partie 4. Gardi- 
nen, Serftellungs= 


2 Paar 
für 


gu 


10,000 Kiiienbezüge, 42 bei 86, 
Herftellungstoften 10%, Stüd, 


Schnell! Aur 100 von diefen 
12.50 Anzügen zu 3.98 


Fine Räumung von Sommer-Männer-Anzügen; wir haben 
100 Anzüge für Männer u. Jünglinge auf Zager, die bis 12.50 
fofteten (nur fl. Nummern, 32 bis 38 Bruftmaß); wir wollen 
feine bis nächte Saifon aufheben; die Stoffe find graue Worft- 
eds und die Röde Alpaca und Serge * 
gefüttert. Dieſer Preis ſollte bald mit 
ihnen räumen; ſo lan— 
ge ſie vorhalten, 


„macht einen gewaltigeren Eindruck. 
Es iſt, als wenn ſie noch unberührter 
wäre als der Rheingau; der Ritterzeit 
und dem Nibelungen-Liede näher lie— 
gend als der Rhein mit dem großen 
Verkehr und den Eiſenbahnen an bei— 
den Ufern.“ Trocken erklärte ein 
Deutſch-Amerikaner: „Für dieſe Ge— 
gend müßte mehr Reklame gemacht 
werden.“ „Ach Gott, das wär' ja 
ſchrecklich: Reklame machen für ſo herr— 
liche, gottgeſegnete Landſchaften!“ rief 
eine Penſionärin. Es war ein ſchöner 
Satz — er wurde auch lieblich und mit 
Betonung ausgerufen, fand aber keinen 
Beifall. Ein Profeſſor meinte nach— 
dentlich: „Es ſcheint, daß das Rekla— 
memachen den modernen Menſchen im 
Blute liegt.“ 

An dieſen Satz mußte ich zurückden— 
ken, als ich vierzehn Tage ſpäter den 
Rhein hinabfuhr von Mainz nachBonn 
und allenthalben, an beiden Ufern 
von Rüdesheim und St. Goar bis zum 
Siebengebirg all jene Zeichen in Far— 
ben, in Wort und Bild ſah, die man 
als Reklamen bezeichnen könnte. Am 
Rhein (wie auch in der Schweiz) wird 
in dieſem Punkte des Guten entſchieden 
ſchon viel zu viel geleiſtet. Von dem, 
was am Rhein und für den Rhein des 
Guten zu viel geſchieht, könnte man 
für die Donau etwas ablaſſen. Jedoch 
finden ruhige Vergleiche des Erfreuli— 
chen genug. So ſtehen der Niederwald, 
Rüdesheim, Koblenz mit dem Ehren— 
breitſtein unvergleichlich da; der 
Rhein hat aber nichts, was dem Stifte 
Melk an die Seite geſetzt werden 
könnte. Man mag rheinauf und =ab 
ſuchen! „Es iſt eine Sünde, an dieſem 
Punkte vorüberzufahren, ohne ge— 
nauer zuzuſchauen,“ meinte auf der 
Donau ein norddeutfcher Touriſt: 
„Hier müßte man tagelang vermeilen, 
um Studien zu machen, um in die Ver- 
gangenheit zurüczumandern.” Melt 
und Pöchlarn! Sind mir überhaupt 


+ 


Neue Herbft:Männer-Anzige; reg. 
15.00 Werthe zu 9.95. Gin großes 
Sortiment von reinen MWorfted Stof— 
fen, in allen neuen Schattirungen, 
London Smofe, mehrere Schattirun= 
gen von braun, blau u. grün, hand: 
gejchneidert, Sergergefüttert, alle Gr., 
Vergleicht fie mit den beften $15-An= 


zügen in Chicago, dann 9 95 
+ 
2:&t. 


fauft diefen zu 

2:5t. doppelbrüft. Kniehoſen-An— 
züge f. Knaben, Alter 6 bis 16 Jahre, 
gr. Sortiment von neuen Herbft-Mır= 
ftern, fchlichte oder Kniderboder-Ho= 
fen, reguf. $4-Werthe. Im Bargain= 


Bajement — fpeziell 1.98 


morgen zu 


200 marinebl. reine Morfted Serge 
Knaben Anzüge, alle Größen, 6 bis 
17 Sahre, Winter-Anzüge, mit fanch 
Tafchen und Euffs, jhlichte od. Kni- 
derboder Hojen; vergleicht fie mit den 
anderswo für 5.00 verfauften Serge- 


Anzügen. — jpeziell 3:95 


zu 


Haus hatfchen müßten. — ©o, ale | the Kreuglofe referpirt, im dritten find 
dann jet in Gottesnamen vorwärts!” | vergilbte, mit bunten Bändchen zu= 
Die Großmutter feufzt erleichtert | Tammengebundene Briefe zu finden, im 
cuf, als fich die Thür hinter ihren Lies | vierten Großmutters Tiebite Andenken. 
ben gejchlofjen. Dies vierte Lädchen zieht die alte Frau 
Nun ift jie allein. Das ift ihr daS | heraus, fich in den Lehnftuhl jeend, 
Liebfte. Die Kinder find ja gut gear= | framt fie den Inhalt auf den Schoß 
tet und fie hat fie gerne,mie jede Groß- | aus und mit ihren Kleinen runzligen 
mutter ihre Entelfinder, aber fie ma= ! Händen, wie mit ihren recht langjamen 
chen oft einen Höllenlärm — und das | Gedanken wühlt fie in ihren Erinne- 
ijt zupiel für ihren alten Kopf. Die | rungen. 
„Sonntagsruhe” muß fie für Die ganze | Tiefe Stille herrfcht in dem fleinen 
Woche ſtärken. Zuerjt geht jie in bie | Gemade. Man vernimmt nur das 
Küche und holt fi) aus der Röhre das | Ticktad der Uhr und das leife Aniftern 
eine Häferl. Wozu joll fie erjt bi zur | der Papiere. Großmutter hat die 
„aufenzeit warten? Gie hat gerade | Hornbrille aufgefeßt und verjentt ſich 
jetzt den beſten Appetit. Sie ſetzt ſich in die Betrachtung der einzelnen Ge— 
an's Fenſter und ſchlürft behaglich ih- genſtände. Es ſind darunter recht un⸗ 
ren Kaffee. ſcheinbare Dinge, welke Blumen, ein 
Auf der Straße iſt's heut' mäuſerl⸗ goldenes Löckchen ihres früh verſtorbe— 
ſtill, der Sonnenſchein liegt brennheiß nen Knaben, des lieben Neſthätchens, 
Guj dem Pflafter, die Läden find ge | das Halsband mit ver Granatjchnalke, 
ı fchloffen, fein Menfch zu fehen, nur ein | ein mmergrünblatt von dem Grabe 
Hundlangmeilt fich in einem fchattigen | ihres Mannes, ein Henteldufaten, ein 
Eder! beim Hausthor. Das Haus ift | Maria Therefien-Ihaler — das find 
mie ausgeftorben, jelbft der arme böh- | Großmutters Kleine Schäbe, die fie 
mifche Schneider von der Dahmoh- | wieder forgfam in Seidenpapier widelt 


Der Schaf der Grokmutter. 


E3 ift ein fchöner, heißer Sommer- 
fonntag. Die Familie Berger hat heute 
frühzeitig gefpeift, denn Nachmittags 
geht’3 auf’3 Land. Der Pater hat 
Ion den Hut auf dem Kopf, das Heißi 
eigentlich im Genid, und Jucht feinen 
Cpazieriteden, den der kleine Poldi 
beim Spielen vorhin verlegt hat, und 
die Mutter gibt die legten Befehle vor 
dem Ausmarjche. 

„Zap doch den dummen Steden und 
nimm lieber ’3 Paraplü, iS viel ge= 
fcheiter. Auf ja und na i$ a Wetter da 
und nachher jtehjt da wie der eiferne 
Niann auf ’n Rathhaus, der auch lia= 
ber an Schirm hätt’ al3 den Gabel. 
Buben! fommt’3 her da, laßt's euch 
anſchauen. Ihr Schmierampln ſeid's 
ſchon wieder voller Schmutzfleck. Ah, 
was wär' denn das wieder für a neuche 
Einführung, die Sunntaghüt' auf die 
Landpartie z' nehmen? Seid's ihr 
Grafen, ihr Lausbuben? Gleich nehmts 
die alten Deckeln und ſtill ſeid's! Pol— 
di, du laßt dein Pferd ſchön z' Haus! 


u. Counters, Größen 21% bis . 
5%, per Raar, 


Herbſt-Suits, Waiits— Kinder - Kleider 


Bajement-Bargaind — Morgen der größte Verfanf der Früh-Herbit-Saifon. 

Gin Bargain in Damen =» Suit8 — einige n Speziell morgen — eine feine Partie von 
fchlicht gejchneidert, andere mit Satin Bands, ap. ſeidenen Waiſts, in mehreren verſchiede⸗ 
Braid und Knöpfen beſetzt. — Skirts Plaited. nen Styles, mit Spitzen beſetzt, einige offen in 
Gored oder in der Front zuzuknöpfen, beſetzt der Front, regulärer Verkaufs⸗ 
mit Folds und Bands. Broadeloths, Serges, preis 1.98 — flir Dienftag A 

Schluß = Räumung unferer Laton Waifts, — 


Cheviots, Morfteds, Mifchungen und Streifen, nur 
jede Waift in diefer Partie ift ein fpezieller 


in allen beliebten Schattirungen. Dieje neuen 
Styles würden gute Werthe jein zu 25.00. — 

Werth, einige mit beftidter Front, andere mit 
Spiten und Stiderei bejegt, alle Größen in 


Wir  offeriren Ddiefelben im 14 63 
. vielen Styles. Kebt ift Eure Gelegenheit. — | 


Bajement Dienftag ' 
zu r 
z i en, m i IB Waifts werth bis zu 1.50 in diefer Partie 
Cine weitere Suit-Spezialität in prädti- Gure Auswahl von den Bargains der 
ger Bargain in Suits, in den jchönften Styles c 


und ‚Stoffen, meiitens jchlicht gejchneidert, in — zu — 

den neueſten Modellen. Ein ſehr begehrenswer— Kinder- Schulkleider — hübſche Styles und 
ther Suit fürs Geſchäft od. gewöhnl. Gebrauch, Stoffe. Eine Gelegenheit, die Ihr benutzen ſoll⸗ 
Gored und Plaited Stirts, beſetzt mit Folds tet, um Schulkleider für Eure Kleinen zu kau— 
von demſelben Stoff—follten für $15.00 ver: fen; ftarfe Stoffe in Kleider fotwie Jumper: 
fauft werden. — So lange jie Style. VBerfäumt diefen Verlauf von Kin- 


vorhalten, Eure Auswohl derfleidern nicht. E3 jind wunder: 
Samen für Zu bare Werthe zu 1.15 


Am Heimmeg fünnt’S wieder Einer von 
uns jchleppen! Schani, trampel nit a 
fo, man wird ja gany nerbös! Pepi, 
inödl dei Schnupftüchl nit a jo z'ſam— 
nıe, hörjt? No, i8 die Freil’n Tochter 
bald fertig da? Gain die Schnederl 
endli amal ſchön g'nug? Willſt d'r die 
Ohrwaſcheln nit a no brenna? — Was 
ſiech i denn da? Mir ſcheint, du haſt 
die Pariſer mit die hohen Stöckeln 
g'numma? No, weiter fehlet nix! Am 
Hinweg ſteigſt daher wia a Gas und 
am Rückweg hatſchſt ſcho alleweil als 
wia an Ant'n; raunz m'r nit, hörſt? 
Wannſt heirathen willſt, da mußt d'r 


die Raunzerei abg'wöhnen, das haben 


die Männer nit gern. — Ueberhaupt, 
wo bleibt denn der Herr von Teixler? 
Wann der im Amt a ſo pünktli is, 
wird er net weit awanſchiren. Was 
ſagſt? No fünf Minuten fehl'n? Das 
is Wurſcht! Wann der Menſch dich 
wirkli' gern hätt', laufet er ſchon a 
Stund' vor'n Haus herum! Du, das 
ſag' i d'r, mach mir kein Schnoferl! 
Das werd'n wir bald ſeh'n, ob er's 
ernſt und ehrlich meint. J werd ihm 
bald auf den Zahn fühl'n, da muß er 
fi dann amal erklären, ſonſt is Reſt! 
So a Herumziagerei leid i nit — das 
wird er hoffentlich ſcho' g'mirkt haben! 
So — und jetzt ziag dir d' Handſchuh' 
on, denn mir ſcheint, da drüben an der 
Eck'n ſiech i ſchon ſo was wie an gel— 
ben Schirardi mit an rothen Band! 
Wirſt glei vom Fenſter weggeh'n! Dös 
ſchickt ſi amal gar nit, ſo runterz'⸗ 
ſchauen, als ob m'rs ſcho gar nimmter 
derwarten könnt' — — — 

Soo! San m'rs? — Alsdann geht's 
hin zur Großmutter, Kinder, und 
küßt's ihr ſchön d' Hand! Leb'n S' 
wohl, Mutter, laffen ’S Ihna d' Zeit 
nit 3° lang werden! Drinn in ber 
Röhren ftghen zwei HäferIn Kaffee. 
Das eine für d’ Yaufen, das andere 
für fpäter, wann ©’ pvielleiht no an 
Gufto friageten. Und im Brotförbel 
:3 a PBaunzerl und a Striezerl. - Und, 
Mutter, [piern ©’ niemandem auf, ben 
©’ nit fennen. Schaun ©’ immer erft 
durdh’8 Guderl! — Alter! Haft gnuc 
Geld mit? In dem Punkt fann man 
- |’ auf di’ nia verlaffen — e& fünnt’ 
 borfommen, wie neuli auf der Biügler- 
 Hütt’n, da ’3 nit. amal auf an Stell- 

Wagen reichet und daß wir hungrig 3’ 


nung tft mit feiner Familie auf den 


Öeliziberg gegangen. Nur die zmei 


Bank in der Einfahrt, zwifchen ihnen 
[pinnt der alte Kater. — Großmütter- 
chen jieht noch nad), ob die Gangthür 
gut verfperrt ift und verfügt fich dann 
in ihr Zimmerden. €3 ift das fchön- 
fte im ganzen Haufe, wenn e3 auch das 
tleinfte ift und die älteften Möbel da- 
rin ftehen. Ja vielleicht gerade deshalb. 
E3 hat die Ausficht auf den Garten, 
bon mo eine Yluth von Licht herein= 
trömt. Die Einrichtung ijt gelb, von 
Ahorn. In einer Ede fteht das enge, 
unbequeme Bett,es hat einen fogenann- 
ten „Rahmen“, ‘der mit blüthemeißer 
Dede überfpannt if. An der Mittel- 
wand fteht ein fleines, geradlehniges, 
grünes Ripsfopha und drei dazu paf- 
jende Stühle um einen vieredigen Tifch 
herum. Rechter Hand ein einfacher 
Kleiderſchrank, zwiſchen Thür und 
Fenſter ein Schubladenkaſten. Dar— 
auf ſind einige Kaffeetaſſen, eine Stock— 
uhr aus Alabaſter unter einem Glas— 
ſturz, eine kleine Vaſe mit gehäkelten 
Blumen, eine Muttergottesſtatuette 
aus Mariazell und ein kleiner Steh— 
ſpiegel. An den Wänden hängen zwei 


gutgemeinte ſpinatgrüne Landſchaften, | 


einige verblaßte Photographien in bils 
ligen Rähmchen, iiber dem Bette ein 
Kruzifir, mit Balmkägchen und Ma- 
rienzweigen geſchmückt, darunter eine 
ewige Qampe aus violettem Glas. Das 
ift das ganze Mobiliar; nicht zu ver— 
geifen den alten leberüberzogenen 
Lehnſtuhl am Fenſter, das durch ſeine 
hellblau und weißgeſtreiften Baitiſt⸗ 
gardinen und einige Blumenſtöcke einen 
beſonders freundlichen Eindruck macht. 

Großmutter triti an die Kommode, 
nimmt einen kleinen Schlüſſel aus der 
Taſche und ſchließt die erſte Schublade 
auf. Als ſie ſie an den beiden meſ⸗ 
ſingenen Handhaben herausgzieht, ſieht 
man, daß dieſe oberſte Lade zugleich ein 
Schreibtiſch iſt, wenn man die Vorder⸗ 
wand herunterklappt. Vier kleine Läd⸗ 
chen und zwei „Fächer“ werden ſicht⸗ 
bar. In dem einen Lädchen verwahrt 
Großmutter ihre Familienpapiere: ih⸗ 
ren Geburts⸗, Trauſchein, den Mili⸗ 
tärabſchied und den Todtenſchein ihres 
Mannes. Das zweite Lädchen iſt nur 
für das Sparkaſſabüchl und drei Ro- 


und im Laͤbchen verwahrt, nachdem ſie 


| | fie betrachtet. 
clten Hausmeijterleut niden auf einer | 


Das find die kleinen Schäße — aber 
| Großmutter hat noch einen großen 
| Schat, einen Schab, bei deifen Anblid 
‚ihr blaues, mildes Auge in feuchtem 
| Glanze leuchtet, wie eben jett, da fie 
die zweite und dritte Lade der Kom= 
mode aufzieht. Herrliches weißes Lin- 
nen fcehimmert Einem entgegen, wäh— 
rend ein fanfter Qavendelgeruch fich in 
ber Stube verbreitet. „Mein Schab,“ 
| murmelt die Großmutter vor fich hin, 
während jie einen Stoß um den ande- 
ren — jeder durch ein grünes Band 
zufammengehalten — hHerausnimmt 
ı und auf dem Tifche ausbreitet, „das i3 
| mei’ Schab! So jdhön, wie er vor 50 
' Jahren war, al3 ich g’heirat’ hab’, fo 
| Ichön i8 er heut’ no, das iS halt Lein- 
| wand, hab’ aber auch felbjt d’ran ge= 

[ponnen, das i$ fa baummollener Po— 
fel, fa Schiffon und Scdirting, oder 
wie das Zeugs alles heißt, das i3 cho- 
ne, quate, echte Leinwand.“ 

Liebkojend ftreicht ihre Hand über 
Las glänzende Gewebe. „Du wirft mi 
no lang überleben, und i bin do fchon 
alt geworden, wenn’3 auch in der Neu- 
zeit jagen, daß Einem die Leinwand 
berfühlt. 
Wann ti ftirb — mer meiß, mie bald 
ſcho — ſoll den ganzen Schaf die Li- 
ner! friegen — bie wird auch bis in 
ihr fpätes Alter ’nein noch a Freud’ 
bamit haben! Sa, jo a jhöne Tifch- 
wälch”, das i3 mirfli a Freud’ und a 
Sonntagdvergnügen, wie ’3 fa zmeites 
gibt.“ Langjam, Stoß für Stoß, 
wandert Großmutter Schaf wieder in 
ſein Verſteck — nur der Lavendelgeruch 
bleibt zurück. 

Die alte Frau ift von dem Herum- 
mirtbichaften müde geworben. Gie 
holt fich ihr zweites Häfer! Kaffee und 
nimmt einen Stridftrumpf in die ewig 
fleißigen Hände, aber bald fchlummert 
fie ein. reunbliche Träume, in denen 
ihre Schäße eine große-Rolle fpielen, 
umgaufeln fie. Sie lüdelt im Schlaf, 
lieblih und mehmüthig. 

‚ Mittlerweile ift e8 Abenb geworben, 
fie jehlummert fort. Ein heller Licht- 
Ichein ertoedht fie plöpic, fie fährt auf. 
aa, feib’3 ihe denn fchon z’rud?“ 
fragte jie erftaunt, als fie die ganze 

‚bie Mutter mit 


Berger'ſche Familie, 


Mir is das nie paſſirt. — 


noch imſtande, den Geiſt der Vergan— 
genheit, den dieſe Landſchaften herauf— 
beſchwören, zu erfaſſen? Jedenfalls iſt 
es merkwürdig, daß an derDonau dieſe 
Vergangenheit uns noch plaſtiſcher oder 
greifbarer entgegentritt als am Rhein, 
obgleich dieſer mehr verfallene Burgen 
und Ruinen aufzeigt... . Den Mojel- 
Yluß verdroß es, daß der Rhein jo 
viel befungen wurde, und fo mwarf er 
fi auch auf die Reflame. Die Lite- 
ratur: Bejchreibung, Ode, Lyrit — 
alles war mwillfommen, Gereimtes und 
Geleimtes. Preife wurden ausgefchrie- 
ben für die chönjten Zobgejänge. Rich- 
tig gewann ein nordifcher Sänger: 
fnabe einen erften Preis; ein Sänger: 
fnabe, der die Mojel nie gefehen hatte! 
Die Lieblihe Bezeichnung: „Mofel- 
Blümchen“ gibt doch Thon eine Voritel- 
lung, die zu einem inriidhen Erguß 
begeittern fann. lind ich fagte mir: 
Ein moderner Wenfh muß heute im 
Geifte des Deutfch-Amerifaner3 den- 
fen und handeln, nicht aber mit ver 
Schmwärmerei der hübjchen Penfionä- 
tin — anfonjten fommt er zu furz. 
Schön ift das nicht, aber es laßt fich 
nicht ändern. Seit an der Mojel die 
verfchiedenen Vereine, die Winzer: 
bereine an der Spite, angefangen ha- 
ben, da8 Lob des Mofel-Fluffes lauter 
und immer lauter in die Welt hinaus- 
zurufen, wird das Mofel-Thal immer 
ftärfer befucht; dem Vater Rhein iſt 
eine ſchwereKonkurrenz erwachſen. Und 
was für die Moſelaner eine Haupt⸗ 
ſache: der Moſel-Wein, das „Mofel- 
Blümchen“, hat einen großartigen Ge— 
winn davongetragen. Der Moſel⸗ 
Mein wird heute vielfach dem Rhein⸗ 
Wein gleichgeſtellt. Nun ſind an der 
Donau viele (und es werden hoffentlich 
immer mehr) der Anſicht, daß in der 
Wachau, beſonders in den Kremſer 
Rieden und oberhalb Krems, ein Tro- 
pfen wächft, der jich in der Welt fehen 
lafjen fann, und daß für diefe Donau- 
Perle zu wenig Reklame gemacht wird. 
Uber e3 müßte eine andere, nicht fo 
dide Reklame fein: fie müßte aus dem 
Boden gleihjfam felbit herauswachien. 
Denn die öfterreichifhen Weinbauer 
aan Rhein —— ep fie au) 
in er Richtung ien machen — 
und vielleicht finden fie heraus, wwie e3 


| 
& 


4.00 Süte, 1.95 


Ein meiterer jener wundervollen Bargains, 

melde daS PBafement Rusgmwaaren-Dept. To 

berühmt machen. 

500 neu garnir- 

te Hiite, bübich ge= 

madt aus guten 

Stoffen in moder- 

nen modifchen Ef- 

> ieften. Ahr fkönnt 

das Material und 

S die Arbeit anders- 

wo pofitib nicht 

unter $4 erhalten. 

. Speziell für den 
Diens 

tag, 1.95 

Ungarnirte For 

men, gute Fa— 

cons, alle Farben, 

feine Qualität 


an 00€ 
15c 


Maiterpartie f'ch Federn, jede Far- 
Scheeren 


be u. große Auswahl, für 
10,000 Paar R. Heiniſch & 
Sons €Eo, berühmte „Bim“ u. 
„Newart“ Marken maſſ. Meſ— 
ſerſtahl große u. kleine Schee— 
ren zu ungefähr halbem Preis. 
Alle Größen und alle Facons 
für Schneider, Kleidermacherin⸗ 
nen, Barbiere, Office u. allge- 
meinen G&ebraud. Einige nis 
delplattirt u. einige m. email- 
lirtiem Griff. Zum Verlauf im 
Bargain-Bafement in 6 Par» 

tien wie folgt: 
i ie ze 19€ 


bi3 50c 
29e 


\ Partie 2—Rer- 
the bis 75c, 
H Partie 3—Rer- 
the bis $1, 39 
Partie 4 — Partie5 — Bartie 6 — 
Werthe bis Werthe b 6 9 
c 


—— bis Be 
a 49e| 29 5901 


Ausgebeflerte 
Handſchuhe 


Großer Verlauf von Gla—⸗ 
cehandſchuhen. neu äbt, 
alle $1 und $2 Qualitäten, 
. weiß und farbig, 
‚im Bargain-Bafe- 
ment, Dienstag, 49c 


Bürften und 
KRämme 


1000 Saarbürften, gemadt um 
T 25c en a 


per’ Baar, 


per YJard, 
‘ 40€ farbige Ceiden-Pop- 


Waſchſtoffe 


Fabritkreſter von franzöſiſchen Per- 
cales— nette Shirting⸗ u. Shirt⸗ 
waiit-yacons, yardbreit, lange Län⸗ 


en, die wir ſchneiden, *L 
ec 


werth 123%, Auswahl, 
per Yard, % u 
Fabrifreiter Seidenfiniifh Novelth 
Robes u. amerifaniiher Ant: = 
tun, alle Farben u. Längen, sc 
per Yard, 

Fabritreiter Novelty Tennis und 
Duting-Flanelld, wendbar, ſchöne 
Engfiipf. 10%c un. 12%c 

—— en GREEN, feine 
Mufter, heile und dunfle ® 
Farben, zuverläſſig, die 334c 

14:Pfund Rolle feine weiße 
Gomferter-Watte, große Rol- 

Amosteng Schürzen-Ginghamd, — 
in aller Art hübidhen blauen = 
per Nard, 

Ned Groß Nurie geitreifte Ze 
vhyr Ginnhams, alle hüb- 10c 
Yard zu 

10€ bis 150 Simpions Fan- 
ch Silfolines, hardbreit, Fa⸗ 

2 wo 
Seidenſtoffe 
50c farbige Seiden⸗Taffetas, gro⸗ 
3 MWilortment, ichr aut Ic 

lins, 50 verichiedene mo- 

50€ und 65c Novelty Seiden-Taf- 
fetad, Waiit- und Kleider 
Miufter, hübihe Harpen, die 
Yard zu 

1.50 ichwarze 
42 Zoll breit, beachtet die 9860 
Breite, ipeziell, Yard, 

Kleiderſtoffe 
en 8 le 11, Yarbs, 
uitings, volle 
pradituolie Staple Scatti- 49e 
rungen, Yard, 

1 Baer reinwollened fran- 


Mufter, Teazledown und I 
672 
Dualität, Yard 
Yard zu 
mw 
fe, ver Rolle oc 
Karrirungen, die beſte Sorte, 50 
ſchen Skirting-Facons, die 
britſtücke, die Yard zu I 
r Futterziwwede, morgen, 
25c 
derne Schattirungen, Yard, 
ölgelochte reiniei- 
dene ranichende Taffetas, 
farbige reinwollene Serge 
’ 
1.10 fi 


. R Zoll 
ae — 
‚ yer Yard, 


Flanelle, uiw. 


Unterrod : Berfauf 


Spezial = An 

Ar MR fauf von 1. 
2 i Sateen = Unter: 
röden, in vie— 

len verſchiede⸗ 

nen m un 

nen orten 

Flounces, „ihir: 

red“ u. tuded,, 

breite -Unter:- 

lage — ipeiell 


Bil), — 
in Copenhagen- 
blau, lobg el, 
braun, Navy 
und grün, mit 
breitem, vollem 
zundem Bias: 
Band, Flounce 

„Hrapped" in 
in foliden Farben. Ein jehr ihön aus ſehen⸗ 88c 
der Unterrod für 

50 Gingbam Unterröde, in großen Plaids und 
bübfch geftreift, volle Ylounce, garnirt mit 33c 
Heiner Ruffle. Speziell zu 
4.25 jchöne Taffetafeide » Unterröde, in fchwarz 
und im farben, mit breiter, voller Flounce aus 
Shirring und Tuds und Unterlage, 2 98 
fpeziell zu . 


Leinen und Handtücher 


Tifh-Damaft, feiner merzerifirter Satin Damaft, 
eine fehr gute, dauerhafte Qualität, ein 89c= 29€ 


Werth, per Yard, e 2 
Reinleinene Dinner = Servietten, ganz 4% 
c 


erra gute Qualität, fpeziell markirt zw, 
ichs für 
Hud:Handtüher, große Sorte, Devonfhire «ges 
jäumte HuchHandtücher, rothe Borte. Ein 1 
Bargain zu Be per Stüd; Dugenb 
Handtuchftoffe, alle Sorten Refter in gebleihtem 


Twill, braunen Erafbes und- reinleinenen gebleichten 
Handtuhitoffen, in Stüden * einer bis 6 5e 


Yards. Preis per Reft, Sic b 
Regenſchirme 


Baſe⸗ 

ment 

Schul-Regenſchirme für Knaben und Mädchen, echt 
ſchwar zes engliſches Gloria Tuch Stahlrahmen und 
Stange, hübſche Holzgriffe. Speziell für 29€ 
Dienkag zu 

26: und Wzöllige Regenihirme für Damen und 
Männer, ehtihtwarzes, merzerifirtes Tud, Stahl: 
rahmen und Stange,. grobe Auswahl’von jhlichten 
Holz= und fanch Griffen, ein regulärer 89c» 4 c 
Schirm. Am Dienſtag zu 


Baſement Bänder 


eines, weihes, reinfeidenes Band, jeht in großer 
ah e für gebe Hutſchleifen, zu gain» Preis 
fen, Schleifen toftenfrei gemadt. 

44zÖölliges feines reinfeidenes Taffeta-Band, im 
weiß, rofa, blau, —— Rary und Oc 


ſchwarz. regularer Be⸗Werth. En — 
ines reinſeidenes Ta ⸗ 
— 5 —8 in an regulärer 2öes 15€ 
, Der ed, 
. ines reinfeidenes Warp Printed 
—— * vielen neuen Muftern, 5e 
reinſeidenes Xaffete in 
ꝛ — F — — 2 Werth. c 
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